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Erdbeben war Fclimm! 


Yu der Stadı Meriie v ele Toste 
und Berlegte! — Große Zeritö- 
rung. 

Stadt Merito, 7. Juni. Ein hefti- 
ges Erdbeben zerſtörte um 4 Uhr Mor: 
gend mehrere große Gebäude, —daruns 
ter auch die Artillerietaferne, mo 70 
Soldaten in den Trümmern begraben 
wurden! Die Zahl der Todten und 
Verwundeten wird auf 50 bis 70 ge- 
ſchätzt. 

Auch wurden durch den Zuſammen— 
ſturz des Gebäudes, po ji die Kraft: 
‚nlage der Straßenbahn befand, meh⸗ 
ere Perſonen erſchlagen. 

Unmiitelbar auf den Einſturz der 
Artilleriekaſerne folgte Gasexploſion 
'm Zeughaus, welche die Szene noch 
ſchrecklicher machte! 

Viele kleine Adobenhäuſer ſtürzten 
gleichfalls zuſammen, und eine Anzahl 
Berfonen, die fi noch nicht angeben 
äßt, murde dabei getödtet. Der ein- 
zige getödtete Ausländer iſt, ſoweit be— 
tannt, ein Chineje. 

$n den Straßen entitanden breite 

Riffe in nördlich-füdlicher Richtung. 
Am ftärkiten wurden die Erjchütte- 

rungen im metlichen Theile der Stabt 

perfpiirt, obmohl auch die Gebäude im 

mittleren Theil ganz gehörig gejchau= 

felt wurden. 

Zu Buenapijta wurden die Bahnge- 
ieife ganz verbogen. 

Stadt Merito, 7. Juni. Die Lager- 
häufer am Zentralbahnhof jtürzten 
ebenfallö zufarmen, und ein Lofomo= 
tioführer murde getötet. 

Ein privates Schulpenfionat wurde 
jertrümmert, doch famen alle die |n= 
jaffen mit hetler Haut bapon. 

Auch am Nationalpalaft hat eine der 
Mauern Sprünge erhalten, und ber 
Fügftein an einem der TÜhorbogen 
wurde aus feiner Stelle gejtoßen. 

"Ferner wurde die alte Kathedrale 
von Santo Domingo fchwer beijchädigt. 

In Merifo’s Hauptitadt. 

Madero fehr entujiaftiih empfangen. — 
— Noh immer ‚welbe fragmürdige 
Nachrichten. 

Stadt Mexiko, 7. Juni. Franzisko 
J. Madero jr. zog heute programmge— 
mäß in den Sitz der Regierung ein, 
welche er geſtürzt hatte, und wurde mit 
dem wildeſten Enthuſiasmus empfan— 
gen. Die Stadt war reich geſchmückt. 

Die Kundgebung übertraf alles 
Aehnliche, was hier ſeit den frühen 
Tagen der Republik vorgekommen iſt, 
als Diaz ein Rebell und ein National— 
held war! 

Der Extrazug mit Madero und ſei— 
nem Gefolge machte geſtern Nacht zu 
San Juan del Rio, 80 Meilen von 
der Hauptſtadt, Raſt, um zur pro— 
grammgemäßen Zeit, nämlich um 10 
Uhr heute Vormittag, einzulaufen. 
Madero ging frühzeitig ſchlafen, da er 
ſtark ermüdet war und durch das 
Redehalten unterwegs, in den letzten 
saar Tagen, ſeine Stimme faſt ganz 
eingebüßt hatte. 

Eine Leibwache von 100 Soldaten 


bewachte die ganze Nacht die ß8 Wag- 


gons des Zuges. Wenige Yards da— 
von ſtand der Leitzug, ebenfalls mit 
100 Bewaffneten an Bord (der wäh— 
rend der ganzen Reife dem Madero’- 
ichen Zug porausgefahren mar). nd 
hinter dem eigentlichen 33uae fam, ala 
meitere Dedung, noch eine Lotomotive 
nebit drei Waggons, in denen ich nocy 
300 Soldaten befanden! 

Madero ſelbſt hatte indeh nur ein 
Lächeln für alle Gerüchte über Aom- 
plotte gegen fein Leben. 

Als Madero bier auäftieq, wurde 
er von Señora Aguiles Serdan be— 
grüßt, einer der Heldinnen der Rebel— 
len, welche ihm einen Lorbeerkranz 
überreichte. 

Hier, wie ſchon vorher anderwärts, 
ſprach ſich Madero, deſſen Stimme 
zu einem Flüſtern herabgeſunken war, 
ſehr beſcheiden aus. Er fagte, es wür— 
den unverdiente Ehren auf ihn ge— 
häuft; das ganze mexikaniſche Volk 
habe den Kampf geführt und gewon— 
nen, welcher den Anbruch eines neuen 
Zeitalters für Mexiko bedeute. 

New Orleans, 7. Juni. In einem 
Privatbrief, welchen einer der hervor— 
ragendſten Mexikaner dahier erhielt, 
wird behauptet, es werde eine neue Re— 
volution in Mexiko vorbereitet, deren 
leitender Geiſt der Gouverneur Felix 
Diaz pom Staate Daraca fei, ein 
Neffe des Er-Präfidenten. Es heikt 
meiter, demſelben ſtänden 10,000 
moblbemwaffnete Leute mit mehreren 
Schnellfeuergeihügen zur Verfügung! 

Zuchon, Ariz., 7. Juni. 3 R. 
Plepin von San Franziäfe, ein Augen- 
zeuge der Schladt von Euliacan, traf 
hier ein. Er hat eine Kugelmunde in 
der einen Hand. Wie er fagt, murbde 
der Kampf, der volle vier Tage dauerte, 
dur die Didföpfigkeit des Oberſten 
Morales, Unterbefehlähabers der bis- 
berigen Regierungägarnifon, heraufbe- 
ſchworen. 3000 Ynfurgenten forderten 
die llebergabe der 800 Mann Regie: 
rungätruppen, und Coup. Rebo jomwie 
General Aguilar waren dafür!; aber 
Morales mollte durhaus nicht nach- 
aeben. 


a 


‘m GStraßenfampf, nach der eigent- 
lihen Schlacht, fielen mindeftens 75 
Mann Regierungsfoldaten. Morales 
geberdete fich mie toll und richtete zulegt 
noch die Mafchinengeichüge auf die Ho— 
tels, um ein paar „Oringos“ (Schimpf- 
name für Wusländer) abzuthun! 
Schließlich ergab er fich doch, unter der 
Bedingung, daß fein Leben gejchont 
mürde. Er und etwa ein Halbhundert 
Andere find jet im Gefängniß, und 
ein großer Theil der Bevölkerung ver— 
langt Morales’ Tod! Die Stadt murde 
ausgeplündert. 

Juarez, Mexiko, 7. Juni. Anzeichen, 
daß die Komplotte gegen Madero an 
Einfluß und Ausdehnung wachſen, 
wurden von verſchiedenen Seiten be— 
kannt! Die Loyalität gewiſſer Häupter 
der Regierungstruppen iſt auch ſchon in 
Frage gezogen worden; und man er— 
wartet maſſenhafte Anſchuldigungen in 
dieſer Hinſicht, ſobald Madero in volle 
Fühlung mit den Angelegenheiten in 
der Stadt Mexiko kommt. 

Es wurden warnende Botſchaften an 
Madero geſandt. Als eine Folge hier— 
von iſt es anzuſehen, daß 1300 Mann 
Regierungstruppen, die von Chihuahua 
nach Niederkalifornien aufbrechen ſoll— 
ten, um zur Unterdrückung der dortigen 
Rebellion behilflich zu ſein, plötzlich be— 
ordert wurden, nicht zu gehen. 

Geheimdienſtagenten Madero's ſind 
auch in vielen Theilen der Ver. Staaten 
eifrig thätig. 

Ein vertrauter Rathgeber Madero's 
ſagte heute: „Trotz ſeiner anſcheinen— 
den Gleichgiltigkeit gegen Komplotte 
macht ſich Madero ernſtlich Sorge da— 
rüber. Er iſt übrigens entſchloſſen, er— 
barmungslos gegen Komplottſtifter 
vorzugehen, —und es iſt wahrſcheinlich, 
daß vor den Oktoberwahlen entweder 
die Gefänaniffe gefüllt, oder die Kolo- 
nien merifanifcher Flüchtlinge in den 
Der. Staaten ftarfen Zumachs haben 
werden!“ 


Inland. 
Rongreh. 


Waſhington, D. K., 7. Juni. Abe. 
Boehne (Demofrat) von Indiana 
reichte im Haus eine Vorlage ein, 
melche eine Geldbuße bis zu $5000 und 
Haftitrafen bi8 zu 5 Yahren für das 
Ausitoßen von Drohungen gegen Kon- 
grefmitglieder oder ihre verfuchte Ein— 
Thüchterung verfügt, jomie auch für Die 
Schließung von Fabriken zu politiichen 
Smeden oder für die Einfhüchterung 
bon Angeitellten zu denfelben Zmeden. 

Die Vorlage mar zunäcdhjit durch die 
Kunde verurfadht worden, daß Hrn. 
Undermood, dem demofratifchen Führer 
im Abgeordnetenhaus und Vorfiter des 
Ausihufles für Mittel und Wege, jo- 
tie Anderen, welche fi) um die Unter: 
juchung des „Stahltruft“ bemühen, mit 
Miedervergeltungsmaßnahmen gedroht 
worden ſei. 

Waſhington, D. K., 7. Juni. Auf 
eindringliches Erſuchen erſchien der 
Staatsſekretär Knox heute vor dem 
Finanzausſchuß des Senates, um wei— 
tere Erklärungen über das Kanadiſche 
Gegenſeitigkeitsabkommen zu geben. Er 
machte kein Hehl daraus, daß die Ad— 
miniſtration je den Zuſatz zu dem 
Abkommen für verhängnißvoll hält! 

Der Ausſchuß hofft, noch heute zu 
einer Schlußabſtimmung über die Ge— 
genſeitigkeitsbill zu gelangen! 

Waſhington, D. K. 7. Juni. Ein— 
ſtimmig beſtätigte der Senat die Be— 
ſchlußfaſſung ſeines Ausſchuſſes für 
Privilegien und Wahlen bezüglich der 
Ernennung eines Unterausſchuſſes von 
8 Mitgliedern für die neue Unter— 
ſuchung des Lorimer falles. 

Der Unterausſchuß hat weitgehende 
Vollmacht erhalten und beginnt ſeine 
Arbeit ſofort. 

5 Todte. 
Schlimmes Grubenunglück in Konnektikut 

Fairfield, Konn. 7. Juni. Einer 
der ſchlimmſten Güterzugunfälle in 
der Geſchichte der New Havenbahn er— 
eignete ſich heute frühmorgens, als 
vier Güterzüge, darunter ein Eilzug, 
ineinander rannten, zwei Dampfkeſſel 
explodirten, und die ganze Trümmer— 
maſſe in Brand gerieth! 

5 Angeſtellte wurden getödtet, näm— 
lich: der Heizer William Laurie, der 
Heizer Robert Gates, ein Heizer un— 
bekannten Namens, der Lokomotiofüh— 
rer Robert Beachy, und der Bremſer 
Hoffman. 

Das Unglück ereignete ſich an einer 
einſamen Stelle kurz nach Mitternacht. 
Eine Ambulanz und ein Extrazug mit 
Aerzten, Verwundetenpflegerinnen 


| 


und Polizei find von Bridgeport aus | 


abgegangen. 
2im Streit. 


Nem York, 7. Juni. Die Arbeit an 
der neuen Tribüne der Nem Porter 
Riege der Bafeball-Nationalliga und 
an anderenBaulichkeiten auf den „Polo 
Grounds“ wurde durch einen Gtreif 
aller Baugemwerfe zum Einhalt, ge- 
bradt. Der Ausftand ift die Folge 
zmwifchen den Baueifenarbeitern und 
den Metallleiftenmacdern um du3 Recht 
auf die Einfegung von Stahlftäben in 
eine Konfretmaffe. 

Auch in anderen Städten und Lan- 
destheilen macht fich diefer Streit „mi- 
fchen Arbeiterorganifationen bemerf- 
li. 

EI Bafo, Ter., 7. Juni. Bei Tor- 
reon, Merifo, ftreifen 650 Angejtellte 
des Anaconda-Hüttenwerks, welches 
der „American Swelters de Securi— 
ties Co.“ gehört, um höhere Löhne; 


Abend 


Chicago, Mittwoch, den 7. Juni 1911. ã5 Uhr-Ausgabe. 


Voch nicht fertig. 


und das Schmelzwerk iſt geſchloſſen 
und wird von Soldaten Madero's be— 
wacht. 

Cleveland, 7. Juni. Der Streit 
der organiſirten Gewandmacher dahier 
iſt bereits zur Thatſache geworden, 
und über 6000 derſelben ſtehen jetzt 
aus. Es iſt beinahe ein genaues Sei— 
tenſtück des Gewandmacherſtreiks, wel⸗ 
cher vor einem Jahre in New Hort 
beſtand; und der Kampf dreht ſich 
hauptſächlich um die Anerkennung der 
Gewerkſchaft. 


— —— ⸗— — 
Schreckliche Tragödie! 
Anſtreicher in Halle begeht drei Morde 

und entleibt ſich im verbarikardirten 

Hauſe. 

Halle a. ©., 7. Juni. Ein An— 
ftreiher Namens Heitel drang bei Ta- 
gesanbruh in ein Haus, in welchem 
feine Gattin, mit der er fich geftritten, 
Zufluht gefucht Hatte, und fchof die 
Frau jomie fein fleines Kind und die 
Freundin und Beherbergerin der Frau 
nieder. 

Dann verbarrifadirte er das Haus 
und mehrte drei Stunden hindurch die 
Polizei ab. Schließlich traf die Po- 
lizei Vorkehrungen, die Thüre zu fpren- 
gen und ein Rudel milder Hunde hin= 
einzulaffen, — morauf der Unjtreicher 
ſich ſelbſt erſchoß. 
Schwerin's 750jährines Zubilänm 

Schwerin, 7. Juni. Schmerin, die 
Hauptitadt von Medlenburg-Schme- 
rin, blidt in diefem Jahre auf ein 
750-jähriges Beftehen zurüd. Die 
Stadt wurde 1161 von dem Herzog 
Heinrich dem Löwen von Braun: 
Ichmeig an der Stelle der mendijchen 
Burg Zuarin gegründet, die der Wen 
denfürjt Niklot beim Herannahen des 
Lömwenherzogs den Flammen übergeben 
hatte. Der jetige Großherzog Fried- 
rih Franz der Vierte ift no ein 
Sproß der Niflotovynaftie, alfo aud 
ein ‘ubiläumsfürft. Noch eigenarti- 
ger fügt es fi), daß feine junge Ge: 
mahlin Ulerandra, als achorene Prin- 
zeſſin von Braunſchweig-Lüneburg, 
eine direkte Nachkommin Heinrichs des 
Löwen iſt. Die Feier des Jubiläums, 
welche u. A. ein altmecklenburgiſches 
Tanzfeſt im Freien, Reuter-Feſtſpiele, 
eine große Serenade und Illumina— 
tion, Fackelzug und Kommers auf dem 
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Markte bringen mird, findet vom 7. 


-bi3 9. Juli ftatt. 


rn — 
— Die srganifirten Damentleider- 
macherinnen in Gleveland, etwa 7000, 
beſchloſſen Streif. 


xo:alberimr. 


Di: Eısıa rei 8 .iliig? 


— — — 


Der Staatsanwalt anderer Anſicht, als der 
Präſident des Stadtgerichts. 

Wie ſchon wiederholt bei früheren 
Gelegenheiten, hat Stadtrichter Olſon 
auch anläßlich der nunmehr erfolgien 
Vertreibung des Kadi Stacey aus dem 
Countygebaude die Anſicht ausgeſpro— 
chen, daß Ehen, welche von Friedens— 
richtern aus dem County hier in der 
Stadt beſiegelt werden, rechtlich gar 
feine Chen ſeien. Friedensrichter, 
meint Herr Olſon, haben ſeit dem Er— 
laſſe der Stadtgerichtsatte keine Be— 
fugniß mehr, in der Stadt irgend 
welche Amtshandlungen vorzunehmen, 
alſo dürften ſie auch nicht trauen. Da 
ferner ſeit einigen Jahren der Staat 
Illinois auch keine gemeinrechtlichen 
Ehen mehr duldet, ſo ſeien Paare, 
welche der Stacey oder ſonſt ein Frie— 
densrichter hier getraut, auch durch 
längeres Zuſammenleben nicht Ehe— 
leute, und Kinder, welche ſolchem Zu— 
ſammenleben entſproſſen ſeien, könn— 
ten nicht als ehelich betrachtet werden. 

Staatsanwalt Wanman tft aber an— 
derer Anfiht, als Herr Difen. Er 
pertritt den Standpunit, daß den 
Friedensrichtern durch die Stadtge— 
richtsakte ihr Recht, Trauungen zu 
bollziehen, nicht verkürzt weroe. Aıs 
Standesbeamte fönnten fie nich mir 
bor irgendwo im Gountn, ja iraendmn 
im Staate, ihrer Pflicht walten, und 
fein höherer Gerichtähof mürde die 
Rechtsgiltigfeit der betreffenden Chen 
in Frage ftellen. 

nn, 


Durd Bra sodftift ag. 


In einem Holzitall hinter dem vier- 
ödigen Badfteinhaufe von %. Lar- 
jon, 922 Sedgwid Straße, brach heute 
Mittag Teuer aus, welches den Stall 
und das \nnere bes erften und zmeiten 
Stockwerks des Haufes zerftörte und 
$1500 Schaden anrichtete. Spielende 
Knaben follen das Feuer angelegt ha⸗ 
ben. Sie werben von der Polizei ge- 
ſucht. 

—+- + —— 
Das Wetter, 


. Chtcaao und Umgegend: Unbeitändia, indeifsn 
im Allgemeinen flar heute Abend umd morgen. 
Beringer Wecfel in der Luftmärme, mäßig ftar- 
fer Nordoftwind. 

Illinois und BWisfonfin: Unbeitändig, indeffer 
im Allgemeinen flar heute Abend ımd ınoraen, 
Indiana: Mlar heute Abend und morgen. 
Nievder-Michigan: Alar heute Abend und mo-- 

gen. Etwas wärmer morgen. 

In Chicago jtelte fih der Temveraturitanz 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie folat- 
Abends 6 Uhr, 71 Grad: 12 Uhr Nachts, 71 
Grab; Morgens 6 Uhr, 60 Grad; Mittags 12 
Uhr, 66 Grad. 


Die „Abendpoft+ 
veröffentlicht heute 
437 

Kleine Binzeigeon 
Mer Urbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 

Anzeigen“ der „Ubendpoft". 


Leicheuſchan-Unterſuchung im alle 
vo. William Gentleman verjchoben. 


QAud die „Todtſchlager⸗““⸗Prozeſſe 


Dertheidiger Erbitein Flagt über zu hohe 
Bürgfchaft und Beläftigung dur Pri- 
vatgeheimpoliziften. —Angeflagte fönn» 
ten nicht arbeiten. 


Wie zu erwarten ftand, hat Polizei= 
infpeftor Hunt heute den Leichenbe- 
jchauer veranlaßt, die Unterfuchung 
über den Meuchelmord an William 
oder „Dutch“ Gentleman in der Wirth- 
Ihaft von PBatrid O’Malleyg an der 
State Str. am 22. Mai zu verjchieben; 
unter der Begründung, daß die Po- 


| Iigei noch mehr Zeugen ſuche. That— 


| veranlajjen, 
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-wie fchon mitgetheilt, fein, 


Später lief dort bie Melbung ein, 


jächlich fol es die Anficht der Polizei, 
um nicht 
ihre Karten vorzeitig enthüllen zu 
müffen, ihr gefammtes Bemeismaterial 
den Großgejchworenen porzulegen und 
diefe zur Erhebung von Antlagen zu 
ehe der Leichenbejchauer 
bei dem nächften Termin, am 21. 
uni, in die Unterfuchung eintritt. 
Diefe würde durch die Erhebung bon 
Antlogen Seitens der Großgeſchwore— 
nen hinfällia werden. 

Gleich nach der Eröffnung der heus 
tigen Gitung fragte Hilfsleichenbe- 
fchauer Kennedy, oh Maurice Enright, 
der geitändige Mörder von Gentle- 
man, anmefend fei. Er erhielt feine 
Antwort und fragte dann, ob irgend 
ein Vertreter des Herrn Enright zus 
gegen fei. Da unterbradh ihn Inſpek— 
tor Hunt mit dem Vorfehlage, Enright 
zur nädhjften Nerhandlung vorzuladen, 
mas der Hilfö-Leichenbefhauet aud 
anorbnete. Er trug den Zeugen und 
Gefchmorenen auf, fi am 21. Juni 
ohne meitere Nachricht mieder ein= 
zufinden. 

Erbfteins Klaae. 

Ver Richter Marmell im Stadt: 
gerihtshofe an der Harrifon Straße 
murde heute den angeblichen Urbeiter- 
Iodtfhlägern Walter Stevens, Gen. 
Me&abe und Geo. Mefan, genannt | 
William „Red“ und Sofeph Kane, eine | 
ſofortige Prozeßoerhandlung verwei— 
gert, auf die ihre Anwälte, Charles E. 
Erbſtein und James Z, Brady, gedrun— 
gen hatten. Nach einem lebhaften Zank 
zwiſchen ihnen und Hilfs-Staats— 
anwalt Barrett verſchob der Richter die 
Verhandlung bis zum 16. Juni, lehnte 
es auch ab, die Bürgſchaft der Ange— 
tlagten herabzuſetzen. Stevens' Bürg— 
ſchaft iſt 810,000, die ſeiner Mit— 
angeflagten je $8000. Gie find in 
neun Ssalen des Mordangriffs und der 
Verſchwörung zu ungeſetzlichem Thun 
angeklagt worden, auf Beſchwerde von 
vier Gewerkſchafts-Dampfröhrenlegern 
hin, welche bei der Arbeit überfallen 
und mißhandelt worden waren. 

Hilfs-Staatsanwalt Barrett ver— 
langte vom Richter den Aufſchub, da 
er noch nicht zum Prozeß fertig ſei. 
Der Vertheidiger Erbſtein beantragte 
nun die Herabſetzung der Bürgſchaft 
und ſofortige Prozeßverhandlung. 

„Nun, dieſer Mann Stevens iſt ganz 
beſtimmt als einer der Männer wie— 
dererkannt worden, welche vor einigen 
Wochen John Rambler niederſchoſſen, 
als er an dem Heiſen'ſchen Neubau ar— 
beitete.. Zur Ordnung der Bei eife 
brauche ich Reit,” antwortete Barrett. 

„Dteje Leute find Arbeiter, und ma: 
fann nit erwarten, daß fie fo hohe 
fetften,“ unterbrach ihn@rb- 
tein. 

„Ste jagen, diefe Männer arbeiten, 
mo und mas?" fragte ihn nun der 
Hrlfsftaatsanmalt, erhielt jedoch feine 
Antwort, verficherte auch, a!3 Erbftein 
andeutete, die Sache folle vor dem 
nächjten Termin den Großgefchmorenen 
porgelegt werden, und nur daher werde 
der Aufſchub verlangt, daß ihm von 
jolhen Plänen nichts befannt fei. 

Erbjtein berief fih nun darauf, er 
habe dem Polizeis{nfpeftor Hunt mie: 
derholt verjprocdhen, daß er dafür auf: 
fäme, daß die Angeklagten zum Prozeß 
fi einfinden würden, troßdem würden 
fe thatfächlich ohne Bürgfchaft einge- 
Iperrt gehalten. Geftern feien fie auch 
insgeheim verhört morden. „Das ift 
nicht mahr, eine dumme Zeitungsente“, 
antmortete Herr Barrett, und dann 
fündigte ber Richter feine Entfcheibung 
im Sinne der Staatsanmaltfchaft an. 

Die Angeklagten murben nun in ihre 
Zellen zurüdgeführtt. Erbſtein be— 
fchmerte fich nach der Gerichtäperhand- 
lung, daß nicht nur die Angeflagten, 
fondern er jelbit fogar auf Schritt und 
Iritt bon bier Privat-Geheimpoliziften 
überwacht mürben; aus mas für Grün- 
den, mifle er nicht. 

Beraubt ihn um den Kohn. 

Sohn Nolan, angeblich ein berufa- 
mäßiger Urbeiter-Todtfchläger, zechte 
geitern Abend jpät mit dem 35jährige.: 
Schriftfeger John Boyd, Nr. 1332 —_. 
Madifon Straße. Boyd folgte feiner 
Einladung zu einer Kraftwagenfahrt. 
An der N. Halfte Straße und Auſtin 
Uoe. ftiegen fie aus, und dort foll No= 
lan feinen Kameraden angegriffen, 
fehmer mißhandelt und um be= 
taubt Haben, ma3 Boyd der Wache an 
der Weit Chicago be. 33 


Nolan in einer Wirthſchaft an der 
Desplaines und Madiſon Straße ſei; 
ein dorthin eilender Poliziſt fand ihn 
aber nicht mehr vor, erſt heute Mittag 
konnte Nolan dingfeſt gemacht werden. 
————— 


Ging Das Geleise entlang. 


Schon wieder Foftet eine Unfitte ein Men: 
fchenleben. — Bei Derandaeinfturz getödtet. 

Der 4Ojährige Yarmarbeiter Edw. 
Hedin wurde heute Morgen bei Mount 
Profpect, al er das Geleife entlang 


Die „Abendpost" 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang No. 134 


Hebung ded Ehantgewerbes. 


Was die Spirituofen- Großhändler von 


Wistonfin dafür thun. 


Auf dem im Hotel Sherman tagen= 
den Konvent des Nationalverbandes 
der GSpirituofen-Großhändler hielt 
heute Vormittag F. C. Lienemann aus 
Milmautee, der Präfident des Wis- 
fonfiner Staatäverbandes, eine Rede 
über deffen Beftrebungen, die Stellung 
des Schanfgewerbes zu heben. Der 
Staatsverband der Spirituofen-GroB: 


ging, bon einem Zuge der Chicago & | pändler von Wistonfin habe die Li- 


Northweitern-Bahn überfahren und ge= 
tödtet. Der Farmer Edward Young3- 
dale fand die Leiche und ließ fie nad) 
dem Neefe’ichen Beſtattungsgeſchäft 
in Arlington Heights bringen. Ein 
Bruder des Verunglüdten fol in Chi- 
cago wohnen. 
Männer ftürzen mit Klavier ab. 


Als über die Veranda im zmeiten 
Stodwert des Wohnhaufes von Wm. 
Gore, 815 Wajhtenam pe, geitern 
Nachmittag ein SKlapier befördert 
murde, melches Core von einem Nadh- 
bar gefauft hatte, brad) einer der 
Stütbalfen, und der Beförderer, der 
Sljährige James Xperny, 2500 Cor= 
nelia Une., Core und das SKlapier 
ftürzten auf die Erde, das Klapier auf 
Avery. Diefer ftarb kurz darauf im 
St. Elifabeth-Hofpital, wo Core nod 
mit dem Tode ringt. 

Auf Spazierfahrt verunglückt. 

Un der Eaft End Ave. und dem 
Sadfon Park fuhr geftern Abend ur‘ 
11 Uhr der Kraftwagenfahrer Jere- 
miah Deegan gegen ein Motorfahrrad, 
melches Wrn. Xudd, Nr. 5566 Em:rald 
Ave., lenkte. Hinter Judd faß Fr. 
Nora Burns, Nr. 5417 ©. Naulina 
Str.; die Beiden waren mit einem an- 
deren Pärchen auf der Heimfehr von 
einem Ausfluge auf Motorrädern. Das 
Mädchen erlitt einen Beinbruch und 
Ichmerzhafte Braufchen; es wurde von 
Parf-Poliziften in’ Gt. Bernhard— 
Hoſpital gebracht. Yudd blieb unver- 
feßt. Deegan foll fehr fchnell gefahren 
fein; er wurde unter der Anklage des 
Ungriffs verhaftet. 

Bejtrafte fich fchwer. 

Bei der Entfern: „ eines alten 
Gafometers aus dem P dezimmer im 
erſten Stockwert des drreiſtöckigen 
Miethshauſes Nr. 849 Bradle, : 1. 
hatte der Gasanftaltbeamte William 
Nenhauf, Nr. 3416 Neelen Ape., ein 


junger Mann, gejtern Nachmittag ver— 


gefien, die Gasleitung vorher abzu- 
drehen, und wurde van dem ausftrö- 
menden Zeuchtgas übermältigt. Frau 
Leon Rofenberg, die Bermohnerin des 
Abtheils, rief den Hausgenoffen Wil: 
liam Schmede, einen Kraftwagenlenter, 
melcher mit vieler Mühe Neuhauf ins 
Freie ſchleppte und dann in’s zmeite 
Stocmert lief, um feine alte Mutter zu 
marnen. Gie mie au Frau 2. Ruß, 
die im dritten Stodmwerfe wohnt, waren 
aber Schon hinausgeeilt. Schmede fiel 
bejinnungslos im Korridor hin; Vor: 
übergehende trugen ihn hinaus, und 
Kraftwagenfahrer fchafften Neuhauf 
in’3 Ulerianer- und Schmede in’s Ro- 
fumbu3-Hofpital; des legteren Zuftand 
ift bedenklich. 


NRomantiihe Geihichte. 


Weil der eine fih umbracte. that der 
Andere desgleichen. 

Glemens Müller und Karl Steiner 
waren jchon praußen mit einander be- 
fannt und unaeachtet de3 fie trennen- 
den Alteröunterfchiedes— Steiner war 
16 Sabre jünger ald Müller — ehr 
gute Freunde aemefen. Als Müller, 
der verheirathet und Familienvater 
war, jich zur Yusmwanderung nach) den 
Der. Staaten entichloß, fiedelte Stei- 
ner auch hierher über. Steiner mohnte 
bet ven Müllers, im Haufe 1823 Weſt 
21. Straße. Als fürzlich auch er fich 
zur Che entichloß, mußte er’ ein- 
zurichten, daß er für fi) und feine 
Frau eine Wohnung im gleichen Haufe 
befam. Um vorigen Montag mar 
Hochzeit, und Müller hatte es fich nicht 
nehmen laffen, babei dem Syreunde hilf- 
teih an die Hand zu gehen. Geftern 
Abend aber, als der junge Ehemann 
nad Haufe fam, gab e8 Speftafel bei 
den Gteinerd. Steiner marf feiner 
jungen rau jchnödeften Ireubruch 
bor, und plöglich hörte man die Frau 
mörberlich fchreien. Sie fam zu den 
Müllers, bie eine Treppe höher mohn- 
ten, heraufgeftürzt umd jchrie, ihr 


Mann habe fich vergiftet. Und ſo war's 


in der That. Die Müllers kamen her— 
unter, ein Koſtgänger holte raſch zwei 
Aerzte aus der Nachbarſchaft, aber es 
war offenbar nichts mehr zu machen. 
Die Aerzte ordneten ſchließlich an, man 
möge den Unglücksmenſchen nach dem 
nächſten Hoſpital ſchaffen, vielleicht, 
daß man dort etwas für ihn thun 
könnte. Auf der Fahrt zum Hoſpital 
iſt Steiner dann geftorben. lnd als 
Frau Miller mit ihren Kindern fich 
aus ber Gteiner’fchen Wohnung wieder 
zurüd nad) der ihrigen begab, da fand 
fie ihren Gatten dort erhängt vor. In 
der Nachbarſchaft zerbricht man ſich 
nun die Köpfe, was es wohl geweſen 
fein mag, daS die beiden quten 
Hreunde in ben Tod getrieben hat. 
—- e — 


Attentat auf Perſiens Regent. 

Zeheran, Perfien, 7. Yuni. Zimei 
Frauen, ald Männer verkleidet, [hoffen 
zweimal auf ben PRegenten Azeiml 
Mult, doch gingen beide Schüffe fehl. 
Die Frauen fonnten ihre Flucht be= 
werkſtelligen. 


zensbehörde des Staates erſucht, vom 
1. Juli an Schanklizenſen nur Män— 
nern zu ertheilen, die ehrenwerth und 
gute Bürger ſeien und die Geſetze ach— 
leten. Der Verband wolle nur an— 
ſtändige Wirthſchaften von gutem 
Rufe ſehen, die auch äußerlich reinlich, 
ſauber und ſanitär gehalten würden. 
Die geſellſchaftliche Stellung des 
Schankwirths ſei zu heben, er müſſe 
wieder der allgemein beliebte Mann 
werden, von dem die Dichter früherer 
Zeiten gefungen hätten. Dies Alles 
fei erreichbar, und wenn es vollbracht 
ſei, dann würde auch die Hetzerei gegen 
das Gewerbe verſtummen. 

Der Redner führte als Beiſpiele für 
die lächerlichen Beſchränkungen, denen 
manche Leuie das Schankgewerbe un— 
terwerfen möchten, einige Vorlagen in 
der Wiskonſiner Legislatur an. Eine 
verlangt, daß der Wirth und ſein 
Hauswirth für die Handlungen Trun— 
kener veraniwortlich gehalten würden, 
eine andere wollte Frauen das Betreten 
aller Orte, wo geiſtige Getränke ver— 
kauft werden, alſo z. B. auch Hotels, 
verbieten; eine dritte wollte eine 
„trockene“ Zone von einer Meile um 
jedes Nothfall-Hoſpital ſchaffen. Die 
Vorlagen wurden alle abgelehnt. Das 
Bakergeſetz, nach welchem die Lizens an 
den Ort und nicht an den Mann ge— 
bunden iſt, bezeichnete der Redner als 
ungerecht, da dem Hauswirth dadurch 
große Macht über den Schankwirth 
gegeben werde. 

Außer Herrn Lienemann ſprachen 
heute Morgen noch F. E. Baldwin, ein 
Zeitungsherausgeber qus Peoria, und 
Geo. C. Dempſey aus Boſton. Binnen— 
ſteuer-Kommiſſär Royal E. Cabell, 
der mit einer Rede auf dem Programm 
ſtand, ſchickte ein Telegramm mit dem 
Ausdruck des Bedauerns, daß er nicht 
habe kommen können, und des Dantes 
für die Hilfe, welche der Verband bei 
der Durchführung der Binnenfteuerge: 
fehe geleiftet habe. 

Heute Nachmittag eritattete %. Wal- 
ter Freiberg den Beriät des Schuß: 
büros, und Anfprachen murden bon 
M.W. Murphy aus Chicago und Ti- 
mothby MeDonough, dem Präfidenten 
des Nationalverbandes der Spirituo— 
jen-Stleinhändler, gehalten. Der Abend 
foll von den Delegaten in der White 
Citn verbracht werden. Der Konvent 
Schlteßt mit der morgigen Vormittags: 
ſitzung. 

Trugbilder der Prohibition. 

Fred H. Kohring von St. Louis, 
Präſident des Staatsverbandes von 
Miſſouri, erzählte geſtern Nachmittag, 
in welcher Weiſe der Sieg über die 
Einführung der Prohibition im gan— 
zen Staate erfochten wurde. Der 
Kampf ſei zwiſchen den Prohibitioni— 
ſten und der Geſchäftswelt ausgefoch— 
ten worden. Die Lettere habe einen 
„Bürger - Vertheidigungsausſchuß“ 
eingeſetzt, und dieſem ſei der Sieg zu 
danken. Er habe die Stimmgeber al— 
ler Berufsarten über die Trugbilder 
der Prohibition aufgeklärt, durch Ton— 
nen von Literatur, die über den ganzen 


Staat verbreitet worden ſei, durch Zei— 


tungsanzeigen, große Anſchläge auf 
den Straßen u. ſ. w. Bei der Abſtim— 
mung ſei die Prohibition mit 218,125 
Stimmen Mehrheit geſchlagen worden, 
in St. Louis mit 126,000, in Kanſas 
City mit 8000. In 50 Counties, die 
unter Lokaloption „trocken“ ſeien, hät— 
ten die Wähler in der Mehrzahl „naß“ 
geſtimmt, und nur 30 Counties ſeien 
mit kleinen Mehrheiten für „Trocken— 
heit“ eingetreten. Die Beſchränkung 
der Zahl der Wirthſchaftslizenſen in 
Kanfas Eity habe fich gut bewährt. 

Die „National Affociation of Wine 
and Spirit Dealer3“, eine dem Natio- 
nalverband der Gpirituofen-Grof- 
bändler verwandte DOrganifation, er- 
mählte heute folgende Beamte: Präfi- 
dent, Carl E. Prit, Cincinnati; Vize- 
Präafident, Julius Garter, Peoria; 2. 
Vizepräfident, Samuel. M. Hoffhei- 
mer, Chicago; Sekretär, Benjamin 
May, Cincinnati; Schagmeifter, Cha2. 
K. Blomberg, St. Louis. 

— — 
Dampfer in Brand! 
Umfern der Küſte von Holland. 

Vlieſſingen, Holland, 7. Juni. Ein 
großer Dampfer ſteht auf der Höhe 
von Waarden in Brand. 

Das Schiff hat 4 Maſte und einen 
gelben Schlot, und man glaubt, daß es 
der Dampfer „Oxonian“ von der 
Leylandlinie ſei. 

Vlieſſingen, Holland, 7. Juni. Der 
Dampfer „Oxanian“, der in Brand 
ſtehen ſoll, iſt bon New Orleans — wel⸗ 
chen Hafen er am 4. Mai verließ — 
nach Antwerpen über London be— 
ſtimmt. Er iſt 459 Fuß lang, 523 
Fuß mittelbreit, 31 Fuß tief und hat 
4072 Tonnen Gehalt. 

Waarden iſt ein Seehafen am öſt— 
lichen Mündungsarm der Schelde, 
etwa auf der Mitte des Weges zwiſchen 


DVlieffingen und Antwerpen, 


a 


Das Brandftifterr innditate 


Ein angebliher Eingeweihter meldet fid, “ 
hat aber nichts zu fagen. 


Lazard Dreyfus, Bruder bed Leo» 7 
pold Dreyfus, der fich geitern erfchoffen 
hat, nachdem er vorher ein Geftänpnig © 
abgelegt über feine Beziehungen zu 


einem angeblich mweitperziveigten Syn= 7 


difet gemerbsmäßiger Brandftifter, © 
wurde heute im Stadtgericht an der 
Harrifon Straße zum Verhör aufgerus 
fen. Wuf Untrag des Feuerwehr: 
anmwalts Michael Sullivan murde dies 7 
fes jevoh auf den 20. Juni ber= 3 
Ichoben. Lazard Dreyfus Hat 
befanntlich ebenfalls zugegeben, daß 7 
er um das Beftehen eines Shyndi- # 
fat gemußt hat. Defjen Gefchäftd: 
betrieb fol ein jehr bedeutender gemefen 
fein. Man jpricht von 700 Bränden, * 
die e8 im Verlaufe weniger Jahre hieeg 
verurfacht habe im Auftrage von Zeus 
ten, denen e3 darum zu thun mar, por= 
theilhaft „an die BVerficherungsgejell- 
Ichaften auszunerfaufen.“ Diefen Ge— 
jellichaften joll das Verfahren nad 
und nach gegen $5,000,000 gefoftet 
haben. Dreyfus’ Bürgfchaft wurde auf ' 
$6000 feitgefekt. 

Gegen Lazard Dreyfus merben von 
der Polizei vorderhand drei im Grunde 
genommen aleichartige, aber verfchieden 
abaefahte Unflagen erhoben, und zmar * 
auf Brandftiftung, auf Branbftiftung 
in der Abficht, Verficherungsgefells 
fhhaften zu befehmindeln, und auf Ver= 
Ihmwörung zu aefeßmidrigem Thun. 

Als aut unterrichtet in Bezug auf ° 
das Gefchäftsgebahren des Syndifat3 7 
find den Behörden von den Gebrüdern 
Dreyfus Xacob Wronäti, 646Garfield 
Moenue, und id Horſhak, 4801 
Champlain Ave., bezeichnet worden. 
® Heute früh hat Yrcob Wronski ſich 
der Polizei gejtellt. Bon feinem An 
malt, Benjamin Bachrad) begleitet, 
fand er fich beit dem Feuermehranmalt 
Sulfivan ein. Er überrafchte diefen 
zwar durch fein Kommen, aber falt 
mehr noch durch die Erflärung, daß er 
Mittbeilungen irgendwelcher Art nicht 
zu machen hätte; er fei nur gefommen, 
meil er erfahren habe, man mollte ihn 
fehen. Herr Sullivan hat nun Wrongfi 
porläufia in Gemahrfam nehmen 
laſſen, eine Anklage aber noch nicht er= 
hoben, um zu verhindern, daß verſucht 
werde, ihn gegen Würafchaft oder mit- 
tels eines Habeas Corpus-Befehls 
wieder loszueiſen. Gegen Mittag ſtellte 
ſich bei Herrn Sullivan ein gewiſſer 
Samuel Goodman ein, weigh ärte, 
er nähme an Wronsti ein lebhaftes \n= 
tereffe, denn tiefer Biedermann habe 
ihn fchweres Geld aefoftet. Näheres 
wellte Goodman nicht foaen, doch hatte 
Herr Sullivan Nachmittags eine län- 
gere Unterredung mit ihm, und da mag 
er fich zu meiteren Anaaben verftanden 
haben. Goodman wohnt Nr, 4536 ©. 
State Straße. 

Lazard Drenfuß, melcher fih den 
Advokaten Chas. E. Erbſtein als Ver— 
theidiger geſichert hat, iſt gegen 835000 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt wor— 
den. Die Verhandlung in ſeiner An— 
gelegenheit iſt auf den 20. Juni an— 
beraumt. 

ee 


Die Waſſerweg-Vorlage. 


Ihre Annahme in der Sonderfitung als 
fiher betradhtet. 

Die Einberufung der Legislatur zu 
einer Sondertagung und die meije Be- 
fchränfung des Gouverneurs, ihr als 
Aufgabe nur.die Löfung der Tiefwaſ— 
ferwegfrage zu ftellen, bildeten heute 
das Hauptgefpräch in politifchen Krei— 
fen. Daß der Gouverneur damit, daß 
er der Zegislatur nur eine einzige Auf— 
gabe ftellte, meife gehandelt habe, 
wurde felbft von feinen Gegnern zuge— 
geben. Sie gaben zu, daß es ber Op- 
pofition damit unmöglich gemacht mor= 
den fei, einer offenen Stellungnahme 
zu der Frage auszumeichen. Unzu— 
friedenheit mit dem Programm für die 
Sondertagung wurde nur im Lager 
der fortfchrittlichen republifanifchen 
Liga laut, weil der Gouverneur bon 
der Legislatur nicht auch Berathung 
der Xnitiativgefeggebung und der Vor— 
lage gegen unlautere Wahlumtriebe 
verlangt habe. „Deneen hat bemiefen, 
daß er nicht ala mirflicher Fortfchritt- 
licher anzufehen ift“, erklärte einer der 
Mortführer der Qiga, mar aber nicht 
gewillt, mit feinem Namen offen für 
die Behauptung einzutreten. 

Ban ———— 


Eine That der Rache? 


Die bei Elgin aufgefundene Frauenleiche 
angeblih die von Angelina Pentarafis, 

Die Frau, welche unter einer Ueber= 
führung der Illinois Zentralbahn bei 
Elain vor mehreren Wochen ermordet 
aufgefunden wurde, foll, der Polizei 
heite Nachmtitag zugegangenen Mit- 
theilungen zufolge, Angelina Bentaras 
fis, früher 713 Sebor Gtr., fein, 
deren Gatte unlängit freigefprochen 
murde, einen Koftaänger des Paares 
in dem Haufe an der Sebor Straße am 
14. April umgebracht zu haben. 


— — —— ⸗— 


Or. Cleminſon abgewieſen. 


Das Staatsobergericht lehnte heute 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
das Geſuch Dr. Haldane Cleminſons 
von Chicago um Wiedereröffnung des 
Verfahtens gegen ihn ab. Dr. Clemin⸗ 
ſon wurde der Ermordung ſeiner 


Gattin überführt und zu lebensläng⸗ 


licher Zuchthausſtrafe verurtheilt. Er 
befindel ſich noch im hieſigen Counth⸗ 





D: es ift eine der 
Broken Banken 
son Chicago 


Groß genug, aber doch nicht fo groß, dab nicht alle 
ihre Kunden zu jeder Stunde de Tages prompt und 
forgfältig bedient merbden könnten. 


Sie nimmt drei geräumige Stodiwerfe in ihrem eige- 
nen Gebäude ein, und die find nie überfüllt. 


Das Nnnere tft fo arrangirt, daß Leute ihre Bant- 
geichäfte in Ruhe und Bequemlichkeit erledigen Tönnen, 


Spezielle Einrichtungen für 


en, 


The Northern Trust 


a ENTER a0 


Korbweitede La Salle u. Monroe Str. 


Vetra. 


Naoman von Julia Jobſt. 


28. Fortſetzung.) 
Und als ſie ſo dicht beiſammenſaßen 
on der Waffertante, mie Petra den 


© heil benannte, ion die Marinen bin= | 


gen, fam Gertrud hinzu und fragte 
neugierig, ma3 fie denn ba betrieben. 
Da war e3 denn der Hilfsbereiten eine 
© Freude, fie zum Mittagejjen einzu: 
* Aaden, bamit die Arbeit gleich hier zu 
© Ende gebracht würde. 
= So wurde denn eine Raufe gemacht 
und nah Zifch eifrig fortgefahren, jo 
daß zur Kaffeejtunde das Märchen fer⸗ 
tig vorlag und dem Geſchwiſterpaar? 
von Petra vorgeleſen wurde. Mahnkopf 
uptete, das Füchschen habe das 
Beſie dabei gethan, aber Gertrud nickte 
dem jungen Mann herzlich zu, ſie 
wußte es beſſer, und Petra auch. 

„Da figen mir ſo vergnügt zuſam— 
men, Kinder“, ſagte Mahnkopf in ein 
Schweigen hinein, das eintrat, als das 
Maͤdchen die Poſt hereinbrachte, „und 
bielleihi halten hier meine Hände ſchon 
den Brief, der all dem Lieben und Ge 
wohnten ein Ende bereitet.” 

Mahntopf erbrah Das Schreiben 
und las, dann reichte er es der Schwe— 
ſter hin, die einen Blick hineinwanftramd 
ihm dann mit einem Aufleuchtan i 
Hand drückte. 

„Ja, Kinder, es iſt nicht anders, 
Alies fließt im Leben, einen Stillſtand 
duldet die Natur nicht. Unſer ſchönes 
Mileinander hat nun bald ein Ende. 
Ich bin zum Direktor der Akademie in 
D.... berufen morden.” 

„Sie wollen fort, Meiſter?“ Petra 
Tchluchzte Ins, mährend Rochelle traurig 
fagte: „Was fjoll aus uns erden, 
wenn iir Ste verlieren?“ 

„Sehr Tchmeichelhaft für. mich, ihr 
Yieben Kinder; aber jeder Menfch ift zu 
erfegen. Sie imerden ausſtudiren, 
Rochelle, Ihrem ſtolzen Namen Ehre 
machen, und dann ſehen wir uns in 
meinem neuen Wohnort wieder, Sie 
als zugeknöpfter Diplomat, und ich als 
Lehrer der Jugend alt und grau ge— 
worden, ein Mann mit Grundſätzen, 
von denen ich nie etwas gehalten habe, 
mich in feſten Grenzen bewegend, ich, 
dem bie Freiheit ſo nothwendig iſt zum 
Leben wie die reine Gottesluft. 

Petra hob ihr verweintes Geſicht 
empor und ſagie dann beſchwörend: 
Aber warum wollen Sie dann den 
Nuf annehmen?“ 

Weil es der Schlußſtein iſt zu dem 
Bau, den ich in langen, langen Jahren 
im Dienſt der Kunſt errichtet habe. 
Dieſe ehrenvolle Berufung ſagt mir, 
daß man Vertrauen zu mir hat. Ich 
meine es gut mit der Jugend und will 
verſuchen, ſie denſelben Weg zu füh— 
ren, den ich gegangen bin. Ich hoffe, 
daß ich mich dieſer ſchweren Aufgabe 
werth erzeige. So weinen Sie doch 
nicht ſo herzbrechend, Rothkopf — 
ziehen Sie mil uns, es braucht ja nicht 
gerade Berlin zu ſein!“ 

* * 

Wie die Wochen flogen! Schon 
regten ſich die Vorboten des Früh— 
lings, und mit ſeinem Kommen rückte 
der Tag immer näher, der Mahnkopf 
ſeinem Kreis entführen ſollte. Die 
Villa hatte in Amſteeg ihren Käufer 
gefunden, und in einer Woche ſollte der 
Umzug beginnen; doch noch einmal 
wollten die Geſchwiſter alle Freunde 
feſtlich bei ſich vereinigen. 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


islgen anf ein Bab-mit 


HAND 
SAPOLIO. 


i Wetter vertreibt es alle 
und regt die Haut zu ge⸗ 


| ihre Krankheit tft hoffnungslos. 


Company--Bank 
Neberichuß, $1,500,000 
Kapital, $1,500,000 

Direltsren 


„Kann ich den Kerl nicht fortlaſſen?“ 
fragte der Maler die Schweiter, als er 
die Einladungen ergehen ließ. 

„Unmöglid, Ernft. Amfteeg hat fich 
bei dem Kauf fo anftändig benommen.“ 

„Weil er froh ift, mich loszumerden. 
Nun wird er auch die Petra malen.“ 

„So gönne es ihm do; man maß 
nicht fo jelbitfüchtig fein und Alles für 
fich behalten wollen,“ i 

„Der Petra traue ich jchon lange 
nicht mehr“, grollte Mahntopf. „Viel- 
leicht ift Amjteeg der reihe Mann, den 
fie jich für das Yeußerfte warm hält.“ 

„Aber, Ernjt, Amiteeg ijt doch ber= 
beirathet.“ 

„Seine Frau foll fehmwer leidend fein, 
Es 
iſt alſo nur noch eine Frage der Zeit, 
daß er frei wird, und dann?“.... 

Gertrud trat zu dem Bruder und 
legte ihm den Arm um die Schulter. 
„Warum wirbit Du nicht felber um den 
reizenden Rothkopf?“ 

„Ich?“ Mahnkopf packte die Hand 
der Schweſter mit ſchmerzendem Druck. 
„Weißt Du, was ſie mir geſtern ge— 
ſagt hat, als ich ſie fragte, ob ſie mich 
zum Manne wolle?“ 

„Nun?“ 

„Dazu habe ich Sie viel zu lieb, 
Meiſter, das will ich Ihnen nicht an— 
thun. Das heißt mit anderen Wor— 
ten: Ich kann Deine Liebe nicht er— 
widern, ich kann Dir nur Freundſchaft 
geben.‘ * 

un Petra einen Anderen?” 

na a.“ 

„Wen denn?“ 

„Das tit mein Geheimnik allein. 
Sie braucht Geld — viel Geld, unjer 
Füchschen, und der Mann, den fie liebt, 
ift noch arm, darum magt er e3 nicht, 
um fie zu merben.” 

„So mwird er reich werden?” 

„Das fann Niemand vorausfagen. 
Petra aber fünnte das Marten ber- 
drießen, und dann nimmt fie vielleicht 
doch den reihen Mann, der fie um- 
mirbt.“ 

„Und das ift nach Deinem Glauben 
Amſteeg?“ 

„Ja, Gertrud, und mit dem wird ſie 
kreuzunglücklich werden. Die beiden 
Charaktere paſſen zuſammen wie Feuer 
und Waſſer. Ebenſo ehrlich, ſittlich 
rein und ſtolz wie Petra iſt, ebenſo aal- 
glatt, eitel und unſauber iſt der große 
Amſteeg.“ 

„Kannſt Du denn nicht ihren Onkel 
über den Mann aufklären?“ 

„Nein. Andeutungen wollte er nicht 
verſtehen, und Gewiſſes weiß man eben 
nicht. Dem Rothtopf habe ich oft ge— 
nug meine Meinung geſagt; aber was 
verſteht ein Mädchen von der Schlech— 
tigkeit eines ſolchen Mannes! Und ihr 
gegenüber vergibt er ſich nichts. Darum 
fürchte ich eben, daß er weiß, er kommt 
nur zu ſeinem Ziel, wenn er ſie zu ſei— 
ner Frau macht. Er iſt ein Blender, 
ſie wäre die erſte nicht, die er kirre 
machte. Und dann ſein Reichthum! 
Dem Mann ſtrömt das Geld ja zu, er 
iſt eben groß in ſeiner Kunſt. Nie— 
mand verſteht es beſſer als er, wie 
ſchöne Frauen gemalt werden wollen. 
Aber auch den Männern wird er ge— 
recht. Doch, um zum Ende zu kom— 
men, alſo der Kerl muß eingeladen 
werden?” 

„sa, Ernit, und unter der Fülle der 
Perjonen wird er au für Dich zu er= 
tragen fein. MWillft Du dem Abend ein 
bejonderes Gepräge geben?“ 

„Da8 haben fi die Kollegen vor= 
behalten. Sie werden wohl einige Bil: 
der in der Loggia außftellen; fie thun 
ſehr geheimnißvoll.“ 

„Komm, laß und noch einmal vor 
das Bild treten, jebt gehört e8 uns 
noch. Du wirft e3 do an dem Abend 
zeigen?“ 

„a, ich muß mohl, Gertrud.“ 

Die Geſchwiſter ſtanden ſchweigend 
vor dem neueſten Werk. 

„Wie wirſt Du es benennen, Ernft?“ 

„Der Fremde.“ 

Ja, er war hierzulande ein Fremder, 
der ſchwarzgelockte, gluthäugige Italie⸗ 
ner, der, ſein Handwerkzeug auf den 
kräftigen Schultern, des Weges daher⸗ 
kam, um ſich an den Ort ſeiner Thätig⸗ 
keit, zu dem Bahnbau, zu begeben, 
deſſen häßlich gerade Linie ſtörend in 
die liebliche Landſchaft hineinwachſen 
würde. Jetzt war noch ländlicher 
Frieden hier zu Haus. Mit verwun- 
dertem Auge, in dem fchon das heim- 
liche Wohlgefallen erwachte, ſah das 
junge, ſchöne Weib, die Bodenſtändige, 
in der Feſtgewachſene, auf den 
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fremdartigen Burſchen hin, der über⸗ 


raſcht die aus dem gelben Meer des 
reifenden. Kornfeldes Auftauchende 
entdeckte. Ein weißes Hemd lag über 
der jungen Bruſt, und die ſchlanken 
Arme bogen die hohen Halme weit 
zurück, ſich den Weg auf den ſchmalen 
Steg zu bahnen. 

Die heiße Sonne des Mittags lag 
über der kräftigen Mädchengeſtalt und 
ließ das rothe Gelock des reichen Haa—⸗ 
res wie lodernde Flammen aus den 
weißgelben Aehren ſchlagen. ⸗»Die 
braunen Augen, in denen rothe Lich— 
ter ſpielten, hingen wie gebannt an dem 
dunklen Augenpaar des Mannes, der 
ihre Schönheit mit jäh auflodernder 
Leidenſchaft umfaßte. Es lag ein ſinn⸗ 
bethörender, ſchwüler Hauch über den 
beiden jungen Menſchenkindern. Man 
vermeinte den Schlag der Herzen zu 
ſpüren, die zueinander drängten. 

„Du gabſt Dein Beſtes“, ſagte Ger⸗ 
trud nach einem langen Schweigen. 

„Und die Beiden da auch“, erwiderte 
Mahnkopf. „Es war mir leid, daß ich 
ſie nicht ſo wiedergeben durfte, wie ſie 
find.“ 

„Und do find fie für den Ein- 
gemweihten nicht zu verfennen.“ 

mSie merben mieber Tlatfchen, die 
lieben Nächten.“ Mit der kurzen Bes 
merfung war die Sache für ihn, den 
Künftler, abgethan, der feine Modelle 
nahm, mo er fie fand. 

Der Tag des Feſtes kam. Zum letz⸗ 
ten Male verſammelten ſich alle 
Freunde und Bekannten in dem gaſt— 
lichen Hauſe. Es lag Wehmuth über 
der Freude, aber mit dem Fortſchritt 
des Abends wuchs der Uebermuth, und 
als das Feſtſpiel begann, lag die rich— 
tige Stimmung über den Zuhörern. 
Der Held des Tages wurde gefeiert. 
In einer Reihe von Bildern zog ſein 
eigenes Leben an ihm vorüber. Die 
Rezitation der zumeiſt launigen Verſe 
hatte Doktor Lamin übernommen; er, 
der die Sprüchlein verfaßt hatte, war 
mit ſeiner großen Kunſt als Rezitator 
auch der beſte Interpret. Bilder und 
Reime wirkten zündend. Daß neben 
dem Humor auch manches Ernſte mit 
unterlief, gab dem Ganzen noch einen 
beſonderen Reiz. Den Schluß bildete 
eine Huldigung aller Anweſenden. 

Auch Amſteeg hatte 'ſich eifrig am 
Spiel betheiligt; er war von einer ge— 
radezu beſtrickenden Liebenswürdigkeit 
und widmete ſich beſonders der 
Jugend. 

„Sehen Sie, wie Amſteeg hinter der 
Grohe her iſt“, flüſterte man ſich zu. 
„Er macht dem Minneſänger Konkur— 
renz. 

„Wem?“ fragte ein Uneingeweihter. 
„Run, dem fchönen Rochelle, dem 
ritterlichen Knaben.” 

„Ra, ‚wenn id der Mann märe, 
mürde ich mir folh Aushängeſchild 
berbitten.” 

„Wir werben una auch hiiten, ihm 
den Spitnamen zu verrathen. Amfteeg 
hat ihm dies Prädifat angehängt. Doch 
los! Das neueſte Bild von Mahnkopf 
wird jetzt enthüllt. Sehen Sie, man 
trägt es der Bühne zu. Das wird 
feierlich. Was der Meiſter ein grim— 
miges Geſicht dazu macht! So was 
liegt ihm nicht.“ 

Alles drängte ſich vor den Stufen 
zuſammen, die zur Loggia führten. 
Die Reflektoren leuchteten auf, und 
Amſteeg — auch hier ſtellte er ſich in 
den Vordergrund — zog das verhül⸗ 
lende Tuch fort. 

„Ah!“ Dieſer jähe Ausdruck ehr⸗ 
licher Verwunderung, mit der er von 
dem Bilde zurückwich, um den richtigen 
Abſtand zu gewinnen, fand drunten ein 
bielfaches Echo. 

Schmweigend jtand die ftille Gemeinde 
der Künitler; der Eindruck mar tief 
und nachhaltig. Und ala fich die An- 
erfennung in lauten Worten Luft 
machte, gingen zwei Namen flüfternd 
um: Petra und Nochelle. 

Sie jelber freuten fich in ihrer un- 
befümmerten, herzlichen Meife an dem 
großen Erfolg und jtrahlten, als 
Mahntopf Beider Hände fahte und in 
tiefer Bewegung ſagte: „Wenn dieſes 
Bild ein Erfolg iſt, ſo danke ich es 
Ihnen Beiden. Sie haben ſich mit 
rührender Hingabe in den Dienſt der 
Kunſt geſtellt.“ 


(Fortfekung folgt.) 
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Juckendes, 
blutendes Eczema 
wurde geheilt. 


Durch Cuticura nach djährigen, un: 
beſchreiblichen Leiden. — Glaubte 
ſich dem Tode nahe. — Nennt 
Heilung wunderbar. 


„Keine Worte vermögen es wiederzugeben, wie 

ich ſünf Jahre lang an juckendem und blutendem 
czema litt, bis ich dur 

die Euticurasheilmittel ger 

heilt murbe, und ig bin fo 

danterfült, bag ich eS ver 

Melt miffen Ialfen mödte, 

ehulten 

nderen 


., Einen Zag pflegte 

ſſer zu fein um 

dann mit den fhredlichiten 

Schmerzen und Juden 

wieder audzubreden. A 

N Bin mehrmals Iranf geme- 
(9 fen, aber nie in meinem 
Leben babe ich fol’ gräß- 

Leiden erbulbet, wie bei biefem Ecjema. 
ih mit dem Gedanten, ab 1 

ednte 
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u 
sem Einreiben mit Cuticura-Salbe begann id 
mid mobler au bien, 5 
= ube mit ber EuticurasSeife und Cutis« 
cura«Salbe fort, habe ferner vier Ylaihen Euti- 
cura Mefolwdent eingenommen und balte mid 
für gefund. Das war por neun Jahren und 
ih habe feitbem Teinen Rüdfal bes Leidens 
ebabt. de Berfen, bie irgend melden Zmeis 
& über ige Bi erbare Heilung bie 
an Mach 
reiben. on, nn r 
Battle Greel, Mid, 16. Dftober 1909.” 
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The Home of the 


Here visitors are cordially welcomed and areshown the result of over fifty years unswerving 
loyalty to the highest ideals of Quality and Purity. Here they learn the reasons why 


“The Old Reliable’’ 


Budweis 


King of All Bottled Beers | 


stands alone at the top of the world’s best brews. Its mildness and exquisite taste remains 
always the same, because it is brewed only from the cream of each year’s Barley crop and 
from the most costly Saazer Hops grown. 


Bottled only (with corks or crown caps) at the 


Anheuser-Busch Brewery 
St. Louis, Mo. 


Lokalbericht. 
Der Gaspreis. 


Seine Regelung anſcheinend in 
weiter Ferne. 


SHagenahs Bericht verworfen. 


Der neue Sadhverftändige will aus Bewer: 
thung der Gaswerfe deren „Betriebs: 
werth” ausgefchaltet wilfen. — Wie 
Berr Hagenah diejen”Pojten erflärt. 


— 


Der Stadtrathsausſchuß für Oel, 
Gas und elektriſches Licht hat geſtern 


beſchloſſen, den Hagenah'ſchen Bericht 


über die Verhältniſſe der People's Gas 
Co. — mit der Empfehlung, den Gas— 
preis auf 78 Cents feſtzuſetzen — 
vorläufig ganz beiſeite zu legen und 
Herrn E. W. Bemis, der dieſen Be— 
richt nur in einzelnen Punkten hätte 
nachprüfen ſollen, zur Vornahme einer 
ganz neuen Unterſuchung zu ermäch— 
tigen. Die Gasgeſellſchaft ſcheint in— 
deſſen nicht geneigt, zu einer nochma— 
ligen Unterſuchung die Hand zu bie— 
ten, und es iſt fraglich, ob ſie dazu 
wird gezwungen werden können. Auf 
keinen Fall iſt bei dem Verfahren, das 
man einzuſchlagen beabſichtigt, da— 
rauf zu rechnen, daß die Neuregelung 
des Gaspreiſes, die ſchon im Februar 
hätte vorgenommen werden ſollen, ſehr 
bald ſtattfinden wird. Im günſtigſten 
Falle wird ſie noch Monate lang auf 
ſich warten laſſen, aber es mögen, 
wenn man es auf einen Prozeß an— 
kommen läßt, darüber auch Jahre ver— 
gehen. 
Verſchiedener Anſicht. 

Herr Hagenah hatte mit ſeiner Em— 
pfehlung auf dem Standpunkte ge— 
fußt, daß man der Geſellſchaft einen 
Gewinn in der Höhe von 7 Prozent 
ihres Anlagekapitals zugeſtehen müſſe; 
Herr Bemis ſcheint dieſen Prozentſatz 
für zu hoch zu halten. Eine zweite 
weſentliche Verſchiedenheit in der 
Auffaſſung, welche die beiden Sach— 
verſtändigen haben, liegt darin, daß 
Herr Hagenah bei Feſtſtellung des 
Werthes der Gaswerke einen Betrag 
von über 89,000,000 an ſich mit in 
Abrechnung bringt, alſo für Gerecht— 
ſame, guten Willen u. ſ. w. Herr Be—⸗ 
mis andererſeits hält auf Grund ei— 
ner vom Bundes-Obergericht abgege—⸗ 
benen Entſcheidung dafür, daß im vor⸗ 
liegenden Falle ein derartiger Poſten 
nicht in Rechnung geſtellt werden foll- 
te, oder auch nur dürfte. Herr Hage- 
nah beriheibiat feinen Standpunft, 
indem er auf bie Verlufte hinmeift, 
welche die Gasgefellichaft im Laufe 
ber ahre bei der Entwidelung ihres 
Gefchäftes erlitten habe, beſonders 
bei dem Antauf der Gerechtfame und 
Anlagen anderer Gefellfehaften, bie 
fie mohl oder übel fich habe analtevern 
müffen. Gie fei dabei da3 Opfer fn- 
ftematifcher Crpreffungen aemorben, 
melche non unternehmenden Gründern, 
im Bunbe mit Stabtrathamitaliedern 
— melche ben betreffenden „KRonturs 
renz = linternehmern” bie erforberlis 
chen Gerechtfame zufchansten — an 
— seiten — * — — 

elegenheiten Geſellſchaft 
von ihren eigenen Beamien gebranb⸗ 


gleich“ 


ſchatzt worden. Im Ganzen hätten 
die Summen, um welche die People's 
Co. auf dieſe Weiſe im Laufe der 
Jahre gebracht worden ſei, ſich auf 
rund $23,000,000 belaufen. Geſtehe 
man ihr nun die $9,000,000 ala „Bes 
triebsmwerth“ zu, jo fei das alö ein 
Ausgleich für die erlittenen DVerlujte 
aufzufafjen. 

Herr Bemis hatte hierauf zu er=- 
wibern, daß- dem von der Gejellichaft 
ſolchermaßen erlittenen Verluſte rie— 
ſige Gewinne gegenüberſtänden, die ſie 
lange Jahré hindurch zu verzeichnen 
gehabt, und die bundesobergerichtliche 
Entſcheidung in Sachen der Conſo— 
lidated Gas Co. von New Mort be= 
ſage ausdrücklich, daß unter ſolchen 
Umſtänden von einem weiteren „Aus— 
durch Annahme eines „Be— 
triebswerthes“ abzuſehen ſei. 

Vertrauliche Mittheilungen. 

Herr Hagenah, des Näheren befragt 
über die von ıgm erwähnten VBeriujie 
der People's L>., ertlarie, Die ein— 
jhlägıgen Weittherlungen jeren ıym 
nur ım Vertrauen darauf gemacht 
worden, daß er Einzelheiten nıcht be= 
tannt geben mürbe; Diejes Vertrauen 
merde er nicht täujchen. Er habe jo- 
gar die auf diejen Punkt bezuglichen 
Aufftellungen, Zabellen u. }. w. ım 
Belit der Gejelfchaft zurüdgelaffen. 
Er-Ald. Merriam, melcher Wiitglied 
des Unterausjchuffes gemejen, per 
Herrn Hagenah jeinerzeit angejtellt 
bat, und der auch der gejtrigen©igung 
des nunmehrigen Ausjchujjes bei— 
mohnte, fand es merkwürdig, daß Herr 
Hagenah fich auf derartige Bedingun= 
gen eingelaffen haben follte; ermächtigt 
worden jei er dazu bon dem Ausihuß 
nicht. 

Ald. Bringle, der Vorfiter jenes 
Unter-Ausjchufjes war, jtimmte hierin 
mit Herrn Merriam nicht ganz übe- 
ein. Die Herren bon der Ga3-Gejell- 
Ichaft, jagte er, hätten allerdings er= 
tlärt, daß fie dem Sachperjtändigen 
über gemwifje Dinge Auffhluß nyr un 
ter der Bedingung geben würden, daß 
er die Einzelheiten für fich, behalte. 

Herr Hagenah erklärte Tchlieklich, 
er jei fo feit danon überzeugt, daß er 
mit feinen Erhebungen der Sache auf 
den Grund gegangen und daß. feine 
Empfehlung hinfichtlich des Gaspreifeg 
recht und billig fei, daß er gegebenen- 
falls für feinen Bericht felbit gegen 
‚die Stadt eintreten würde. Im Ue— 
brigen hätten er und feine Affiftenten 
ihre Arbeit mehr aus ntereffe für die 
Sache gethan, al3 um bes Geminnes 
willen. Die ihnen zutheil gemorbene 
geldlihe Entlohnung hätten fie für 
die aufgewandte Zeit und Mühe nicht 
entichädigen können, wenn e3 nicht um 
die Befriedigung gqemefen märe, Die 
fie in der Arbeit felbft gefunden, Er 
mürbe nun aber für den Werth diefer 
Arbeit auch einftehen. 

Anmwalt Meagber von der Gasaefell- 
Tchaft ift der Anficht, daß Herr Bemis 
bon der Iragmeite der bunbesoberge- 
richtlichen Entfcheidung, auf die er 
fich beruft, eine falfche Vorftellung 
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für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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| and the Eagle 


Anheuser-Busch Branch 


Chas. F. Brandel, Mgr. 
Phones: Harrison 3631; Humboldt 474; Hyde Park 392 


rößter Dorratb von Strohhü: 
— ten in ganz Chicago—neueite 
Sacons, feinites Stroh, die größten 


Werthe. 


Feine Sailors 
Kronenhöhen und 


neueſte 
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RED 


Randbreiten; Mi- 
lans, Sennits, chi- 
nefifche, Schweizer und 
belgifche Braids— $3, $4, 


$5 und $6. 
Stroh mit 


Weiches 
Pencil Curl 


Rand, Milans und Madınaws, $3 und $4. Eine 
Menge von guten Sachen in allen $acons zw 
$1.50 und $2.00 Panamas, $500 bis zu $20 
Bangkoks, 45.50 bis $7.50. 


hat. Man ijt gefpannt darauf, melche 
Antwort die Gefellfihaft Herrn Mac- 
lay Hoyne, dem Anmalt des Stabt- 
rathsaussfchuffes, wird zugehen laffen, 
wenn diefer fie nun erjfuht, aud 
Herrn Bemis no Einfiht in ihre 
Bücher, Papiere u. |. m, nehmen zu 
laffen. Gegen den Belchluß, daß eine 
derartige Aufforderung an die Ga3- 
gejellfchaft gerichtet werben fol, haben 
bon den Mitalievdern des Ausschuffes 
nur ‘bie Herren Long und Pringle ge- 
ftimmt. = 
— —— — — 


Das Kuitinititut. 


Im letten Jahre ift es von 700,000 Per: 
fonen befucht worden. 

In dem Hahresbericht, welchen Die 
Truſtees de3 Kunjtinftitut3 gejtern 
dem Direktorium erftatteten, wird ge- 
fagt, daß im lehten Kahre 700,000 
PVerfonen das Gebäude befucht haben. 
Die Einnahmen betrugen $202,000, 
davon bezahlten die Kunftfchüler 
$69,000. Das Mufeum hat im Laufe 
des Nahres viele merthpolle Stüde er- 
mworben, darunter eine Sammlung alt= 
egppfifher Kunftwerfe. Zu neuen 
Mitgliedern des Direftoriumd find 
Edward F. Swift, John G. Shedd, 
Edward L. Ryerſon und Kenneth S. 
Goodman gewählt worden. 


* Ellen W. Battifon hat ihren Gat- 
ten, den Apothefer Elarence 2. Pattis 
fon in Evanfton, auf Scheidung und 
die Obhut der beiden Kinder des Paa- 
tes verklagt, meil er mit anderen 
Frauen zu gut befreundet jei. Biß zur 
Klageverhandlung meilt die Klägerin 
mit den lindern in Detroit, Mic. 


Die 


IW.W.Kinkall Co, 


hat auf der Ausftellung im 


COLISEUM 


eine prächtige Auslage von 


Atand Jianos, 
Aprighl Pianos, 
Spieler Pianos 


George Shleiffartp, 


deuticher Verfäufer, führt Die Aufficht 
über die Buden 55 unb 58. 


Die Piano Ausftellung ift jeden Nach» 
mittag und Abend offen bi Samitag, 
den 10. uni. - 


Ahr werdet ebenfall3 in den Chicagoer 
Zagerräumen eine ungewöhnlich große 
Auslage diefer Inftrumente finden. 


Leichte Abaahlungen. 


W.W.KimballGo. 


Gtahlirt 1857. 


Sidoftede Wabafh Avenue und 
Jackſon Boulevard. 





Rheumatismus kann 


zialift für hroniihe Krankheiten. 


Rheumatismus ijt fchmerzhaft in 
irgend einer S5orm, aber die Dualen 
bes chroniſchen Rheumatismus kennen 
nur Diejenigen, welche früher daran 
litten oder jetzt noch mit dieſem ſchreck⸗ 
lichen Leiden behaftet ſind. 


Solche, welche ſeit langer Zeit an 
Rheumatismus litten und deren Lei— 
den von anderen Aerzten als unheil— 
bar erklärt wurde, ſowie Diejenigen, 
welche gegenwärtig an Rheumatismus, 
Hüftgicht, geſchwollenen Gliedern lei— 
den, ſind erſucht, bei Dr. Bartz vor— 
zuſprechen, um koſtenfrei unterſucht zu 
werden, wobei Euer wirklicher Geſund— 
heitszuſtand feſtgeſtellt wird. Nach der 
Unterſuchung ſeid Ihr durchaus nicht 
gezwungen, Euch einer Behandlung zu 
unterziehen. 

Dr. Bartz bringt jetzt ſeine Ent— 
deckung zur Heilung von Lungenleiden, 
wie Bronchitis, Aſthma, Katarrh und 
ähnlichen Krankheiten der Athmungs— 
organe zur Kenntniß. Leute, welche 
damit behaftet ſind, werden eingeladen, 
ſogleich vorzuſprechen, um ſich dieſer 
wunderbaren Behandlung zu unter— 
ziehen, damit ſie in Zukunft von ſol— 
chem Leiden befreit ſein werden. Es iſt 
dies der größte Erfolg, welchen die 
mediziniſche Wiſſenſchaft jemals in der 
Behandlung und Heilung von — 
Krankheiten erzielt hat. 


Freie ee Aotiz. 


Dr. N. B. Bartz iſt ſo feſt von dem 
Erfolg feiner neuen Behandlunasmeife 
überzeuat, da er Tich erbietet, irgend 
einen Fall zu übernehmen, mit der be- 
ftimmten Vorausfegung, daß er feine | 
profeifionellen Dienfte, einfchlieglich 
Behandlung, abfolut foftenfrei heraibt, 
bis der Patient fagen fann: „Xch 
bin geheilt!" Eine liberalere 
Offerte ift der leidenden Menichheit 
nie zubor gemacht worden, und Affe, 
die mit irgend einem Leiden behaftet 
ind, follten fich* beeilen, fih Diefe 

Offerte zunuße zu machen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebände, 


39 Adams Strasse. 


* Gegenüber „The Fair“. 

Nobe Searborn Str. (Rehmt Elevator am Ein— 
gang bis zum 8. Floor.) 
Difice-Stunden: 9 Vorm. bis 5 Uhr Abendée 
aalıdh. Mittwochs u. Zamstaas bis 8:30 Abds. 
Sonntags 10 bis 12, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert don der Aseociated Presa 
Inland, 


Grbeben verzeichnet. 
Soll ın Weft-Merifo fjtattgefunden haben. 

New Horf, 7..Yuni. Der Seismo- 
araph der Fordham-liniverfität ver— 
zeichnete heute Normittag eine Erder- 
"Hütterung, die fehr heftig gemwejen fein 
muß, und deren Schauplat muthmaß- 
ih etwa 3000 Meilen von Nem Yort 
entfernt fit. Das erfte Zeichen dapon 
mar an dem njtrument um 6.11 Uhr 
Normittaas zu bemerken, und 7 Mi: 
nuten jpäter fam die Haupterjchütte- 
rung. Die Bemequngen gingen mei- 
Iten& in öftlich-meitlicher Richtung und 
abnelten denen, melche zur Zeit der 
San Frranzisto’er Kataftrophe ver 
zeichnet murden. 

(No viele ähnlihe Nachrichten 
fommen bon allen Theilen des Lan— 
des, mo folde Beobachtungsinitrus | 
mente gehalten werden. In der Bun— 
beshauptjtabt vermuthet man, daß das 
Erdbeben im weitlihen Merito jtatt- 
fand. Andere aber verlegen e& nad 
Alaska.) 

Noch ag @is! 

Nome, Alaska, Juni. Der 
Dampfer „Corwin“, wilder am Mon= 
tag mit 102 PBaflagieren von Seattle 
eintraf, hat noch feine Landung be=, 
merfjtelligen föngen, und zwar wegen 
des jtarfen Eisgeichiebes und der ftür- 
mifchen See. 

3 Schiff fuhr 20 Meilen meiter 
die Külte hinauf, bi8 nad) DIomen, in 
der Erwartung, Dort eine geeignete 
Zandungsftätte zu finden. E3 hatte 
aber auch dort feinen Erfolg und kehrte 
dann an feinen pormaligen Halteort 
por Nome zurüd. 

Das Eis erftredt fih noh immer 
pom Geftade 6 Meilen in die See hin- 
aus! 


Erdbeben in Spdnien. 


Madrid, 7. Juni. Innerhalb 48 
Stunden haben fi in Grenada, Yaut 
Meldung aus Santa Fe, 24 Erber- 
fchütterungen ereignet. Die Benölfe- 
rung befindet fih. in Anaft und 

Schreden. Weitere Einzelheiten fehlen 
nod). 

t Befaunter franzöfifder Staats: 
mans. 

Bariz, 7. Juni. Senator Maurice 
Roupier, meldher zweimal Premiermi- 
nifter von Frankreich war (er legte zu- 
legt diefes Amt im Jahre 1906 nieder), 
ift heute geftorben. - 

Er war zu Xir im Jahre 1842 ge: 
boten und wurde fhon früh ald Feind 
bes franzöfifchen Karjerreichs bekannt, 


geheilt werden. 
a jagt Dr. N. 8. Bars, der sr. fe Spe- 


Dürre und Dürre und Waldbrände de 


Richten in vielen Cheilen Deutfhlands 
Schaden an. — Yeue deutfchfeindliche 
Partei in Elfaß-Kothringen. — Ser: 
riffenheit in der öfterreichifchen Wahl: 
fampaane. — Wohlthätigfeitspermächt: 
niffe einer Wittwe. 


————— — der „RR. V. Staatszeitung“. 

Berlin, 7. Juni. Die anhaltende 
Trockenheit fügt den Staaten beträcht— 
lichen Schaden zu. Von zahlreichen 
Gegenden des Reichs ertönen bewegliche 
Klagen der Landwirthe, welche befürch— 
ten, ihre Ernte zum großen Theil ein— 
büßen zu müſſen. 

Vielfach richten auch Waldbrände, 
welche infolge der vorherrſchenden 
Dürre reißend raſche Ausdehnung ge— 
winnen, gewaltigen Schaden an. Einer 
der größten Waldbrände wird aus 
Segeberg im preußiſchen Regierungs— 
bezirk Schleswig gemeldet. Die be— 
rühmten Tannen der Förſterei Lutz— 
horn ſind dem gefräßigen Element 
zum Opfer gefallen. Insgeſammt 
ſind nicht weniger, als 1000 Hektar 
ber Beſtände vernichtet worden. 

Das Befinden des Prinzen Joachim 
hat ſich außerordentlich gebeſſert. Der 
Patient iſt jetzt frei von Schmerzen 
und ſiedelt dem nächſt in das Pots— 
damer Neue Palais über. 

In Straßburg iſt mit Rückſicht auf 
die bevorſtehenden Wahlen zur Zweiten 
Kammer Elſaß-Lothringens, . auf 
Grund des ſoeben vom dieihslag an 
genommenen Verfaſſungsgeſetzes, eine 
neue Partei in's Leben gerufen wor— 
den. Sie hat von den Stiftern den 
Namen „Nationalpartei“ erhalten. Ihr 
Programm ließe ſich errathen, auch 
ohne-daß eine diesbezügliche Erklä— 
rung veröffentlicht zu werden brauchte. 
Denn ihre Leiter ſind auch zugleich 
führende Geiſter der deutſchfeindlichen 
Bewegung in den Reichslanden. An 
der Spitze ſtehen der Rechtsanwalt und 
Bürgermeiſter Blumenthal, der Abbe 
und Redakteur Wetterle und der 
Rechtsanwalt Juſtizrath Preiß, alle 
—* aus Kolmar und Mitglieder des 

Landesausſchuſſes, der unlängſt wegen 
ſeines gehäſſigen Auftretens gegen Die 
Regierung auf Befehl des Kaifers auf- 
aelöft wurde. Wetterle und Preiß 
jind auch Mitgliever des Neichstaas. 
Blumenthal machte anfangs Iepten 
Monats von fich reden, indem er eine 
Duellforderung des Polizeipräfiden- 
ten Baumbah von Met abgelehnt 
hatte. 

E3 wird ein Aufruf zum Anfchluß 
an die „Nationalpartei” vorbereitet. 
Das Schriftitüd fol fomohl in deut- 
Icher wie in franzöfifcher Sprade ver: 
öffentlicht werben. 

Zu gleicher Zeit ift in Meb eine neue 
Nereinigung gegründet worden, die un- 
ter einem anderen Namen nichts Ande= 
res, als die verflofjene deutichfeindliche 
„Lorraine Sportive“ daritellt, und 
deren Endziele zweifellos mit denjeni- 
gen der „Nationalpartei” überein 
ftimmen. 

Das Gro8 der Drganifationäper- 
fammlung bildeten denn au Mit- 
aliever der aufgelöften „Lorraine 
Sportive”, und deren ehemaliger Vor: 
figer, Uleri3 Samoin führte das Prä- 
fidum. Der Name des neuen Vereins 
ift „Seuneffe Lorraine” (Lothringifche 
Jugend.) 

Wien, 7. Juni. Die Wahlbeme- 
gung, die vom Beginn an fein nte= 
reife zu ermeden vermochte, entbehrt 
auch heute noch aller Züge, welche eine 
Anziehung auf mweite Kreife des Pub- 
liftums auszuüben vermöchten. Und 
do finden die Wahlen in faum act 
Tagen ftatt. Wohl nie vorher find die 
Vorbereitungen jo läffig betrieben 
morden, mie diesmal. Bi8 in Die 
jüngite Zeit ijt man in vielen Wahl: 
freifen und innerhalb der verfchiedenen 
Parteien noch nicht einmal über Die 
aufzuftelenenden Kandidaten einig qe= 
mejen. 

Die Barteien find zerriffen. Be: 
jonders tritt die ZJerjegung unter den 
Chriftlihjozialen zutage, die jeit 
Lueger's Hingang feine einheitliche 
; zubhrung mehr kennen. Daber ift denn 
auch die Kampfesluft eine fehr mäßige. 
Daß die hriftlichjoziale Parteidis— 
ztplin nicht mehr die alte ift, erhellt am 
deutlichſten aus der Thatſache, daß 
zahlreiche Doppelkandidaturen im 
Felde ſind. 

Auch unter den Polen herricht, nicht 
der frühere Zujammenhalt, fo daß jich 
der Wahlfampf in Galizien aanz 
eigenartig abgejpielt hat. Der Polen 
flub bat fich in viele Gruppen zer— 
Iplittert, welche durch mancdherlei Ge- 
aenläße von einander getrennt find, 

Aber mie ehr jich auch die einzel- 
nen politifchen PBarteigruppen jeßt be- 
fehden, dürfte nad der Wahl der 
Polenklub doch den Zuſammenſchluß 
wieder zu finden wiſſen. Die Leitung 
des Polenklubs iſt entſchloſſen, ſpäter 
die Regierung zu unterſtützen. 

Reiche Vermächtniſſe hat die ver— 
ſtorbene Frau Wittermeyer für men— 
ſchenfreundliche Zwecke beſtimmt. Das 
geſammte, nicht weniger als zwei 
Millionen Kronen betragende Ver— 
mögen fließt Hoſpitälern und ähn— 


Frauen und Männer 


Sch made eine Epezialität au! allen crorri- 
jchen und Pribatfranfheiten der Männer und 
Srauen. Alle privaten und delifaten Krankheiten 

der „Frauen. Eine 

lange Erfahrung ın 

einem der leitender 

SHojpitäler des Landes 

madt ibn zu einen 

‚ber bervorragenpften 

Aerzte. Diejenigeit. 

melde fih den aroßen 

De Zulauf bon Ratienten 

bei Dr. Weyer mich: 

BA erfllären tönnen, fol: 

Ze ten ‚mei Dinge bead: 

ten. Erſtens Den 

Rubm feiner Behand 

lung, 3meitens: Dıe 

ausgefprodene Zuporlommenheit, mit welcher er 

—— mit beſchräntten Mitteln entgegen— 
ommt. 


Bruch geheilt ohne Schneiden. 


Dre Meyer heilt unter Carantie nachhaltig 
und Gunell alle Privattrankheiten der Männer 
und Frauen, Krampfaderbruch, Bruch, Haut— 
Tranfbeiten, Tatarrhalifhe Krankheiten, fchmaxhe 

Nerven, allgemeine Ehmwäde, Nieren- und Bla- 
fenbefhwerden. Dienfte, einf&ließlih aller noth- 
mendigen Medizinen, mur zwei Dollar pro 
Monat. Spredftunden: 9—6, Sonntags 10—12. 


Dr. OTTO E. MEYER, Spesialift, 


®. Adams Str., Zimmer 53 u. 54, gegenüber 
Be Yair“, Derter-Gebäubde. —— nehme 
Elevator bis zum 5. Floo 
hunTmiteme* 


‚zugleich Bürgermeijter 


Abendpoit, Ghicane, — den 7. Sn 1911. 


An die Hausfrauen Chicagos! 


lihen nftituten zu. Beſonders if 
auch das Inſtitut für Krebsforſchung 
bedacht worden. 


Celegraphifche Nolisen. 


Inland, 

— Geftorben ift in Nem Morf der 
befannte. Schaufpieler, Bühnendichter 
und Iheaterdireftor Edward Harri- 
gan, 66 Jahre alt. 

— Im Wafhingtonfee bei Seattle 
ertranf her Bootverleiher John Dalce- 
rik. Er hätte jich retten fünnen, — 
aber eine größere Summe Geld, die er 
um den Leib trug, 30g ihn in die Tiefe. 

— Geftorben ift in Philadelphia, in= 
folge einer Blinddarmoperation, Dr. 
Sofeph Price, eine Berühmtheit in Un= 
terleibschirurgie. Noch vier Stunden 
zuvor hatte er ein Mädchen operirt. 

— Zu Muldrow, Dtla., heirathete 

der Y2jährige Farmer U. D. Dutton 
— der nod täglich auf jeiner Yarm 
arbeitet und feine Rüjtigfeit auf Bob: 
nenejjen zurüdführt — die 24jährige 
Rebecca Jane Galomwap. 
Geitrigee Bafeball fpiele: 
„Rational Leaque”— Chicago, 
Brooflyn 3; Pittsburg 4, NemYort 3; 
Philadelphia 0, Eincinnati 5. Ameri- 
can League— Washington 2, lebe: 
land 8. (Das Uebrige verregnet.) 

— Meitere 50 Bojtfpartafjen mer- 
den bi zum 3. Juli hin eingerichtet, 
darunter in Beardstomn, Duquoin, 
Zulton und Murphysboro, Jlinois, 
St. Zofeph, Holland und Charlenoir, 
Michigan, Brazil und Vincennes, Ins 
diana, und Rice Late, Wiskonfin. 

— Der „blinde Baffagier” auf dem, 
in Manila eingetroffenen, britijchen 
Dampfer „Bentelilaus“, welcher für 
den verichmwundenen Gemaltsanardiiten 
„Beter der Anftreicher“ gehalten mor= 
den war, entpuppte jich al3 ein baga= 
bundirender früherer Bremfer aus 
Bennfplvanien. 

— Ex-Präſident Rooſevelt ſcheint, 
mit Präſident Taft, mit dem er zu 
Baltimore gelegentlich des Jubiläums 
von Kardinal Gibbons zuſammentraf, 
ſchon vorher ſich geeinigt zu haben, 
1912 nicht als Präſidentſchaftskan— 
didat aufzutreten, ſondern Taft zu 
unterſtützen. 

— ,„In einem Streit über die Größe 
eines Fiſches und wegen unpaſſender 
Bemerkungen über ſeine Frau“ erſchoß 
der Schwindſüchtige James Thomas 
in Denver geſtern George Reymer, der 
ihn vorher bedroht haben ſoll. Tho— 
mas iſt ſo ſchwach, daß er in's Hoſpi— 
tal, jtatt nach dem Gefängifiß, gebracht 
werden mußte. 


Ausland. 

Der Gleitflieger des fran= 
zöliichen Apiatifers Le Prince, nicht» 
offiziellen Iheilnehmers am Paris: 
Zurinszliegen, der zu Genua einge- 
troffen war, wurde beim Weiterfluge 
durch einen Windftoß gegen eine Mauer 
geworfen und fchmwer bejchädigt. 

— 63 gilt jegt für gewiß, daß der 
franzöſiſche Leutn. Bague, welcher von 
Nizza nach Korſika zu aufflog, im 
Meere ertrunken iſt. Ein Fiſcher ſah, 
mit ſeinem Netze beſchäftigt, ſeine Flug— 
maſchine, — und als er nach wenigen 
Minuten mieder aufblidte, mar fie 
ſpurlos verſchwunden. 


— Der deutſche Flieger Hirth, der 
Sieger im oberrheiniſchen Zuverläſ— 
ſigkeitsfliegen, ſchuf einen neuen Re— 
kord für einen Höhenflug mit einem 
Paſſagier, indem er mit einem ſolchen 
5182 Fuß hoch flog. — Ohne Paſſa— 
gier flog Schendel, im Wettbewerb für 
Anfänger deutſcher Nationalität, 6594 
Fuß hoch. 

— Am Vorabend der Ankunft Ma— 
dero's in der Hauptſtadt Mexiko wurde 
der frühere Detektiv Antonio Villa— 
cencia unter der Anklage eines Kom— 
plotts gegen ſein Leben verhaftet; 
weitere Verhaftungen ſollen folgen. 
Die Geſchichte ſcheint noch mit dem 
Anſchlag in Verbindung zu ſtehen, we— 
gen deſſen jüngſt Dunn und Devilliers 
feſtgenommen wurden. 

— Großes Aufſehen machte es in 
Rom, daß der Prieſter Paolucci, der 
von Goriano 
Abruzzi iſt, ſich nicht nur an der Ein— 
weihung des Denkmals von Viktor 
Emanuel betheiligte, ſondern auch an 
dem Gartenfeſte, das der König im 
Quirinal (bis zum Jahre 1870 der 
apoſtoliſche Palaſt) zu Ehren von 8000 
Bürgermeiſtern gab. Das erſte Mal, 
daß ein katholiſcher Geiſtlicher einer 
amtlichen Zeremonie im Quirinal bei— 
wohnte! 


— — — 
VBörfen-Mottrungen, 


Nachftehend bie heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 

Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 6, Juni. 
Weizen— 
Auli 91% 

Sept — 

Dez 21--00% 
Mais— 

Juli 334 53% 

Ep As-4-b2 3478 

Tg Be SB 
Haſer — 

Juli 363886 3836 

Sept RR 37 36% 

Dy IH 8 «37 
Gerol. Schweinefleiſch ⸗ 

Juli 143590 14.90 
Sept 14.50 14.50 
Edhmal;— 

B 

Sot 8% 

J 
Rippchen ⸗ 

Juli 8. 205 3. 05 8.0002 8.0215 

Sept 800 8.002 7.978.000 8.00 

Jan 7.25 1:2 1.25 7. B 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte fi auf 69,600, von Mais auf 824,250, 
ton Safer auf 68,400 Auibels. Verihidt von bier 
wurden 19,600 Buſhels Weizen, 502,350 Bujſhels 
Mais und 317,00 QAuihels Safer. 


— 


‚911% 
a 809% 
‚Ile 


IR—H 
8936 
9% 


4 ” % 
— 
3578-37 

3 38 


14.85 
14.50 


14.87 14.9 
14.50 14.5 


Be 


Selbftmörder erfannt. 

Der Barbier Yojeph Stiford, Nr. 
942 Wella Str., erfannte heute den 
Mann, der fich geitern, wie gemeldet, an 
der Dit 20. Straße vor einen Borftabt- 
zug der Illinois-Zentralbahn warf und 
getödtet wurde, alö den 25jährigen Ebd- 
ward Gore aus Kenofha, Wis. Die 
dortigen Behörden wurben benadhrid- 
tigt. 


Eure Aufmerkfamkeit wird anf diejen noch nie dagewejenen Derfanf gelentt. 


ichäft in 11I80— 


Mir räumen jeßt unjer fager von unferm Ge» 
82 Milwaukee Avenue auf, und verkaufen es billiaer als es uns im Broßhandel Foftete. 


Mir find gezwungen 


dies zu thin, da wir den Pla gebrauchen. — Berfäumt nicht diefem Verkauf beizuwohnen, da er für Eud; 


eine Geld: :Griparnif bedeutet. 
Diefer Yerkauf endet pofitiv nad 10 Gagen. 


Taufende von Perionen Fauf.en während diefes Derfauis und gingen zufrieden fort.; 


Wartet alfo nidt; kauft jcht! 


Wenn Ihr es wünscht leichte Abzahlungen. 


$6.00, 55.00 und $4.00 eijerne Bettitel> 


Karben — um 
92.15 


len, in allen Größen und 
mit 168 Stüd  derjel- 
ben zu räumen — zum 
Preile bon 


468 von Dielen fomfortablen Schaufel 


ftühlen — Sämmtlich mit echtem \mpe= 
14 verfchiedene 
$10 


rial Leder gepolitert. 
Entwürfe zur Auswahl — $15, 


Sochen von einem Lagerhaus erhalten— 
96 von diefen mafjid eichenen Tijchen — 


maffive Bedejtal— große 
Klauenfüße — $18.00> 
Werthe; jetzt zu 


Kommt zu uns für Euer 3 Stück Suit — 
Unjere PBarlor ze. find jo überfüllt, 
daß, wir $65, $50, $45 und 3 > 


verfchleudern und fie 6513 


jo billig verfaufen 
wie 


Baar 
oder 
auf 


und $8.50 Werthe jeßt offerirt jo wohl» Kredit 


feil wie zu 


S4. 425 4 


Zwei große Möbel:Lüden: 


1327-29-31-33 


Miiwaukee Avenue, 
nahe Wood Strafe. 


4105-09 


S, Ashland Avenue, 


nahe 47. Straße. 


‚Entartet. 


Zwei Männer unter jwerem Ber: 
dacht verhaftet. 


‚ Kinder iire Opfer. 


Zwei Speifewirthfhaften auf der Südfeite 
heute früh ausgeraubt, einer der Chäter 
angefchoffen. —- Gemeiner Streich gegen: 
über jüdifhem £umpenjammler. 


Den Nr. 1520 Tell Place mohnen- 
den und 24 Jahre alten Druder Julius 
Liebemann verhafteten die Poliziiten 
Killhoff und Schultz geſtern Abend um 
10 Uhr in einem leer ſtehenden Stall 
hinter dem Hauſe Nr. 1034 N. Paulina 
Straße, aus dem ſie die nur mit Unter— 
zeug bekleidete dreieinhalb Jahre alte 
Hattie Laidwig weinend hatten heraus— 
kommen ſehen. Der Mann ſaß auf dem 
Boden und rauchte eine Zigarette, und 
neben ihm lagen weinend und mit zer— 
riſſenen Kleidern zwei andere kleine 
Mädchen, die 6 Jahre alte Helene 
Braunſtein, Nr. 1026 N. Aſhland Ave., 
und die um ein Jahr ältere Roſie 
Plascowitz, Nr. 1028.N. Aſhland Une. 
Liebemann verſuchte, zu entfliehen, 
wurde aber gefangen. Er verweigerte 
dann alle Auskunft. Die armen Kinder 
ſind ſchwer mißhandelt worden und be⸗ 
finden ſich in ärztlicher Behandlung. 
Die Polizei hat den Gefangenen auch 
im Verdacht, ſich an der fünfjährigen 
Annie Kvorka am Samſtag Abend in 
den Anlagen, der Chicago & North: 
meitern-Bahn und an der 12 ahre 
alten Irene Pinfilla am Montag Mit: 
tag in dem leer ftehenden Gebäude Nr. 
413 ©. Leapitt Straße vergangen .zu 
haben. 


it es der. „„Kinderfreund‘‘? 


Polizift Mefenna beobachtete ge= 
ftern Nachmittag an der Wentworth 
pe. und 57. Straße einen Mann, der 
fih fpäter al3 ber vor einem Jahre 
aus England eingemanderte 26-jäh- 
rige Anftreiher William Murry, an 
Weit 78. Straße und Parnell Apenue 
mohnhaft, auswies, wie dieſer aus ei- 
nem Hauseingang hervortrat und lä— 
chelnd auf dem Wege zur Schule vor— 
übergehende kleine Mädchen ſtreichelte. 
Keines von den Kindern ließ ſich mit 
ihm ein. Der Burſche trat nach einer 
ſolchen Annäherung in den Hausein— 
gang zurück. Schließlich verhaftete 
der Beamte ihn, und eine Stunde fpä- 
ter bezeichnete ein Tleiner Sinabe ben 
Gefangenen al3 den Schurken, der ihn 
in einen Bahnfradhtmagen gelodt und 
dort abfheulich mikhandelt hatte. Die 
in einem Hotel im Hauptgefchäftspier- 


CASTORIA Fürsügingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Diejes drehende Bett = 


Davenport — hat 
Geſtell — reich polirt — garantirte 
Springs — mit beſtem ImperialLeder über— 
zogen— Bargain zu $45; jeßt berfauft zu. 


Seht unfere ganz Meiling = Betten zu 
57.49 — Ahr fünnt jeßt Eure Meſſing— 
Betten zu bedeutenden Herabjeßungen 


faufen—-$35, $25 u. $20 $7.49:: 49: 


Mefling-Vetten zu ment» 
ger als Heritellungsfoiten 


Seht unfere echte Imperial Couch zu 
56.95 — Eine RR: 

tion und das 

der Stadi 


12geſägtes Eichen— 


:$25.85 


Stahl: 


tel vor einiger Zeit vergemwaltigte 13- 
jährige Dorothy George und mehrere 
andere Kinder, welche lebthin in alei= 
her Weile angegriffen wurden, mer- 
den dem Gefangenen gegenübergejtellt 
erben. 

Swei Speifewirthfchaften ausgeplündert. 

Ein bemaffneter Räuber, deſſen Ve— 
ſchreibung auf den Kerl paßt, der in 
den letzten beiden Monaten ein halbes 
Dutzend Speiſe-Wirthſchaften auf der 
Südſeite ausgeplündert hat, kam heute 
früh um 4 Uhr in die Speiſewirthſchaft 
„Gem“, Nr. 2211 Cottage Grove Ave., 
zwang die Kaſſirerin, Frl. Mary Hill, 
und eine junge Aufwärterin, ſich an 
einer Wand aufzuſtellen, wobei er ſie 
mit dem Tode bedrohte, falls ſie ſich 
nicht ruhig verhielten; erbrach den Kaſ— 
ſenaparat und entfloh mit deſſen In— 
halt, 8320. Bei Ankunft der Polizei 
war er über alle Berge. 

Um die gleiche Stunde kam ein etwa 
35 Jahre alter Neger in die chineſiſche 
Speiſewirthſchaft von Lee Bow, Nr. 
3137 S. Dearborn Str. bedrohte Bow 
und die beiden Aufwärterinnen mit 
feinem Revolver, plünderte die Kaſſe, 
welche etwa 822 enthielt, und eilte die 
Treppe hinab auf die Straße, wo Poli— 
ziſt Chandliß ihn ſah undeihm nach— 
ſetzte. Die beiden Männer wechſelten 
mehrere Schüſſe, und der Beamte 
glaubt, daß er den Räuber verwundet 
hat, denn dieſer ließ plötzlich den Re— 
volver fallen und taumelte, raffte die 
Waffe aber wieder auf und verſchwand 
in einem dunklen Hausdurchgang. 

Ein Bubenſtreich. 


Einem Streit über das Wegerecht in 
J— Gaſſe in der Nähe der Ellis Ave. 
und 55. Straße zwiſchen dem jüdi— 
ſchen Lumpenſammler David Sweet, 
1256 Waſhburne Ave., und den Fah— 
rern eines Eiswagens machte geſtern 
gegen Abend ein Poliziſt zu Gunſten 
Sweet's ein Ende Gleich darauf war— 
fen die Eisfahrer ein brennendes 
Streichholz in den mit Papier und 
Abfällen gefüllten Wagen und fuhren 
davon. Der Lumpenſammler rettete 
nur ſein Pferd, in wenigen Minuten 
waren Waaren und Wagen verbannt. 
Auf.der Flucht vor der Nemefis verlett. 

Der von Kohn Y. Bromn, 1225 
Millard pe, der Berausgabung 
merthlofer Banfanmeifungen bejchul- 
digte Grundeigentbumsmafler Daniel 
U. Barone, 1057 Weit Bolt Straße, 
Iprang geftern, al3 er verhaftet werben 
follte, au3 einem enjter im zmeiten 
Stodwerf und murde lebensgefährlich 
verlegt. Er ift 30 Jahre alt. 

Ein Weitgereifter. 


Der elfjährige Dito: Brifchte traf 
heute mieder bet feiner Mutter an der 
Weſt 21. Straße ein. Otto hatte fi 
auf einenZug eingefchmuggelt, um nach 
Sterling, IU., zu fahren, und mar auf 
einen nad) Nem Morf fahrenden gera- 
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then. Erjt- in Sandusty O., wurde 
entdeckt, daß er als btinder Paſſagier 
mitfuhr, und darauf nahm ihn Die 
dortige Polizei in Obhut; die Blaus 
röde fchidten ihn auch auf ihre Kojten 
heim, weil feine Mutter das Retjegeld 
nicht aufbringen konnte. 
Anfheinend geiftesfranfe Fran. 


An der Nord Park Ave. und Schiller 
Str. wurde heute früh auf Veranlaf- 
fung’von Ummohnern die 55 Jahre alte 
Frau Mary MeKune, 309 W. Schiller 
Straße, al3 anjcheinend geiftesgejtört 
verhaftet, als fie barfuß und nur mit 
einer Dede befleidet dort auf und ab- 
ging und fich lärmend betrug. Am 
Samitag hatte jie Eier aus ihrer 
Wohnung geworfen, und eine Nach» 
barsfrau, Jennie Lindgren, ihre Feit- 
nahme beantragt, aus Verfehen mar 
aber eine Schmefter. ver Frau McRune 
fejtgenommen und natürlich auch frei- 
gelaffen morden. Frau Lindaren 
mollte dann nicht mehr von der Sadıe 
milfen. 

Todt im Bett gefunden.. 

Benjamin Keys, der Präfident der 
Tirma Benjamin Key & Eo., 716 W. 
Randolph Sir., Fabrifanten von Eier- 
farton3, murde heute von Angehörigen 
in feinem Heim, 5802 ©. Part Xbe., 
todt im Bett gefunden. Trotzdem der 
60 Kahre alte Mann ftarf vom Rheu- 
matismus geplagt worden mar, hatte 
er bi3 geftern Abend in feinem feit pie- 
len Jahren betriebenen Gefchäft ae- 
arbeitet, bei der Heimkehr aber über 
eine VBerfehlimmerung feines Leidens, 
das auch wohl die Todesurfache ift, ge= 
klagt. 

| 
Gehört der Marien:FHirhe. 

Nah einem Prozekderfahren, das 
die Gerichte länger als ein Jahr be- 
Ichäftigte, hat heute Richter Gibbong 
entfchieden, daß ein auf $40,000 be- 
merthetes Grundftüd an Welt 23. Str. 
und Wentworth Ave. als Eigenthum 
der methodiſtiſch-biſchöflichen Marien— 
Kirche zu betrachten iſt. Die metho— 
diſtiſche Trinity-Gemeinde hatte eben— 
falls Eigenthumsrechte darauf geltend 
gemacht. 

ide 
Foreit Part. 


Um fommenden Mittwoch wird im 
Foreſt Park ein „Deutſcher Tag“ unter 
Betheiligung einer Anzahl deutſcher Ver— 
eine abgehalten. Kapellmeiſter Ballmann, 
der draußen konzertirt, hat für den Tag 
ein beſonders feines deutſches Programm 
aufgeſtellt. Schauſtellungen und Fahrten 
aller Art, von den „Dips“ bis zum 
„Brand Ganhon“ und dem „Giant Coa— 
jter“ bietet der Parf, jomie einen Ball- 
faal, eine deutjche Speifetirtbichaft, ein 
Schwimmbad und vieles Andere. 


Srahtfpauner getödtet. 


An der Brüde an der Fullerton Ave. 
wurde heute Mittag der 36jährige 
Drahtfpanner William Hurft dur 
einen eleftrifhen Schlag von einem 25 
Fuß hohen Leitungspfahl gefchleudert. 
Gr fchlug fi den Shäbel | ein und 
mar auf der Stelle tobt. Seine TFa- 
milie wohnt 4641 SR, Ave. 


Tiefer große Eisihranf—mailives Ei- 

chen — mit Mineral Wool aus 65 
-ein feiner@is sichranf 

und großer Eis-Tpa= 

zer. — zu 


Maſſives Eichen-Davenport — Tann | 
auch al3 Bett verwendet werden 
mit echtem Imperial Leder überzogen; 


— regulärer 26.50 51 ? 89 


— 


Werth — jetzt ver— 
kauft zu 


Kauft Euren Rug jetzt! 
45.00 BWiltond, jebt..........% 21.85 
35.00 Belpel3, jet... .-..0...% 19.85 


830.00 Arminiters, jeßt 
‚Tiger“ Bruffels Rugs, in 89. 75 
Zwei große Möhel-Lüäden: 


Bimmer- Größe, jest für. 
4105-09 
$. Ashland Avenue, 
nahe 47. Straße. 
1327-29-31-33 
Milwaukee Avenue, 
nahe Wood Strafe. 


Binanaieiiik 


Sprecht vor ever fdreibt für unfer 
Juni⸗Liſte. 


35% und 39 


Erſte Hypotheken und 
Gruudeigenthum-Bonds 


Sicherheit — Gewinnbringendes Chicagoer 
und Vorſtadt-Eigenthum. 

Werth —Stets den doppelten Betrag der 
Anleihe. Oefters bedeutend höher. 

Empfehlungen — Ihr werdet Eure An— 
lagen, ob groß oder klein, mit einem 


x 


Gefühl der Befriedigung und Sichers * 


heit macden, wenn von diefer Bank 
empfohlen, welche im Nahre 1873 ges 


gründet wurde. 
Ketropolitan Sans Bank 


WB. = Efe LaSalle und Waihington 


Sans Souei Bart, 

Den Befuchern des Sans Souci PBarf 
erden in dieſem Jahre erſtkiaſſige Vau⸗ 
deville-Vorſtellungen bei freiem Eintritt 
geboten. Auch in dem beim Publikum 
ſehr beliebten Raths sfeller liefern tüchtige 
Geſangs- und Vortragskräfte koſtenfreie 
Unterhaltung, und außerdem bietet der 
Park mit ſeinen ſchönen Anlagen und 
vielen Schauſtellungen und Fahrten allen 
Altersitufen und Geſchmacksrichtungen 
Gelegenheit zu angenehmer Grholung 
und Zerftreuung. 

—£sB — —- 


In Riverdvieiv fonzertirt jeit Sonntag 
die, Stapelle des Pojaunenfönig3 Arthur 
Proor jeden Nachmittag md Abend bor 
zahlreichen und begeiiterten Yubörern. 
Yulauf zum Park tit beuter womög⸗ 
und die mannigfachen 
Beluitiqungsanitalten erfreuen fich der 
alten Velichtheit. Yablloje Fahrten aller 
Art und viele Schaujtellungen, in erfter 
Reihe 
und Merrimac”, 
und fünjtlichen 
bilden jtarfe X 


Der 
Lich arößer als je, 


„Die Schöpfung“ und „Monitor 


dazu Die natürlichen 
Schönheiten de3 Parks 


| Riverview Erpofition. 
J 
i Locfmittel für da3 Bublifum. 


PBeterman’d Discovery töo- 
tet Wangen fammt Eiern, 
Sid. Vorbeugungsmittel. } 
Veterman's dtoach Food 
tödtet Schaben, Waſſer⸗ u. 
andere Säfer. Ceit 24} 
Nabren bewährt. 

ermen’3 “Int Hand töd: 
tet Ameifen und Flöbe. 
Feterman’s Youth Fond, 

eruchlos, tödtet Motten 
Sich. PVorbertaungsmittel. 
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Staaten, portofrei 
Wit Eonntagpoft 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
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Eee 
Nur Wafferfräfte. 


Trotzdem die 47. Legislatur dad Ge- 
ſetzbuch des Staates Yllinoi® mehr 
bereichert hat, ald man erwarten durfte, 
ift der Gouperneur mit ihrem leiße 
noch nicht zufrieden. Sie hat e3 näm- 
lich unterlafjen, für die Bemilligung 
ber 20 Millionen Dollar zu forgen, 
die nach der unmittelbaren Anordnung 
des Volkes zur Herjtellung eines „tie 
fen Waffermweges” zmwijchen dem Mi- 
higanfee und dem Miffiffippi jollen 
verwendet werben bürfen. Den be 
agten „tiefen Wafferweg“ hält nun 
— auch Gouverneur Deneen wohl 
nicht mehr für ausführbar, doch ift er. 
der Anſicht, daß der Illinoisfluß we— 
nigſtens für Leichterſchiffe oder Bar- 
len ſchiffbar gemacht werden kann. 
Wenn das geſchähe, meint er, ſo wür— 
den durch die Aenderungen im Gefälle 
Waſſerkräfte gewonnen werden, durch 
deren Ausnützung der Staat eine 
Kapitalanlage von 20 Millionen min⸗ 
deſtens gut verzinſen könnte. Schon 
dieſer Waſſerkräfte allein wegen ſollte 
die Verbeſſerung in's Werk geſetzt wer⸗ 
den, denn wenn der Staat ſie nicht 
„einipannte”, jo würden Privatgejell: 
fchaften die Arbeit unternehmen und 
den Gemwinnft einfaden. Der Staat 
folle feine natürlichen Hilf3quellen der 
Gefammtheit erhalten, jtatt fie an 
Korporationen zu verfchleudern. 

armer Adkins, der Sprecher bed 
Staatdabgeorbnetenhaufes, verfteht 
mwahrjcheinlih von der Hydrotechnik 
und den verwandten Wilfenfchaften 

- nicht mehr, al3 der NRechtögelehrte 
Deneen. Er behauptet jedoch, daß fich 
aus der Kohle, die in unferem aefeq- 
neten Staate jo reihlih vorfommi 
und fo leicht gefördert werben fann, 
eleftrijche Kraft meit mohlfeiler ge= 
minnen läßt, alö mittels der Stau— 
werte, durch die der feichte und in 
trodenen Sommern fajt mafierlofe 
Slinoisfluß „eingefchirrt“ werben foll. 
Deshalb hat er feine ganze Amtäge- 
malt aufgeboten — oder mie der Gou- 
berneur jagt, gemigbraudht, — um die 
geforderte Bemilliaung im Abaeort- 
netenbaufe zu vereiteln. Das ift ihm 
in der ordentlichen Tagung gelungen, 
aber der Gouverneur läßt nicht loder 
und hat eine außerordentliche Tagung 
anberaumt, die bi3 zum 1. Juli Zeit 
haben joll, die verfäumte Bewilligung 
nochzuholen. Thut fie das, fo mird 
ber Kongreß, der ja ebenfall3 in aufßer- 
srdentliher Tagung verſammelt iſt, 
dem Staate Illinois noch rechtzeitig 
mit einer geldlichen Unterſtützung zu 
Hilfe kommen „können“. Weigert ſie 
ſich aber wiederum, Herrn Deneens 
Herzenswunſch zu erfüllen, ſo will 
dieſer der Legislatur noch eine ganze 
Menge anderer Aufgaben ſtellen. Er 
droht gewiſſermaßen, daß er ſie zwin— 
gen wird, ſich mit der direkten Geſetz— 
gebung, der Steuerverbeſſerung uſw. 
zu beſchäftigen, wenn ſie nicht die 
Waſſerfrage erledigt. 

Es iſt indeſſen mindeſtens fraglich, 
ob er ſeinen Zweck erreichen wird. Wie 
Präſident Lincoln oft zu ſagen pflegte, 
kann man ein Pferd wohl zur Tränke 
führen, aber nicht zum Saufen zwin— 
gen. Gleichermaßen kann der Gouver— 
neur Gegenſtände, die er in ſeiner Ein— 
berufung nicht erwähnt hat, nachträg— 
lich der Legislatur unterbreiten, aber 
wenn ſie auf ſeine Empfehlungen nicht 
eingehen will, ſo kann er ihr keine Ge— 
walt anthun. Sie kann ſich vertagen, 

ſo oft es ihr beliebt, oder ſie kann ſeine 
Vorſchläge den zuſtändigen Ausſchüſſen 
überweiſen, die ihrerſeits thun und 
laſſen können, was ſie wollen. Wenn 
die Ausſchüſſe die ihnen unterbreiteten 
Vorlagen nicht „zurückberichten“, und 
das Haus oder der Senat ſie nicht 
„entläßt“, ſo mag die Tagung bis zu 
ihrem verfaſſungsmäßigen Ende ver— 
ſchleppt werden. Es kommt alſo alles 
darauf an, ob die Mehrheit des Ab— 
georbnetenhaufes noch mit dem Spre- 
cher Adkins übereinftimmt, oder nicht. 
Iheilt fie deifen Anficht, dat das Volk 
die 20 Millionen nur für einen Tief- 
mafjermweg beftimmt hat, und nicht für 
elettriihe Kraftanlagen, und dab es 
deshalb nochmals gefragt werben follte, 
ob e3 auch mit den neuen Plänen ein- 
veritanden ift, fo wird die außerordent. 
lihe Tagung unfruchtbar bleiben. 
Sicherlih mird die Legislatur fich 
nicht einſchüchtern laſſen. 

Auf welcher Seite hier das Recht, 
und auf welcher das Unrecht liegt, kön— 
nen ſchließlich nur Sachverfiändige 
entſcheiden, die in der Legislatur nicht 
vorhanden ſind. Wenn der Illinois— 
fluß natürliche Waſſerfälle hätte, die 
ſich leicht zur Antreibung von Zurg 
binen gebrauchen ließen, fo wiirde mohl 
jeber Laie jagen, daß fie unbedingt 
auögenüßt werden follten. Da jedoch 
bem Fluffe erft mittels des Schwemm- 
fanal3 und einer noch zu grabenden 
Verlängerung Waffer aus dem Michi- 
ganfee zugeführt, yndb eine große An- 
zahl von Schleufen errichtet werden 
muß, ehe er Wafferfräfte liefern fann, 
fo find offenbar gewaltige Vorarbeiten 
nöthig, die bis jegt nicht gethan wor⸗ 
ben find. „Aus eigener Wiffenjchaft“ 
lann der Gouverneur den Steuerzah- 
lern nicht jagen, was bieSade wirklich 

und mie fie „fi bezahlen“ 
würde. Die Boranjähläge, auf die er 
fügt, mögen zuverläjfig fein, 
geben — —* von der Vorausſetzung 
e 
Sgiffahrtsſtraße handelt, und 
Bafferkräfte nur nebenher erzeugt 
ben jollen. Sie wären vielleicht 
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fi} um die Anlage einer 


ganz ander? ausgefallen, wenn die 
Tehniter nur mit der künftliden Er- 
zeugung bon Wafferfräften gerechnet 
hätten. €3 mill fomit fcheinen, ala ob 
Gouverneur Deneen genauere Erfun- 
digungen hätte einziehen follen, ehe er 
die Legislatur zurüdrief. So eilig 
mar e3 nicht. 


Feuerfihub und Feuerverhütung. 


Der Feuer-Marfhall Seyfeclich be- 
richtet auf Grund einer eingehenden 
Unterjuhung an den Mayr, daß im 
down town-Bezirt Taufende Men- 
fihen beftändig in Feuerägefahr find, 
meil die Gebäude, in denen fie arbeiten, 
nicht genügend mit Löfchnorrichtungen 
und NRettungsleitern verfehen find, 
bezw. bie leßteren jchmer zugänglich 
find und die Thüren zu den. yahr- 
ftühlen und Xireppen vielfach ver= 
Ichlofjen gehalten werden. Worzug3- 
weile frauen und Mädchen find be= 
droht, denn die Gefahr lauert haupt- 
fählih in den fogenannten „leichten“ 
Fabrifbetrieben, in denen Kleider und 
Ioiletten-Gegenjtände hergeftellt mer= 
ben und bie vorzugsmeife weibliche Ar: 
beitäfräfte bejchäftigen. 

Der Bericht wird dem Bublifum fehr 
wenig Neues jagen. Wer einigermaßen 
mit der Lage vertraut ift und bie äl- 
teren Gebäude des Gefchäftspiertels 
fennt, der hat jehon lange die Ueber- 
zeugung gehegt, daß hier alle Vorbe- 
dingungen für eine erjchütternde 
Brand-Kataftrophe gegeben find. „In 
zahlreichen Fabriten waren,“ fagt ber 
Feuermarfchall, „die Teuerausgänge 
dur allerlei Hinderniffe verftellt. 
Menn in einigen der infpizirten Pläbe 
Feuer ausbräche, müßten die Angejtell- 
ten über Heizröhren und Arbeitsbänfe 
hinmwegflettern, um zu ben NRettunaglei- 
tern gelangen zu fünnen.“ Und euer: 
mwehr-Hauptmann Byrne, der die Uns 
terfuchung pornahm, erzahlt, beifpield- 
meije, von,einem Gebäude, in dem meh» 
rere Putzmacher-Firmen ihre Werkftät- 
ten haben, Folgendes: „Ich fand die 
Thüren zu den Fahrſtühlen mit Vor— 
legeſchlöſſern verſchloſſen und die Fahr— 
ſtuhlwärter ohne Mittel, ſie zu öffnen. 
Auch den nach den hinteren Treppen 
führenden Thüren waren ſolche 
Schlöſſer vorgelegt. So bleibt den 
vielen hier beſchäftigten Mädchen 
im Feuer-Falle kein anderer Ausweg 
als die Rettungsleiter.“ 

Wir wußten aus eigener trauriger 
Erfahrung, daß der verbrecheriſche 
Brauch, in „leichteren“ Fabrikations⸗ 
betrieben die Thüren während der 
Arbeitszeit zu verſchließen hier und da 
auch hier geübt wurde, aber es wird 
doch einigermaßen befremden zu hören, 
daß desgleichen auch jetzt noch ge— 
ſchieht: angeſichts der Thatſache, daß 
der Verluſt von 175 Menſchenleben bei 
dem Brande der Fabrik der Triangle 
Waiſt Co. in New York zum Theil 
wenigſtens dem Verſchloſſenſein der zu 
den Treppen führenden Thüren zu 
danken war. Für das Verſchließen der 
Thüren von Arbeitsräumen, in denen 
eine größere Anzahl Menſchen beſchäf— 
tigt find, und in denen das kleinſte 
Fünkchen einen mit raſender Schnel— 
ligkeit um ſich greifenden Brand ver— 
urſachen mag, gibt es ſchlechterdings 
keine Entſchuldigung. Aber — wer 
kümmert ſich darum? Wir haben kein 
eigentliches Feuerſchutz- oder Feuerver⸗ 
hütungsbüro. Die Ueberwachung der 
Gebäude, bezw. die Durchführung der 
Vorſchriften der Bauordnung zum 
Schutze vor Feuersgefahr, unterſteht 
der Bauinſpektion, die aber, allem 
ſachverſtändigen Urtheile zufolge, ſo 
nachläſſig und flüchtig und einſeitig 
und in jeder Hinſicht unzuverläſſig iſt, 
daß ſie gar keinen Werth beſitzt. 

Die Verſicherungsgeſellſchaften, be— 
ſonders die Vertreter des als Board 
of Fire Underwriters bekannten Feuer— 
verſicherungstruſts, benutzen jede Gele— 
genheit, mit Stolz zu verſichern, daß 
ihnen, der Inſpektion durch ihre Leute, 
viel mehr als der ſtädtiſchen Bauin— 
ſpektion die Befolgung der Feuer— 
ſchutzvorſchriften — ſo weit ſie geht — 
zu danken iſt. Denn ſie verlangen un— 
weigerlich eine höhere Rate, wo die 
Brandmauern nicht die gehörige Stärke 
haben, Schutz- und Löſchvorrichtungen 
fehlen uſp. Sie rühmen ſich ihrer 
Thätigkeit, bezw. Wachſamkeit in einer 
Weiſe, die Anerkennung heiſcht, und es 
ſcheint unzweifelhaft, daß wir ihrem 
feſten Entweder-Oder eine größere 
Feuerſicherheit vieler Bauten zu dan— 
ken haben. Aber zu einer Dankver— 
pflichtung ſeitens des Publikums langt 
das nicht. Es will im Gegentheil 
ſcheinen, als erfüllten die vereinigten 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften damit 
nur einen ſehr kleinen Theil der Pflicht, 
die ihnen mit dem Monopol der Feuer— 
verſicherung, das ſie thatſächlich be— 
ſitzen, überkam. Das Publikum, die 
Stadt, der Staat, ſollten dafür, daß ſie 
den Truſt dulden, mehr bekommen, als 
nur eben das Bischen, was unmittel— 
bar für das Gemeinweſen abfällt, 
wenn die Truſtgeſellſchaften einfach ih- 
ren gejchäftlichen oder geldlichen Vor- 
theil verfolgen. Yedenfall3 genügt die 
jebige Infpektion feitens der Beamten 
des Board of lUnderwriter3 ebenfo 
wenig, wie die Bauinfpektion. Denn 
fie füimmert fi nicht um die Gefah- 
ten, die Menjchenleben — die find ja 
nicht bei ihnen verfichert — fondern 
nur um bie, bie ben berficherten Befik 
bebroben, und — auch da läßt fie no 
viel zu mwünfchen übrig. 

Sehr viel. Mehr ald man mußte, 
wenn nicht mehr al3 viele ahnten. 
Geahnt hat man e3 wohl, daß nicht 
wenige Scabenfeuer in Chicago 
Brandftiftungen zu danken waren, — 
aber jegt erft weiß man es, baf bie 
Branbftiftung gefchäftsmäßig betrie- 
ben murde. Man wird an der MWahr- 
heit der Ausfagen des Mannes, der 
binnen 24 Stunden nad Ablegung 
feines Geftänbniffes Selbftmord bes 
ging, nicht zweifeln dürfen; und nicht 
fönnen, da jhon genug zutage Yam, 
mas ihre Wahrheit verbürgt. Es 
f&heint, daß nicht weniger als ſechs 


perſchiedene organifirte Branbftifter- 


en 


Abendpoft, 


| banden die legten 5 Jahre hindurd) in 


Chicago und anderen Großftäbten ihr 
Unmefen trieben, und marf ertlärt fich 
die Ihatjache, daß fie fo lange unent- 
dedt und unbehindert ihr fcheußliches 
Gewerbe betreiben fonnten, damit, daß 
„Erumme“ Verfierungseinfchäger und 
Beamte oder -Angeftellte in ihrer Gier 
nad „Gefchäft“, oder au um einen 
Theil de Raubes abzubelommen, ge> 
fliffentlich ein oder auch beide Augen 
zubrüdten. 3 
Angefichts diefer neueften Enthüls- 
lungen und ber vom Bericht des Feuer⸗ 
marſchalls gekennzeichneten Sachlage, 
darf man wohl ſagen, daß es für Chi— 
cago zur Zeit nichts, aber auch gar 
nichts gibt, was dringlicher wäre, 
als eine gründliche Unterſuchung der 
ganzen Feuerſchutz⸗ und Feuerverſiche⸗ 
rungsfrage und die Schaffung eines 
wirkſamen Büros für Feuerſchutz und 
Feuerverhütung. — — — 


Monopol und Bevölterung . 

Es gehört anſcheinend kein über— 
menſchliches Geſchäftstalent dazu, Geld 
zu verdienen in Unternehmen, Deren 
Kundichaft jich beftändig vergrößert 
ohne Zuthun des Unternehmers. In 
dieſer angenehmen Lage befinden ſich 
die amerikaniſchen Truſts. Die Be— 
völkerung dieſes Landes vermehrt ſich 
mie bie teines anderen Landes. m 
ahre 1880, um melde Zeit hier Die 
Bertruftung großer Gewerbe begann, 
hatten die Vereinigten Staaten rund 
50 Millionen Bewohner. Zehn Jahre 
jpäter war die Zahl auf 62,600,000 
gejtiegen, nach anderen zehn Jahren 
auf 76,300,000, und nad) abermals 
zehn Jahren auf reichlid 92 Millio: 
nen. Snnerhalb dreier Jahrzehnte hat 
fomit die heimifche Kundfchaft der hei- 
mifchen Induftrien fi um 42 Millios 
nen Köpfe vergrößert. — 

Daß dieſe Kundſchaft heimiſcher 
MWaarenverbraucher van den heimijchen 
Waarenerzeugern faufen mußte, 
dafür mar (und ift) durch den unüber> 
fteiglichen Wall hoher Schußzölle ge— 
forgt. Wo immer — gleichviel in mel- 
cher Form — die Vertruftung einer 
Induftrie gelungen und baburd) ber 
freie Wettbewerb unterbrüdt, das Ge- 
Ichäft in die Hände einer beichräntten 
Unternehmerzahl gelangt war, Da ima= 
ren biefe Unternehmer nicht bloß ber 
Kundfchaft, die fie Schon hatten, gewiß, 
fondern hatten die Gemißheit, daß 
diefe Kundfchaft jtetig und unaufhalt- 
fam immer größer werden würde. Sie 
brauchten fich darum nicht zu forgen, 
die gute Mutter Natur forgte dafür 
dur die natürliche Vermehrung de3 
Volkes, und die Einwanderung jorgte 
dafür. 

Fakt man auch nur die legten zehn. 
Jahre ind Auge, alfo die Zeit, bie 
feit der Gründung des großen Stahl- 
truft3 verfloffen ift, fo ergiebt fich eine 
Zunahme der Bepölferung um falt 16 
Millionen. Schäbt man, mas Jicher 
nicht zu hoch gegriffen tft, daß derTruft 
60 v. H. der gefammten Stahlerzeu= 
gung des Landes „Lontrolirt”, jo be> 
trug die Zahl der ihm gemilfen, auf ihn 
angemiejenen Verbraucher zur Seit 
feiner Gründung rund 45 Millionen 
und beträgt jebt rund 55 Millionen. 
Dhne fein Zuthun, ohne irgend mel- 
ches eigene Verdienst hat er eine Kund- 
fchaft gewonnen, die ungefähr der Ge= 
fammtbevölferung der drei [fandina- 
pifhen Reiche Schweden, Normwegen 
und Dänemark aleichfommt, oder der 
Bevölkerung von Württemberg, Sach— 
ſen und Baden, oder der von Wiskon— 


r 
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fin, Minnefota, Indiana, Ranjas und 


Nebraska zufammengenommen. 

Mit anderen Morten: ala derStahl- 
truft aearündet wurde, hatte er da3 
Monopol der Verforgung von 45 Mil- 
lionen Verbrauchern, jebt hat er das 
Monopol der Verforaung von 55 Mil- 
lionen mit der mohlbegründeten Aus- 
ficht, daß nach einigen weiteren Nahr- 
zehnten die Zahl der ihm Tribut: 
pflichtigen an die 100 Millionen reihen 
wird. Unter folhen lUmftänden Ge- 
Tchäfte zu machen, fcheint wirflich feine 
Kunft. Nicht Kunft, nur Geld gehört 
dazu, ‚Geld genug, bie herrfchende 
Dbergemalt über die fleineren Unter- 
nehmer zu behaupten und neue Mit- 
bemwerber nicht auffommen zu Taffen. 
Melch Iebtere Aufgabe, nebenbei be- 
merft, im Laufe der Zeit immer leichter 
werden muß, je mehr der Truft durch 
die bereit3 vollgogene und. fich ftetiq 
weiter ausbehnende Befibergreifung 
bon Erzlagern, Kohlen- und Kokslän— 
dereien und anderen unentbehrlichen 
natürlichen Hilfsquellen ſeine eigene 
Stellung verſtärkt und die etwaigen 
Mitbewerber in Nachtheil verſetzt. 

Was hier vom Stahltruſt geſagt iſt, 
gilt mehr oder weniger von allen an— 
deren vertruſteten Gewerben. Der 
hohe Schutztarif hielt ihnen den aus— 
ländiſchen Weitbewerb ab, gab ihnen 
das Monopol des heimiſchen Marktes 
und ermöglichte die Erzielung von Ge— 
winnen, die alles vernünftige Maß 
überſtiegen. Daß durch diefe übermä- 
Bigen Gewinne nicht neue Unterneh— 
mer angelockt wurden, deren Mitbe— 
werb die Preiſe drücken und den Ge— 
winn verringern hätte können, dazu 
eben ſchuf man die Truſts. Der hohe 
Schutzzoll drängte geradezu zu den 
monopoliſtiſchen Verbindungen, die 
das Antitruſtgeſetz hätte verhindern 
ſollen, aber bekanntlich nicht verhindert 


at. 
as Uebrige that dann der gemal- 


tige, ununterbrochen und unaufbalt- 
nn, 


„Ein flarker Magen madjl 
das Eeben zum Vergnügen“ 


Ceid fing heute u. verfucht eine Flaſche 


Hostetter’s 
Magen Bitters 


Es iſt et für Einge- 


. 2 Mi 2 ” 
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ſam ſich vollziehende Bevölkerungszu—⸗ 


wachs. Daß auf dieſen Zuwachs, auf 
diefe Vergrößerung er geſteigerten, 
tributpflichtigen Kundſchaft mitSicher— 
heit gerechnet werden konnte, ließ oft 
ſelbſt die verwegenſten kapitaliſtiſchen 
Wagniſſe glücken, fo daß ſchließlich als 
Ergebniß kluger Vorausſicht ſich dar— 
ſtellte, was unter anderen Umſtänden 
Wahnſinn geweſen wäre und unfehl— 
bar zum Zuſammenbruch geführt 
hätte. Wie toll auch in der „Diskonti— 
rung der Zukunft“ darauf los gewirth— 
ſchaftet wurde; zu welchen ungeheuren 
Ueberwerthungen z. B. oft alte Be— 
triebe von den vorher unabhängigen 
Unternehmern für den Truſt erworben 
wurden, nur um ihren Mitbewerb los— 
zuwerden, und oft viele Millionen be— 
zahlt wurden für Anlagen, nur um die 
Anlagen zu ſchließen und ungenützt 
daliegen zu laſſen — die Zukunft 
honorirte die auf ſie gezogenen Wechſel. 
Was ſich heute nicht bezahlte und nicht 
bezahlen konnte, bezahlte ſich ſpäter, 
wenn der Lauf der Jahre etliche Mil— 
lionen neuer Kunden und Abnehmer 
gebracht hatte. Gab es dazwiſchen 
auch Fehlſchläge, ſo verſchwinden dieſe 
den erzielten Erfolgen gegenüber. Alles 
in Allem genommen hat das indu— 
ſtrielle Großkapital hier eine Profit— 
gelegenheit gehabt, eine Gelegenheit der 
geſchützten und bevorzugten Wenigen, 
ſich auf Koſten der Maſſen zu berei— 
chern, wie ſie nirgends ſonſt in der 
Welt geboten iſt. Und wird dieſe Ge— 
legenheit haben, trotz aller Truſtgeſetze 
und Antitruſt-Entſcheidungen, ſo laͤnge 
die chineſiſche Mauer der monopol⸗ 
ſchützenden, monopolzeugenden Hoch— 
und Raubzölle nicht niedergebrochen iſt. 


Rokalbericht. 
Sänge fell-Souvenir, 


Die preisgefrönten drei Beiträge und die 
ehrenvoll erwähnten. 


Die vom Milwaukeer Gängerfeft: 
Prefbureau eingefegten Preisrichter, 
denen bie jchwierige Aufgabe zufiel, 
die drei beiten Beiträge zum Feitfous 
venit, bie auf dem Wege eined Preis- 
ausjchreibens eingelaufen waren, zu 
beitimmen, haben ihre Entjcheibung 
gefällt, Iaut melcher die drei Preije 
bon $50, $30 und $20 für die beiten 
Arbeiten den folgenden Bewerbern zu= 
erfannt werben: 

1. Preis: Mufitdireftor Adolf Prü- 
merd, Tilfit, Dftpreußen, Waifer- 
ftraße 10d. 

2. Preis: Mar Schuett, Detroit, 
Mid., 372 Maybury Ave, 

3. Preis: Dr. 9. 9. Forkfmann, 
Maypille, Wis. 

E3 hat den vier Preisrichtern, den 
Herren Dr. Hermann Duemling, Gu= 
tan Haas, Erneſt Kronshage und 
Emil von Schleinig, geraume Zeit und 
längere Ueberlegung gefoftet, bis fie 
zu ber Entfcheidung famen, und e3 
war ihnen feine leichte Aufgabe, aus 
ber Fülle von quten Leiftungen bie drei 
beiten zu beftimmen, die im Feſt-Sou— 
benir veröffentlicht werden follen. 

Aus den 40 Beiträgen wurden von 
ben Preisrichtern acht in die engere 
Wahl gezogen, aus denen die Preis- 
artifel gewählt wurden, während bie 
übrigen fünf zur ehrenvollen Ermwäh- 
nung empfohlen wurden. Es ſind dies: 

„Die große Muſik“ — Chiffte D. G. 
M., St. Louis, Mo. x 

„Das Kind mit Märchenaugen“ — 
Motto: Süßer Wohllaut. Milmaufee. 

„Ihe Sublime in Mufic" — Motto: 
U Drop in the Bude. Waumatofa. 

„Auf Flügeln des Gefanges“ — 
Motto: Drpheus. Milmwautee, 

„Sänger und Dirigent.“ — Chiffre 
C. ©. 6643, Leipzig-Gonnemib, 
Deutfchland. 

Des erften Gieger8 Arbeit, betitelt: 
„Des Männergefanges Macht und 
Herrlichkeit“, von Adolf Prümers von 
Zilfit, Oftpreußen, tft eine fleifige, 
ernſte, tief durchdachte Abhandlung 
über die glorreiche Geſchichte des deut— 
ſchen Männergeſanges, in welcher der 
Verfaſſer in hehren Worten deſſen 
Einfluß auf das Geiſtes- und Kunſt— 
leben des deutſchen Volkes beſchreibt. 

Der zweite Preisartikel, betitelt: 
„Die Macht des Geſanges“ oder „Le— 
berechts Wandlung“, von MaxSchuett, 
Detroit, iſt ein reizendes Gedicht in 
Knüttelverſen a la Wilhelm Buſch, die 
uns mit einem eingefleiſchten Jung— 
geſellen, einem Weiber⸗ und Menfchen⸗ 
feind bekannt macht, der durch die 
Macht des Geſanges und durch ſeinen 
Beitritt zu einem Männerchor zum 
nüßlihen Mitglied der Menfchheit 
wird, ‚und ber unter dem Einfluß der 
mächtigen Wirkung des Männergefan- 
ges ſeine Menſchen- und Weiberſcheu 
verliert. Es weht ein wahrhaft er— 
friſchender Zug durch dieſes launige 
Dichtwerk des Autors, der ein Mann 
von geſundem Humor und vor allem 
ein treuer Sangesbruder ſein muß. 

"Der dritte Preisartikel von Dr. H. 
H. Forkmann in Mayville, Wis. iſt 
ein ſchneidiger „Feſtgruß“, der dem 
deutſchen Liede Lob und Preis ſingt 
und mit einem ſehr geſchickt ange⸗ 
brachten Hinweis auf den Einfluß der 
deutſchen Ideale und des deutſchen 
Liebes auf die Vorgänge vor 50 Jah⸗ 
ren, den Bürgerkrieg, ſchließt. 
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— Morgen Nachmittag 2 br wird dv 
Bm. Radtles Cheifemirtifgaft Sin Rum 
plaines Abe., Koreft aPrf, aus, wo er 
am Sonntag plößlich ftarb, — Heins 
auf dem Friedhof aldheim beerdigt 
werden. er Berftorbene, der ein Alter 
bon 72 Jahren erreichte, ftammte aus 
—— machte die Feldzüge 1864, 
1866 und 1870—71 mit u am bor 
etwa 35 Jahren nad) Amerika. Er betrieb 
bier früher auf der Norbfeite ein Grund- 
eigenthumdgefhäft und mar, namentlich 
in deutfchen Streifen jehr befannt. 


* Grira Pale Pilfener und „Bais 
zifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Frlafchen 
Füffern. Zel.: Calumet 730 und 


* 


und 


ne 


Amtsmüde: 


Entlaſſung nahgefuht, aber vom 
Mayor verweigert. 


Menſchenfreundlicher Nichter. 


Derzichtet im Intereſſe von Unterſuchungs⸗ 
Gefangenen auf ſeine Ferien. — Die 
Armenanſtalt in Oak Foreſt. — In—⸗ 
genieur Arnolds Dienſteinkommen. 


Infolge des Skandals, welcher vor 
Jahr und Tag ˖mit Recht darüber ent— 
ſtand, daß der damalige Schatzmeiſter 
des Penfionsrathes der Polizei die 
Zinſen des Penſionsfonds für ſich be— 
hielt, wurde bekanntlich Mahor Buſſe 
bewogen, dieſen Penſionsrath voll⸗ 
ſtändig umzukrempeln. Er ernannte zu 
deſſen Mitgliedern aus dem Zivilſtand 
die Bankiers John J. Mitchell, Oscar 
J. Foreman und Joſeph E. Otis. 
Dieſe Herren ſcheinen nun aber amts— 
müde geworden zu ſein. Sie ſprachen 
geſtern bei Mayor Harriſon vor und er— 
ſuchten dieſen, er möge die ungeſuchten 
Ehren der ihnen übertragenen Ver— 
trauensſtellungen wieder von ihnen 
nehmen. Der Mayor Hat fi dazu 
aber nicht verjtehen wollen. Er hat den 
Herren gejagt, fie feien gerade die red)- 
ten Zeute für diefen Boften, und follten 
ihn nur behalten. Dann ift er ber- 
gnügt nad) dem Huronenberg, in felne 
Sommerfrifche, abgedampft. 

Will Feine Serien. 


Richter Marcus Kavanagh vom 
Superivegricht will in diefem Sommer 
auf feine Ferien Verzicht leiften. Al 
Menfchenfreund, der er tft, will er mähs> 
rend der Hund3tage im Kriminalgericht 
amtiren und fo zur Wblürzung der 
Unterſuchungshaft beitragen, melche 
Angeklagte, die feine Bürafchaft auf: 
zutreiben vermögen, im Countygefäng- 
niß zu durhfchwiten haben. Richter 
Kerften wird ebenfall® während des 
Sommers auf feinem Pojten im Kris 
minalgericht bleiben. \ 

Unverantwortlicher Keichtfinn. 


Chef Senyferlich von der TFeuermehr 
hat dem Mayor geftern eine lange Lite 
bon Gebäuden in der unteren Stadt 
zugeftellt, in welchen man e8 an ben er- 
forderlihen Vorſichtsmaßnahmen zur 
Verhütung, bezw. Verringerung, von 
Brandgefahren fehlen läßt. In der 
Liſte ſind 83 Gebäude aufgezählt, die 
außen entweder nicht mit einer ge— 
nügenden Anzahl von Brandtreppen 
oder nicht mit zweckmäßigen Vorkeh— 
rungen dieſer Art ausgeſtattet ſind, 
oder in denen die Zugänge zu dieſen 
Nothtreppen und -leitern mehr oder 
minder verſperrt ſind. Unter ben 
aufgezählten Gebäuden, in denen täg— 
lich viele tauſende Perſonen beſchäftigt 
ſind, befinden ſich die folgenden: 182, 
206, 326 und 367 Weſt Adams Str.; 
206 S. Market Str.; 205 Weſt 
Madifon Str.; 101—113 ©. Wabafh 
Une; 147—151 ©. Fifth Ave. Der 
Mayor will befanntlich veranlaffen, 
daß die Brandinfpeftion, melde jet 
Sache des Bauamts ift, der Feuerwehr 
übertragen toird. Bei diefer foll dafür 
eine eigene Wbtheilung eingerichtet 
merben. 

Ausflug nad Oak Foreſt. 

Die Mitglieder de8 Kountyraths 
werben fi) am Freitag unter der Füh- 
rung ihres Präfidenten Barken nad) 
ber neuen Armenanftalt Dat Foreft 
begeben. Sie mollen die fämmtlichen 
Gebäude der Anftalt einer genauen 
Belichtigung unterziehen. Bon den 
berfchiebenen Bauunternehmern find 
für angeblihd Extraarbeiten Nach— 
tragäforderungen im Gefammtbetrage 
bon $700,000 eingereicht morden. Die 
meitaus meiften davon follen bean- 
ftandet werben, jo daß e3 darüber zu 
Prozefjen fommen wird. Nun mil 
man fich vergemwiffern, welche von den 
Forderungen etwa berechtigt fein 
mögen, und melche nicht. 

Ingenieur Arnolds Bezahlung. 


Auf Antrag des Ald. B. %. Carr 
ift am Montag vom Gtadtrath be> 
Ichloffen worden, der Stabtfämmerer 
Be eine Aufftellung einreichen über 
ie Summen, melde Herr Bion %. 
Arnold im Laufe der lebten vier 
Sahre aus der Stabtkaffe ala Gehalt 
für feine Dienfte dezogen hat. Herr 
Arnold-erflärt nun, daß diefer Be: 
Ihluß ein’ fehr überflüffiger gemefen 
fei. Falls Herr Carr zu ihm, ober 
zum Gtadtfämmerer gefommen märe, 
jo hätte er die gemünfchte Aufklärung 
jeberzeit erhalten fünnen., Was feine, 
Arnolds, Bezahlung in Verbindung 
mit dem Umbau der Straßenbahnen 
betreffe, fo jei diefe durch die ein- 
Ihlägige Drdinanz genau geregelt. 
Die ngenieursfommilfion für den 
Umbau der Anlagen jet in zwei Ab— 
theilungen gegliedert. Als Worfiter 
ber erjten Abtheilung erhalte er $15,- 
000, ala Chefingenieur diefer Abthei- 
lung ebenfall3 $15,000 das Jahr; 
meitere $2,500 erhalte er ala Vorfiter 
und Mitglied der zweiten Abtheilung, 
dazu $3,800 al3 Chefingenieur auch 
diefer Ubtheilung. Keine Bezahlung 
beziehe, oder beanfpruche er ala Chef 
des Büros, welches er imAuftrage der 
Stadtverwaltung für den Bau der 
Untergrundbahn organifirt habe. (An 
58 Ungeftellte diefed3 Büros hat Herr 
Arnold jeit dem 1. Februar vorigen 
Sahre3 aus eigener Tafche Gehälter im 
Gejammtbetrage non $66,226 ge= 
zahlt, melche Summe ihm gegen Vor 
legung der Quittungen aus der Gtabt- 


faffe vergütet worden ift.) Aud an’ 


verſchiedenen Abſchätzungs-⸗Kommiſ—⸗ 
ſionen, z. B. der, welche die Anlagen 
der Conſolidated Traction Co. be— 
werthet hat, hat Herr Arnold gedient, 
ohne der Stadt etwas dafür zu be—⸗— 
rechnen. 
Einſchätzung beanſtandet. 

Wie aus Hammond, Whiting und 
anderen Plätzen unmittelbar jenſeits 
der Staatsgrenze berichtet wird, be⸗ 


⸗ 


— 


— zcür 


Donnerſaagee — 


Kargains, die Ihr nie vergeflen werdel! 


Zoulards 


Die 50 feid. You: 
lards — prachtvolle 
Sommer⸗Muſter — 


um Pr.., —X 


ard 


Percale 


36⸗zöll. heller und 
dunkler Percale, gute 
Muſter, 1260 wih., 


Donnerſtag —R 


Yard 


IR 


2030 2042 


Anterröcke 
Weiß, breiteFlounece 
m. Reihen von Ein⸗ 
ſat und Spitzen — 
$1.39 
Stirt 


Handtücher 


Die gebleichten tür- 
fiihen Handtücher, 
die wir reg. zu 10« 


verfaufen, Tec 


für nur... 


MILWAUKEE Ave. 


Der befle Grocery Market in Chicago! 


Dewey 'oder gekochte Schinken, auf Beſtellung geſchnitten, das Pfund. ............ 300 


Gepökelte Lamm— 25 
Zungen, Pfd c 
Ned Label Karo Sirup 

15c Büchfe, für Bc 


Dan Gamp’s Spag: 
hetti, Büchſe 
Catſup, in Pint⸗ 
Flaſchen, nur 


ge 
5e 


—* Peaberry 
affee, Pfd 

Fanch Japan Styhle 
Head Reis, 3 Pfd.. 


22e 
10€ 


Wir verfaufen die beiten friifhe Gemüfe und Früchte zu den niedrigften Breifen. 


Leibchen 
Lisle Damen-Veſts, 
niedr. Hals u. är: 
mellos, 6 an einen 


Kunden, 15c 


25 Qual.. 


Strümpfe 
Sauce Lisle Strüm- 
pfe für Damen — 
ſchwarz und lohfar⸗ 


14c 


anftandet die ftaatliche Steuerfom- 
miffion von Indiana dieErgebniffe der 
dort von den drtlichen Behörden por= 
genommenen Steuereinfhägung. Wahr- 
fcheinlich wird die ganze Einfhäßung 
bermorfen und von der Staat3fommif- 
fion felbft neu bejorgt werden. 


Europaiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Zruft Co. jtellten fich heute Die 
euzopäifhen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark...... 
Defterreidh: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Franfs 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarkf: 100 Kroner 
ußland: 100 Rubel 


White Eitn. 


. Thavius berühmte ruffiiche Kapelle gibt 
in der White City die Konzerte, im Ver— 
ein mit ihr tritt ein Ballett bon achtzig 
Perſonen auf. Die Zahl der anderen At— 
traktionen iſt Legion, ihnen werden ſich 
in nächſter Zeit die Aufführungen, von 
Opern unter Lberatis Leitung bei freiem 
Eintritt zugeſellen. 

RIEDEL ABER RL RE 

Todes-Anszeige. 

Allen Verwandten und Pekannten die 
traurige Rachricht, daß unfer vielgelieb⸗ 
ter Sohn und Bruder 

Wilhelm Kohlmeyer 
am Dienstag, den 6. Juni, Morgens um 
Ss Uhr, im Alter von 16 Jahren nach 
ſchwerem Leiden im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beexdigung findet ſtatt am reis 
taa, den 9. Juni, Nachmittag um 2 ihr, 
bom Trauerhaufe, 3306 N. Hobne Abe., 
nad Mofehil Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Br, und Auguſta Kohlmeyer, 
Itern 


Emma Hud, Minnie und Preb 
Kohlmeyer, Geihwiiter, nebit 
Verwandten und Belannten. 


Sode8-Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Gatte und 


Vater . 
Karl Schuhrfe 
am 5, Junt im Alter von 74 Jahren 
ftorben ilt. Beerdigung bom ZTrauerbaufe, 
3122 N. Weftern Apve., am Donnerdtag, 
den 8. Juni, um 1 Uhr Nadım., nad 
dem Concordia-iriedhof. Die trauernden. 
Hinterbliebenen: 
Karoline Echuhrke, Gattin. 
Gharles, Fred, George, Louiß, 
Dtto, Selma, Frau %. Tomta, 
Frau George Bildhauier, 
Frau 3. Schuenner, > 


es 


ea 
Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nath- 
ie daß unfer lieber Gatte und Vater 
Heinrih Hader 
im Alter bon 68 Jahren, 4 Monaten und 6 Ta- 
gen nad langem, ſchwerem Zeiden felig in 
Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet arm 
Samitag, den 10, Runi, Mittags 1 Uhr, bont 
SFrauerhaufe, 2251 N. Samher Abe. nad der 
evang. Nazareth:Nirche, Greenwood Terrace umd 
Talman Ave,, von dort nach dem Goncorbius 
Friedhof ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Hader, Gattin. 
Wilhelm Hader, Minnie Kormblum, 
geb. Hader, Kinder. 
Sohn Kornbium, Schwiegerfohn, 
nebit Großfindern. midg 


— 


Tobes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Glizabeth Walter, geb. Mader, 
eftorben ift. Die Dperbtaung findet ftatt am 
$reitag, den 9. Nuni, 10 Uhr Borm., bon 
Ftauerhaufe, 3601 M. 82. Ctr., Alhburn, IN., 
em ©&t. Marh’3 


Trunf Bahn nad 
De bitten bie trau: 


ad D 
Sriedhof.. Um ftille Theilnahme 
‚ernden Hinterbliebenen: 
. Walter, Gatte. 
Umss G., Henry F., Auguft 3, Ddcar 
. Balter, Hrau Anna Mafher und 
5 Nofe Kempton, Kinder, 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Heinrich Roſenbach 
im Alter von 58 Jahren und 6 Monaten am 
——— den 7. th fanft im Herrn entihla- 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauer» 
haufe, 1124 George Str. Anzeige fpäter, Um 
jtilfe Theilnahme bitten: ’ 
Glementine Rojenbah, geb. Schmiß, Gattin. 
Nofa Nojendadh, Schmägerin; nebit Ber: 
wandten. 


Todes-Anzeige. 
Deutſche Wacht. 
Den Beamten und en der Deutfchen 
Wacht die Anzeige, daB Bruder 
€. Dettloff 


1642 PicRennolds Str., am 6. d. M. — 
ifi. Beerdigung am Donnerſtag, den 8. d, M. 
1 Uhr Nahm., bom Trauerhauſe, — Die, Beam⸗ 
—— fich um 12 Uhr in der Vereins⸗ 
halle. 


A. Bochmer, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurine 
Nachricht, dab unfer alter Freund und mein 


rivatfefretär 
SER Adolph Heinz 2 
eftorben iit. Um dem Berftorbenen die legte 
q zu ermeilen, -bitte alle Belannten und 
Freunde, fi Donnerftag, den 3. Nunt, Nadım. 
m 2 Uber, in Wm. Nadtle’3 Lolal, 810 De 
Dlaines Apde., Foreit Park, IU., einzufinden. 


— — Br — 7 
Geſtorben: Adolph Heins, — ———— am 
S löglih. _Beerdiaun onner3s 
a Sad. don Biliam Radile’3 Placz, 
Foreit Bart. 
N — 
Gerftäder'3 berühmte Nomane, Gr.-Oltad, — 
; nden, 600 Seiten per Band, nur 
Clegans aebundan, er Band. 
Koelling & Klappenbach 
lung, Schreibmaterialien, Sporiarsiteh 
170 We Ada in - ___. 


* 


en a are 


2 


Rleider 


Waihbare Kleider aus 
tarrirtem Gincham, für 
Damen, bibih bejegt— 
fie werden nicht lange 
vorbalten, lommt da— 
her frühzei—⸗ 

tig, nur 


Waiſts 
Feine Lawn u. Lin— 
gerie u. Tuch Damen 
Waiſts, weiß u. Tan, 


extra große 89c 


Merthe 


Tode8- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nade 
t, daß unfere liebe Mutter 

Anna Gertrude Schvemann 

(Witwe von Nofeph Schoemann) 

im Alter von 66 Sahren, 11 Monaten und 11 
Zagen geitorben it. Beerdigung am PDonnerss 
tag, den 3. Juni, um 9:30 Vorm., vom Trauor: 
paufe, 1340 George Etr., nad) der St. Alphun- 
iustirche, wo Hochamt zelebrirt wird, von dort 


ri 


nach St. Bonifazius. Die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Mary, Soieph, ‚George, John, Math. 
und Katherine, Kinder. 
Sohn Zuitin, Bruder. dini 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Vater 
Rilfiam Laade, 
ber heute bor einem Sahre fanft entichlafen ift. 


Schlaf’ wohl in fühem Frieden, 
Schlaf’ wohl in füher Ruh’, . 
Nah ichwerem Kampf hHienieden 
Dedt dich die Erde zu. 

Du biit nun eingegangen 

Sn’3 ewige VBaterhaus, 

Vorbei ift alles Bangen, 

Du ruh’it in Gottes Haus, 
Geendet ijt dein Xeiden, 

Dahin die trübe Zeit, 

ir mwinten ewige Freuden 

und ewige Celigfeit. 


Gemidbmet bon deiner trauernden 
Gattin und Kindern 


— 


Zur Erinnerung 
an unfer liebes Cöhnden und unferen Bruder 
Reinhold Hartwig, 


der una heute bor 2 Nahren, am 7. Junt 1909, 
durd) den Tod entriffen murbe. 


Die Blume Gotted, ad fo früh 
Brad) ite des Gärinerd Hand. 
Er Brad fie niht — er dilarzte fie 
Nur in ein beiferes Land. 
Gemwibmet bon den trauernden 
Eitern und Geihwiftern, 


Zur Erinnerung 
an unfere gelichte Tochter und Schweſter 
Alma Seipp, 
die heute bor einem Jahre gaeftorben ft. 


Ach, zu früh Bift du geitorben, und umfonft 
mar unfer Sleh’n h 
Ruhe fanft in Gottes rieden, bis wir etnſt 
dich miederich'n. 
Gemwidmet bon deinen 


Eltern, Brüder und Schwellen. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Tonfeffionglofer Friedhof bon 
Chicago. Durd_Metropolitan-Hohbahn fir 5e 
gu erreihen. Billige Begräbnißpläge find 'ır 
iefem ſchönen ®riebhof auf Abfchlagszahlun» 
en au haben. — General-:Tfficed: Zoreit Rart, 
I. Eity Phone: Auftin 796. Toll Line 
doreſt 


Part 757. 


Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Selr. 
Jatob Schwab, Superintendent. 


ren 


—I 
Hat 


PRYO 


die herzliche Empfehlung der 
ChicagoKederation 
of Labor und aller affi» 
lüirten Vereinigungen. 


und feine Kapelle — 
Die muifilaliihe Sen- 
fation de3 Jahres. 


1000 freie Site. Nachmittags u. Abends. 


FOREST PARK 


„Mefta” der PVergnügungsilicdhtigen. 
JEFF arbeitet mit 
MUTT in ver Spaß-habrit, 


Sarfield Pl. Br. Met, „L" 3. Eingang—Se. 
— —— — — — — — 
Heute Matinee! A 


Thavius Kapelle! 
und BALLET von 80 

ja5—10 

Schülerfeit und Pir:-Rik 
abgehalten bom 
Turn-Verein Einigkeit 

im Altenheim Grove (Roniienhain), Welt Mas 
difon Str, (Horeft Part, IL.) Sonntag, dem 
11. Juni 1911, Anf,. 1 Nadım. Eintritt 25c_@ 
Berfon. Nehmt Garf. Part Hodhbahn bis De3s 
plaines Ape., Fareit Park, neht 2 Blod3 norde 


meitlih nad dem Grove. —. ©. U. Trad_and 
Field Gonteit. mai28,in? 


Hroßes Fiknik n. Preiskegeln 


abgehalten von den 


Ber. Damen von Chicagd 


am Mittwoch, den 21. Juni 1911 im Ercelfioy 
gr Som Bart Blod., nahe Eliton üne. — 
r 


nfang 2 Uhr Nachm. Tickets 15c die Perſon. 


The Rienzi. 


Ghicagos populärfter Bamilien - Mefork 
dp I. GE WEns zen POnaeen EOS 
en 8 518 12 up. 


Guzzardi Pietro. 


Ey 





Befinde mid) beffer als 
feit Jahren. 


Sagt Fran Ryan. 


Gefundheit und Kraft kehrten zurüd und 
mit der Nervdiität ift e8 bedeutend 
beifer geworden. 


Frau Mary Ryan, Nr. 1612 Fuller- 
ton Ave., aehört zu den Hunderten von 
Chicagoern, vie das neue Tonic Tona 
Dita nachdrüdlih empfehlen, das 
augenblidlic einen jo riefigen Abjag 
in Chicago findet. 

Am Dienjtag fagte Frau Ryan: 
„Diefed Tona Vita hat mehr für mid) 
gethan, als irgend eine andere Medizin, 
die ich je eingenommen habe, und id) 
Tage das mit Vorbedadht. ch = 
die Medizin por ungefähr zmei Wochen, 
und ich befinde mich jegt befjer als jeit 
Jahren. 

„She ich diejes Tonic gebrauchte, 
mar ich völlig erfchöpft und meiltens 
halbkrank. ch jchlief fchlecht, hatte 
Magenbeichwerden und Berftopfung 
und mar fehr nervös. ch hatte wenig 
Kraft oder Energie, und mein Kreuz 
fühlte fich an als ob es brechen mollte, 
wenn ich eine Meile geftanden hatte, 
Stieg ih eine Treppe hinauf, dann 
hatte ich Herztlopfen und fam oben er- 
ſchöpft an. 

„Die erſten paar Tage, nachdem — 
dieſes Tona Vita genommen hatte, be— 
merkte ich keine Beſſerung, und ich 
ſagte mir: ‚E3 ijt gerade mie alle3 
Andere, e3 hilft mir nicht.“ Aber etwa 
am vierten Tage begann ich mich beifer 
zu fühlen und alaubte, e3 fei Einbil- 
dung. Die Bejferung nahm mit jedem 
Zage zu, und jebt bin ich mie neu=- 
geboren. ch jchlafe aut, effe gut und 
babe mehr Kraft. ‘Das Gefühl der 
Erihöpfunga ift verfcehmunden, und ich 
Bin nicht mehr fo nervös als ich mar, 

„Dies ift eine wunderbare Medizin, 
wenn man fie nach dem beurtheilt, mas 
fie für mich gethan hat.- ‘ch habe ver- 
fchiedenen meiner Freundinnen davon 
erzählt, und die werden auch) einen, Ver- 
fud damit machen.” 

Die Aerzte, die diefeg neue Tonic in 
Ehicago einführen, empfangen das 
Publitum in bem Bublic Drug Store, 
26 ©, State Straße. Die erzte 
Tagen, dat der Erfolg des Ioniftums 
bier aröher ift, ala fie erwartet haben, 
und dab 20,000 Leute jetzt allein in 
der Stadt es nehmen. Sie werden 
während der kommenden Woche in 
Chicago bleiben und empfangen Be— 
ſucher von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends jeden Tag. 


—— 


Lotalbericht. 
Sondertagung einhernſen. 


Deneen ſtellt ihr als einzige Anfs 
gabe Berathung der Kanalfrage. 


Chicagoer Vorlagen unterzeichnet 


Staatsſenator Jones gilt als Kandidat für 
den Bundesſenat. — Senator Cullom 
angeblich noch unentſchloſſen. — Demo⸗ 
kratiſche Einigungsverſuche. 


Gouperneur Deneen berief geitern 
Nachrichten aus Sprinafield zufolge 
die Legislatur zu einer Sondertagung 
ein, die am Mittag des 14. Juni be= 
ginnen wird. Die einzige Aufgabe, 
die er ihr ftellt, ijt Die Berathung ber 
Tiefmafjerfrage..e Damit merden bie 
Hoffnungen jeiner politifchen Gegner 
zu Schanden, die aehofft hatten, daß 
die Leaislatur noch andere Fragen zu 
erledigen haben mürde, deren Be- 
rathung ihnen eine Gelegenheit zu po- 
litiſchen Ränkeſpielen geben würde. 
In ſeinem Einberufungsſchreiben er— 
klärt das Staatsoberhaupt, daß die 
Legislatur in ihrer regelmäßigen 
Tagung es unterlaſſen habe, ſich mit 
der Frage des Baus eines Kanals 
zwiſchen Lockport und Utica und der 
Entwicklung von Waſſerkraft in Ver— 
bindung damit zu befaſſen, und daß 
er es daher für ſeine Pflicht halte, eine 
Sondertagung anzuordnen. Die Auf— 
gabe, die er ihr elle, ſei die Be— 
rathung der Kanalfrage und Bewilli— 
gung der nöthigen Mittel zur Be— 
ſtreitung der Koſten der Sonder—⸗ 
tagung. > 

&3 verlautet, daß der Gouverneur 
und feine Anhänger im Senat auf bie 
fofortige Annahme der Vorlage Sena= 
tor Henry W. Nohnfons von La Salle 
County dringen merden. Ihre Be— 
ftimmungen find denen der Vorlage 
gleich, die Senator Frant PB. Schmitt 
bon Chicago in der letten ZJagung 
eingebracht Hatte. Ym Gegenfah zu 
der Schmitt’fchen Vorlage fieht die 
Senator Xohnjon3 vor, daß die Bun- 
bes- und GStaatövermaltung zu einer 
Berjtändigung kommen follen, ehe 
mit den Bauarbeiten begonnen mird. 

Vom 1. Yuli ab ift der öffentliche 
Trinkbecher im Staat Xllinoi3 ver- 
pönt. Der Gouverneur verfah gejtern 
Die dahingehende Vorlage mit feiner 
Unterfohrift, modurd ſie Geſetz wird. 
Sie verbietet die Benutzung öffent- 
licher Trinkbecher auf Eiſenbahnzügen 
und anderen Verkehrsmitteln, in 
öffentlichen Schulen, Theatern, öffent- 
lichen Zofalen und allen Staatsan— 
ftalten. 


Penfionsvorlage unterzeichnet. 


Die Schaffung von Penfionstaffen 
für Parkpoliziften und für ftäbtifche 
Zivildienftangeftelte murbe .gefichert, 
al der Gouverneur geftern die beiden 
auf den Gegenitand bezüglichen Vor- 
lagen unterzeichnete. Das Penfions- 

ejeg für Parkpoliziften fieht vor, 
da alle Gelditrafen, die megen Ber: 
gehen gegen die Staatögejege inner- 
—— der Parkbezirke verhängt werden, 

der Penſionstaſſe zufließen — 


Anz 


Außerdem ſollen ihr alle Gelpftrafen, 


die von Krafmagenbefigern wegen Ber- 
legung der Fahrgeſchwindigkeit in den 
Parks eingetrieben werden, und alle 
Geldſtrafen in Fällen, in denen Park— 
poliziſten die Verhaftung vornehmen, 
überwieſen werden. Außerdem müſ— 
ſen die Parkpoliziſten Theile ihres Ge⸗ 
halts an die Penſionskaſſe abführen. 
Die Penſionsvorlage für ſtädtiſche 
Zivildienſtangeſtellte, welche der Gou— 
verneur unterzeichnete, war von Sena— 
tor E. J. Glackin eingebracht worden. 
Sie ermöglicht die Schaffung von Pen— 
fionsfafjen für diefe Klafje Angeitell- 
ter nach dem Mufter der Penfiond- 
faffen der Polizei und Tyeuermehr. 
Sclieklich verfah der Gouverneur no 
die Senatövorlage mit feiner Unter» 
Ichrift, die vorfchreibt, daß alle von 
Lehrkräften im Dienft der Schulvers> 
maltung erhobenen Gelditrafen der 
Lehrerpenfionstafje zugeführt merben 
ſollen. 
Andere wichtige Vorlagen. 

Von anderen Vorlagen unterzeich— 
nete das Staatsoberhaupt geſtern noch 
die folgenden: 

Hausvorlage Nr. 444. Sie ſieht vor, 
daß außerhalb von Gebäuden Appa— 
rate angebracht werden, die Abitelung 
des Gajes innerhalb des Gebäudes im 
Fall eines Brandes ermöglichen. 


Hausvorlage Nr. 674. Sie mirft 


$2,400,000 für Beftreitung der Koften 
ber Tagung der Legislatur und Be- 
zahlung der Gehälter der Staatäbes 
amten aus. 

GSenat3porlage Nr. 104. Gie 
höht die Tagegelder für 


ers 

Geſchworene 

bon $2 auf $3 und fieht die Bezah- 
lung vor Meilengeldern vor. 


Genatsvorlage Nr. 174. Sie dehnt 
die Beitimmungen des Gefehes gegen 
Nahrungsmittelverfälfhung auf Speis 
fehäufer aus und verbietet die Her- 
ftellund, Verpadung, Lagerung und 
ben Berfauf von Nahrungsmitteln 
unter gejundheitsfhädlichen Verhält: 
niffen. 

Ein dunkler Punft. 

Yn der Hausporlage Nr. 662, welche 
den Bau eines Irrenhauſes für 1500 
Ssnfaffen vorfieht, ift die Beitimmung 
gefunden worden, daß die Anftalt im 
nörblichen Yllinois errichtet erden 
fol. Wie diefe Beitimmung in bie 
Vorlage gerathen ift, ift dunfel. Gine 
Unterfuhung ift angeftellt morden. 
Die Mapfregel fieht die Berilligung 
bon $500,000 für den angegebenen 
Zmed por, die für Anlauf eines 
Grundjtüds und die Vorarbeiten ver=- 
mwandt werden follen. Die Koften der 
Anftalt find auf $1,500,000 feſtge— 


ſetzt. 
Jones Kandidat' für den Senat. 


Staatsſenator Walther” Clyde 
Soned von Chicago ift nach der in 
ber Staatshauptſtadt herrſchenden 
Anſicht ein Bewerber um den Sitz 
Senator Shelby M. Culloms im 
Bundesſenat. Er wird die Unter— 
ſtützung der fortſchrittlichen republika— 
niſchen Liga erhalten, in der die An— 
hänger Charles E. Merriams ſich 
vereinigt haben. Seine Platform 
wird die der Inſurgenten der weſtlichen 
Staaten ſein, als deren Haupt Sena⸗ 
tor Robert M. La Follette von Wis— 
konſin gilt. Es verlautet, daß die 
Liga außerdem noch einen Gou— 
verneurskandidaten ins Feld ſtellen 
und verſuchen wird, Delegaten zum 
Nationalkonvent zu erwählen, die ſich 
verpflichten, für Senator Lagollettes 
Nomination zu ſtimmen. 

Cullom noch unentſchloſſen. 


Ob Senator Cullom ſich um 
Wiederwahl bewerben wird, 
Nachrichten aus der 
ſtadt zufolge noch nicht feſt. Es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß der greiſe 
Senator auf eine Wiederwahl verzich— 
ten wird. Er iſt über 80 Jahre alt. 


Carter zum Vorſitzenden erwählt. 
Orrin N. Carter von Chicago wurde 
Nachrichten aus Springfield zufolge 
zum Vorſitzenden des Richterkollegiums 


eine 
ſteht 
Bundeshaupt⸗ 


des Staatsobergerichts als Nachfolger 
des Oberrichters Vickers gewählt. Das 


Staatsobergericht folgte damit einem 
langjährigen * Braud, gemäß dem 
einer der Oberrichter auf ein Jahr zum | 
Vorfitenden ermählt wird. 
Dorfhlag zur Güte, 
Die demofratifchen Richter und bie 
in der legten Richtermrahl nominirten | 


demofratifchen Ridfterfandidvaten ha= ı 


ben fich, mie verlautet, auf einen Plan 
geeinigt, der Berüdfichtigung aller 
Taftionen bei der Auswahl der Kandi- 
daten für die neu gefchaffenen jechs 
Superiorrichterftelen vorjieht. Da= 
durch fol ein Kampf um die Nomina= 
tionen und die damit verbundene Ges | 


fahr einer Spaltung’ vermieden mer» | 


den. ebe ber drei Taktionen der 
Partei, die R. E. Sullivanz, die E. F. 
Dunne und bie Harrifon- En 
Yaktion, fol das Recht erhalten, 
zwei Kandidaten zu nominirten. Sin 
Ausschuß ift ernannt worden, um mit 
den Führern ber brei Faktionen Rüd- 
prache zu nehmen. Da die Kandida= 
ten gemäß dem von ber Legislatur an⸗ 
genommenen Geſetz in einem Konvent 
der Bezirksführer nominirt werden 
ſollen, und da die Mehrzahl der Be— 
zirksführer unzweifelhaft von Roger 
C. Sullivan kontrolirt wird, gilt es 
als zweifelhaft, ob der Lehlere ſich mit 
dem Plan einverſtanden erklären wird. 
Sollte eine Einigung zwiſchen den drei 
Faktionen erzielt werden, ſo dürfte 
nach der Anſicht gut unterrichteter 
Politiker die Dunneſche Faktion Cla— 
rence N. Goodwin 
Smietanka auswählen. Als voraus— 
ſichtliche Kandidaten der Harriſon— 
Hearſt'ſchen Faktion gelten D. G. 
Ramſay und Guſtav J. Tatge, der 
gegenwärtige Countyanwalt, und als 
ſolche des Sullivan'ſchen Flügels 
Michael L. MeKinley, der frühere 
ſtädtiſche Zinilbienftlommiffär, und | 
Frank L. Childs. 
Gefahr im Verzug. 
Dem Vorhaben der hieſigen Ge— 
— — —— 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


x 


Abendvpolt. Chieaao. Mittwoch, den 7. Zuni 1911. 


— — 
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Es iſt ſtets unſer Beſtreben im Baſement-Verkaufsraum, unſere Kunden dauernd zufriedenzuſtellen. Um dieſes Ziel zu erreichen, ſorgen wir dafür, daß jedes Stück Waare, einerlel 
wie niedrig der Preis angeſetzt iſt, unſerem Standard von Qualität entſpricht, ehe es zum Verkauf ausgelegt wird. Käufer können ſich immer vollkommen ſicher fühlen, daß die Waaren, 
welche ſie hier kaufen, von vorzüglicher Güte nd zuverläffig find. Diejenigen, welche fich genau über Bafement-Werthe und Preife unterrichtet Halten, werden ftet3 finden, daß man jeher 
bilfig faufen kann ohne Zeitverluft, welcher verurfacdht wird, indem man fich in anderen Läden nad) etwas niedrigeren Preifen umfieht und oft minderwerthige Qualitäten findet. 


Beſtickte Muſter für Roben, 
$3.48 und $5. 


Morgen früh aelangt eine befchräntte Quantität von geftichten Kleider⸗ 
Mustern zum Verkauf zu $3.48, wahrlich ein fehr niebriger Preis für folch 
gute Werthe, und lettere werden daher rajch verkauft fein. Weiße und far- 
bige importirte Batift Stoffe, paffend für Damen-, Kinder» und Mädchen» 


Kleider, genügend Stoff für MWaift3. 


44zöllige beftidte Voile Kleider-MRoben fommen zu $5.00 zum Verlauf; — 
Heliotrope auf Weik, Coral auf Weit; Roſa auf Weiß, Blau auf Weiß, umd viele 


andere beliebte Farben in prachtvollen Entwürfen. 


Coats und Snits für Damen n. Miſſes 
Schr herabgejekt für Räumung „_. 


Einzelne Kleidungaftüce, welche von unferen Yrühjahrs- Verkäufen übrig geblieben find. Unfer gan» 
zes Lager wurde einer näheren Durchficht unterworfen, um jedes einzelne Sleidungaftüd herauszufinden, 
melches mir diefem Affortiment bon Coat3 und Guit3 aus angebrochenen Partien beifügen könnten, und 
melche wir Tieber zu diefen Preifen verlaufen wollten, als fie den ganzen Sommer iiber auf Lager zu hal- 


ten. Darunter befinden find modijche Styles und Stoffe unferer beiten Partien; fie murden gewöhnlich zu 
einem viel höheren Preife verkauft. Alle Größen in dem Affortiment; jedoch nicht in jebem Style; in Zar, 


Toilette-Wajjer, 4 umd 
8-Unzen⸗Flaſchen, 
A5c, 50c, und 75. 


Eine Spar-Gelegenheit für Leute, 
welche Toilet Waſſer gebrauchen, wird in 
unſerem großen Räumungs-Werkauf die— 
ſer Woche geboten, ein großes Sortiment, 
einſchließlich Violet, Roſen-, Crabapple⸗ 
und andere Odeure, in 4 und 8 Unzen= 
Flaſchen; ſpezieller Preis zu 85c, 50c 
und 756. 

Beim Heranrücken des heißen Wetters 
ſollte dieſes Ereignaß von beſonderer 


Wichtigkeit ſein. Baſement. 


Seine fhmarze Strümpfe ſür Kinder, zu 130. Räumung don ſüuch weißen Can, zu 75... 


Blau, Navy, Grau und Miſchungen. 
Coats für Damen und Mädchen, vier Sortimente, zu 


87.50, 810, 812.50 und 815. 


Dieſe Strümpfe ſind als „zweite Qualität“ klaſſifizirt, aber ſie könnten faſt in 
unſer reguläres Lager eingeſchloſſen werden, da die Tyehler jo gering find. Werden mor= 


gen Vormittag zum Verkauf offerirt. 


Baſement. 


100 Dutzend von fein gerippten ſchwarzen mercerized Strümpfen für Kinder, einſchl. einer 
kleinen Quantität von unſeren Standard Sorten, eine ausgezeichnete Qualität für die Ferien. 

Die Aufmerkſamkeit wird ebenfalls auf ein ſpezielles Sor rtimeltt von leichten, full faſhioned loh⸗ 
farbigen baumwoll. Strümpfen für Damen gelenkt, mit doppelten Sohlen und hohen ſpliced Ferſen, in 
einer paſſenden Qualität für den Sommer; Preis ſo niedrig wie 18c, drei Paar b0c. 


Baumwolle-Blankets, Paar$1.50 | Schweißblätter zu 7c und 12r. 


Dies find Lakefive Blantet3? — dauerhafter ald gemöhn- 
liche baummollene, durch die Urt und Meife, tie fie in unferer 
eigenen Yabrif angefertigt werden unter modernen und ſani⸗ 


tären Zuſtänden. 


In einem Twill Gewebe, Kanten hübſch eingebunden, in weiß 
und grau, mit hübſchen roſa und blauen Rändern; auch hübſche 
Plaids, in roſa grau und blau, ſehr beliebt für Sommer-⸗Bett⸗ 
Ueberzüge; Größen 64 bei 76 Zoll und 66 bei 80 Zoll, Preis, um 


ſchnell damit zu räumen. 


Zoulard Seidenflofe Yard Kr, 
38c, ASt, De, ce und Dr. 


Dupßend 4öc. 


Nähjeide, 100 Yard Spulen, jehmarz,meiß und farbig, Spule 


Bajement. 4c; Dubend 40c. 


Räumuugs-Verkauf 
von Halstrachten 
für Damen 


Die Partie beſteht aus be— 
liebten Dutch Kragen, Yokes, 
Coat Kragen und Sets, ſowie 
Stocks, Jabots und Fichus. 
Ein großes Aſſortiment aus 
unſerem Lager wurde zwecks 
raſcher Räumung ganz bedeu⸗ 
tend im Preiſe herabgeſetzt. 


Zwei Partien von' Dreß Shields werden morgen Vor— 
mittag zum Verkauf ausgelegt, welche ſehr billig markirt ſind. 
Seidene Dreß Shields, Nos. 2, 3 und 4, 12c; Dutzend Paar, 
81.40. Leichte mit Baumwolle überzogene Dreß Shields, 
Nos. 2, 3 und 4, 7c; Dutzend Paar, 785c. 

Andere Artikel, wie angeführt, können ebenfalls zu bedeuten⸗ 
den Erſparniſſen erlangt werden. 


Fields Zwirn, 200 Yard Spulen, ſchwarz und weiß, Spule 4c; 


Heftfaden, 500 HD. Spulen, Spule 4c; Dubend 40c. 


Brooks Maſchinen-Zwirn, 100 Yds., ware u. weiß, Dutz. 18c. 
Engl. Twill Tape, 10 Yd. Stücke, 8c; 8 


Feiner Kleider-Valiſt — 30,000 


eine gute Auswahl zu ſichern. 


Suits für Damen und Mäbchen, vier Sortimente, zu 
$10, $15, $17.50 und $20. 


Seidene Damen-Waifts für 
Die Räumung rednzirt, 3.75 


Diefe Waift3 wurden früher zu nahezu dem doppelten Preife verfauftz 
da aber das Affortiment aus einzelnen Styles befteht, welche wir nicht dem 
ganzen Sommer über zu halten mwünjchen; jo wurden fie deöhalb zwecks ra⸗ 
fcher Räumung auf diefen niedrigen Preis herabgefeht; eine volle Auswahl 
pon Größen in den meiften Partien. 

Meffalines, Taffetad, Chiffons und Pongees, tm marineblau, braun, ſchwarz 


und meiß; fhlichte Mufter mie auch Streifen, Karrtrumgen und Polla Dots; Dutche 
„oder hoher Hals, lange oder Kimono Yermel; in einer genügenden Varietät um 


Bafement. 


Sarhige baumwollene Ta® 
fetta Unterröde für 
Damen, 85t. 


Leichte Stoffe für den Sommer — 
breite Flounce, Acecordion platteb 
Ruffle, feine Unterlage. lUnterröde, 


die ebenfo gut find mie Qualitäten, 
melche zu viel höheren Preifen verkauft 
merben; zu niedrigem Preife marfirt, 
da mir eine fehr-große Duantität das 


von fauften. 
Bafement, 


7600 Yarb3 weißes Combination Barred und punktirtes Swiß Lawn, urſprünglich 
gemacht, um für da3 Doppelte biefes Preifes verfauft zu werden. Eine Unzahl Stüde wur« 
den etwas fehlerhaft befunden, twa3 ben herabgefehten Preis für die ganze Quantität zur 
Folge hatte. Paffend für Wuifts, Kleider, Hausfleiver und Kinderkleider, Gardinen und 


für ähnlichen Gebraud. 
Ein hiefiger Stoff, 


der gut den Vergleich aushalten fanın mit importirten Stoffen, die zu einem 


bedeutend höheren Preis verfauft werben. Die Schönheit der Mufter und die Art, wie fie in den Stoff 


eingemoben find, twird die Bewunderung aller Fritifchen Damen erregen. 


Sonnenſchirme reduzirt au 51.75 


Gemacht mit Goldrahfmen und affortirten Ahorngriffen 
Mir führen eine Anzahlt Sorten an, mie 


und Quaften. 
olat: 


Baſement. 


Schwarz und weiße ſortirte geſtreifte Taffeta Ueberzüge, 
ſchlichtſchwarzen, rothen, König 

Schwarz und weiße ſortirte geſtreifte Taffeta — 
Warp bedruckten perſiſchen Borders. 

Warp bedruckte perſiſche Taffeta-Ueberzüge mit ſchlichtfarbigen 
Taffeta-Borders, in ſchwarz, roth, Königs blau und grün. 


Allover Warp bedruckte perſiſche Taffeta mit ſortirten ſchwar⸗ 


Baſement. 


Baſement. 


mit 
blanen: A. grünen Taffeta-Borders. 
Ueberziige mit 


zen und meißen Streifen. 


Dub. 90c. Bajement. 


Schlichtſchwarze und meike jortirte geitreifte Taffeta. 


Einzelne Thür-Gardinen, $1.50, 
51.75 und 82.25. 


und Julius 


Dies mar eine äuferft 
Foulards. 


In vielen Fällen ſind die Preiſe niedriger, als 


für Reſter verlangt werden. 


ſchäftswelt, die Abhaltung des a 
fratifchen Nationaltonvent3 in Chi⸗ 
cago durchzuſetzen, droht, wie verlau⸗ 
tet, von Seiten einiger Mitglieder des 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes 
Gefahr. Es heißt, daß ſie die Abhal-⸗ 


erfolgreiche Saiſon für Seide— 
Viele von unſeren Partien ſind gebrochen, daher 
wurde der Entſchluß gefaßt, alle kurzen Stücke zu räumen. 


gewöhnlich 
Baſement. 


Feuer an Lincoln Ave. 


Ein Haus beſchädigt und das Dad} eines 
anderen verbrannt. 

Im Erdgeſchoß des zweiſtöckigen 

Holzgebäudes 3125 Lincoln Ave. ent— 


tung des Konvents in einer weiter nach ſiand geſtern Abend Feuer, das ſeinen 


| Dften zu gelegenen Stadt befürworten. 
| Um den Konvent bemerben fi außer 
Chicago die Städte Baltimore, Buf- 
' falo, Kanfas City, St. Louid3 und 
ı Denber. 
| wird Detroit befürmortet, doch hat | 
| diefe Stadt feldft fih noch nicht ge: | 

rührt. St. Louis und Kanjas City 


gelten als zu heiß und ungemüthlich | 


| im Hochfommer. Gegen Chicago wird | 


eingewendet, daß Hearſt Hier eine zu | 


große Rolle fpiele. 
Abgeordneter Butler geftorben. 


An feiner Wohnung, 2906 Yohn- 
fton oe, verftarb heute kurz nad 
| Mitternacht der Abgeorbnete Qemis 
| Hußler vom 25. Senatäbezirt. 
länger ala einem Jahr litt er am ei- 

| nem Herzleiven, das ich im Januar 
berfchlimmerte und ihn ans Bett fei- 
felte. Er erreichte ein Alter von 66 
Jahren. Der Berflorbene war Mit- 
alied des Unterhaufes  mährend der 
legten beiden Tagungen und Mitglied 
des Freibriefkonvents. Er 
4 zur republikaniſchen Partei. 


—— —ñû — 
Hoſfnung auf auf Frieden. 


Morgen Nachmittag imerben bie 
Verwalter von „White City“ und 
„Sans Souci“ mit den Gemerfichaft3- 

! pertretern der in den beiden Vergnü- 
gungsparks beſchäftigten Schankwär— 
ler, Kellner und Bauhandwerker über 
einen Arbeitsvertrag verhandeln; ber 
bereit3 bejchloffene Auaftand ift daher 
porläufig verfchoben worden. 

Die ausftändigen Badfteinbrenner 
ftimmen über die Arbeitsporfchläge ber 
Ziegeleibeſitzer ab; das von Tauſenden 
feiernder Vauhandwerler erwartete 

Ergebniß dürfte erſt morgen bekannt 
werden, wie Geſchäftsagent Charles 
Dickelmann ſagt. 


— — — — 
Tun (Ze 
Unterschri® 

von E — 


gehörte 


J 


Von verſchiedenen Seiten 


Seit. 


Weg nad) oben fand und dann bad 
Dach des Haufes Nr. 3129 ergriff. 
Das Dad verbrannte, da3 andere Ge- 
bäude und feine Einrichtung murden 
zum Betrage von 34200 beſchädigt. 
‘ames Hart, der zu ebener Erde ein 
Hutgefchäft betreibt und oben mit fei- 
ner familie mohnt, entdedte das 
Feuer, und nachdem die Bermohner da3 
Haus verlafjen hatten, murde die Feu— 
ermwehr gerufen. Das untere Stod- 
merf be3 zmeiten Haufes fteht Teer, 
oben wohnt Yofeph Aaron. 


Einer Frau Taft und Urs 
theil hat ſchon manches fehmierige 
Problem gelöft. Herr M. Dannfer 
bon Herman, Mo., berichtet, mie feine 
Mutter ihn dazu bemog, Forni's Al⸗ 
penfräuter- zu gebrauchen, nachdem er 
ein ganze3 Jahr an Magenbefchmerben 
und Kopffchmerzen gelitten hatte, und 
mie das Heilmittel ihm vollitändige 
Gefundheit brachte. Zaufende anderer 
Leite haben ähnliche Erfahrungen ges 
madt. Seine Wpothefer - Medizin. 
MWird direft an die Leute verkauft. 
Schreibt an Dr. Peter Fahıney & 
Son3 Eo., 19—25 ©. Hoyne Üvenue, 
Chicago, IL. — 


Niedrige Raten nach dem Oſten 


via Nickel Plate Eiſenbahn. 


Nach New York und zurück, 827.00. 
Nach Boſton und zurück, 826.00. Fahr⸗ 
karte 30 Tage giltig. Herabgeſetzte 
Raten nach anderen öſtlichen Punkten. 
Zum Verkauf vom 1. Juni an. Stadt 
Ticket-Office, 66 Weſt Adams Str. 


Telephon: Central 6172. 
mai26,29,30jn2,7,12,16,21,26,30 


& —>-0 —— 
Erfheint geiltesgeftört. 


Edward Uetih, 1222 N. Paulina 
Str., ftürzte fich geftern Abend im 
Humboldt arf von ber Brüde in bie 


Sagem. ben Ana Anftre En 2* 


Yards, zu Yc. 


Ein Sortiment von „Seconds“ ſpeziell markirt. 
iſt einer der kühlſten, dünnſten 
werden kann, und dieſe ſind vorzügliche Qualitäten, bedeu— 
tend unter dem regulären Verkaufspreiſe markirt. Schwarzer, 
blauer und weißer Grund. 


Sommerſtoffe, 


| men, wurden vom Parfpoliziften Sohn 
Sterr bemerkt, der Uetich mit einem 
Boot zu Hilfe fam. Uetich, der nur 
unzufammenhängendes Zeug rebet und 
daher für geiftesgeitört gehalten mird, 
befindet fich auf der Chicago Avenues 
Bezirkswache. 


Kleine Anzeigen. 
u 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer MRubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Holaarbeiter an Magenarbeit. 
2645 GEtate Etr. 
Br 


Berlangt: Finiſher an Dagenarbei. 


2645 State Str 


" Perlangt: Porter und Matter, Harriſon und 
Dearborn Str. ’ 


Painter, Paperbangers. 1221 Mau: 


nabe Milmautee pe. 
Verlangt: 1914 Sheffield Une. 


Verlangt: 
tene Court, 


Yunge an Gates. 


Derlangt: Bartender, Muß tüihtiger Mann fein. 
DB. O'Bryne, 1204 N. Clark Str. 


Derlangt: Ein guter m Stetige Arbeit. 
1600 W. Dipifion Str. 


"Perlangt: Ein 5 
Armitage Unpe., 


unge, an Brot zu helfen. 2152 


Gde Leapitt Str. 


‚gelang: Porter in Saloon. 1600 W. Dipifton 
tr, 


Verlangt: BarnsMann, mittleren Alters, verhei⸗ 
tathet, in flat über varn au wohnen und Verde 
m beforgen, fomwie leichten Ginipänner zu fahren. 

uß nüchtern, ehbrih und gut empfohlen fein. 
— andern brauchen vorzuſprechen. 1719 Fullerton 

venue. 


Verlangt: Junger Schloffer, 23c die Stunde. 
Nagel € fe INfa. Eo., 141 ®. Ohio Str. 


Berlangt: Schmied ala Finifher an BWagenar- 
beit. 847 Zarrabee Str, 


Verlangt: Ein vernünftiger Mann an Brot und 
Gates, 6154 &. Uihland Une. 


Verlanat: Schneider für Kundenarbeit, 464 
DW. 26. tr, midofc 


Verlanat: Erfiter Klaffe Schneider. M. 9. 
Wedman, 901 N. State Str. 


Verlangt: Erfahrener Eadmader, einer dec 
Diufter Ichneiden Tann, dauernde Gtellung. —- 
Elgenſon Bros., 771 Mather Str. mibo 

Berlangt: Ein Mann, Kiften au handhaben. 
N. Chure Co., Madifon und Franklin tr. 


Berlangt: Deutiher Mechaniker, belannt mit 
der Konffruftign und Pebanblung d on Gafolin- 
Motoren, ald YAutomobilfabrer uß underheis 
— ſein und in der Nachbarſchaft wohnen. — 

. Gerbarbt, 457 Fullerton — 


Verlangt Selbſiſtandiger — te 
Zagarbeit, Lohn $13 und Board d 

einer, ber allein „eedeiten tann, —— WE Yu 
melden, Schreibt an ‚Sof. Kramer 
cago, Bu Page — 


Verlangt: Guter ſolider Porter, mu 


haben wmit Voiler und Storearbeiten. 
39. Knoop'8, North Une, und Bine 


— el, rw urn a. nd 1or 


Er fahrun 
frit 


der gekauft 


arbeiten. 


Batift 


fen zu haben. 


Baſement. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— Guter Schuhmacher, ſoglei acob 
5828 N. Clark Str. BEN » 


44 
Verlangt: Junger Mann in Bäderei, mit etwas 
Erfahrung an Vuns. 58% Haliten Str. 


Verlangt: 2 — auf Farm au arbeiten. 7800 
&. Weitern -A mido 


Verfangt: Lehrjunge in Bäderei, an Brot und 
Rolls. Nachtarbeit. 8. 2149 W. Madtion Str. 


" Nerlangt: Pırter. Muß engliich iprehen und am 
Tiſch auſwarten können. 3410 N. Clarf Str. 


Zwei erfahrene 
Urnold Bros., 660 


838 Center Str. 


Berlangt: © — für neue Arbeit. 
1842 Ganalport 


Nerlangt: 
Wrappers. 


am Boners unb 
ft Ramvolph Str. 


Verlangt: Bainter. 
Srußta, 


313 Sheffield Une. 


_Verlangt: Wagens Bainters. 
„Gerlonge: Alfeinftebender älterer Mann al ala Haus: 
mann. mann. X. Baumann & Co., m Chicago Ane. 


„delangt: Erfahrene Verkäufer im & Kardiware: und 
SausausftattungswaarensDept. Nachzufragen Don: 
nerftag Moryen. 

Moeller Bro8., 1272 Milmautse Une. 


— Ein Porter - Saloon. 771 &o. State 
traße 


Barbier für Abends, Samftags und 
2064 N. Moben Str. 


Derlangt: Marn mittleren Alters, um Unzeiges 
— zu fahren, ftetige Arbeit. Mus an Nordfeite 
wohnen. 34-308 Welt North Abe. 


Derlangt: Gin Aunge an Brot, ftetige Arbeit. — 
RA Weit 21. Str. 


Berlangt: nn Mann für Stallarbeit, muß 
mit Pferden — en, fahren Enz und im Stalle 
Eirabe FR. Hollender & Co., 58 Welt Allinois 

taße 


Verlangt: 
Sonntags. 


mido 
"Berlangt: Porter in Eloaf-Store, muß Grfah- 
üben und gute Referenzen haben. 3238 Lincoln 
enue, 


Verlangt: Mann, um im Stall bei Yietem r 
arbeiten, Tauber, 1838 Winnebago Ave., 
Milmautee Me, 


Solzarbeit & SIR: 
Weit Volt S 


Derlangt: Mann für Stollarbeit und 
Kaufe nüglih zu madhen. Toon $4 die Woche 
und Logis, 544 Webiter Ape., 


— Wagenmacher und Bladfmith. ©. C. dange 
Bros. 230 Armitage Avbe. 


Guter / Mann für Fabrikarbeit. 13 
ESlecce, Spaulding und Grand se. 


ar Nadzufragen fos 


fort. 


ih im 
Koſt 
nahe — Ave. 


Verlangt: 
per Woche. 


Verlangt: Mann um Pferde zu beſorgen und — * 
in Bäckerei nützlich zu machen. Lohn 385 per 
nat, Zimmer und Board. 6513 Cottage en dbe. 


Aun Hemüie 
4863 


rg un Mann auf Yarm. Nadyufrar 
n nad br Abends. F. D. Schroeder, 2218 
lifton Ye. 


Verlangt: Borter, der das Wufmwarten —— — 
2412 Cottage Grove Une. met 


Derlanat: Finiiher in Möbelfabrit. Crioina! Ca. 
finet Go. 3 Eufter Ude, South Gnanfton, 


Verlangt: er Mann, auf ——— au 


. Belmont Ape, midofr 


; 


Einfache Portieren und folche mit Borten, aus baummols 
lenem und mercerized Urmure, ‚au diefen herabgefegten Preis 
Viele Mufter, von denen vier bis jech3 gleich 
lind, fann man erhalten; fpeziell niedrig marfirt, wenn man 
ben Werth des Stoffes berüdfichtigt. 


Bafement. 


— —— — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


8249 Nord MWeftern 
famomt 


——11[[. 
Verlangt: Guter Bartender, der auch Porterarbelt 
beſorgen und an Tiſchen aufwarten kann. Referen— 
en. Nachzufragen: 868 S. Desplaines Ave. Sort 
Bart, YU., gegenüber Waldheim. dimi⸗ 


Verlangt: 


Zigarren⸗Agent. 
Avenue. 


Verlangt: Ein Butcher. Muf guter Oetause 
mi 


fein. Wells Str. 


Verlangt: Mann für Farmarhbelt in Wisconſin, 
20 Meilen von Chicago, muß mellen konnen; ſtetiger 
Pag. Nachzufragen: Gde Lincoln, Lawrence und 
Weſtern Ave. Chas. Kopp. dimi 


Verlangt: Agenten und Canvaſſers für —S 
neten Artikel, verlangt und gebraucht in jedem 
Hauſe. Sptecht ſofort vor. 82.00 nöthig zum Ans 
fang. 54 Welt Randolph Str., Zimmer 12. dimi 
Verlangt: Beife ein — Mann für aus: 

und Stallard eit. $3 Die Woche, Koft und Sogis. 

498 Süd State Str. dimi ih 


Verlanat: Ein tüchtiger — Ben, 
guter Plag. Zu erfragen 702 W. Ohio 
Fee 


— Berlangt: Yunge Männer, die fich als Vogelmens 
fhen ausbilden mollen; wirkliche Flüge Abends vore 
genommen. United Aerobian⸗ & Upiation * 

1780-734 W. Monroe Str. lin? 


Berlangt: Barbier fir Samftag und Sonntag. 
432 Elybourn XUpe., % Blod von fFullerton 7 


Verlangt: elterer Mann für Stallarbeit. 1708 
Belmont Mbe. 

nennen 
Verlangt: Calebäder, gute zweite Hamb; einer der 
an — und Rolls belfen tann. 1382 Belmont 


” erlangt: Bladihmiede filr Trud und Nagens 
arbeit. %. Mesler & Son Eo., 158 Oft Andiena 
tr. dimi 


„gdzlangt: Yunge Me. Weil, frlorift, 827 * 
d 


63. Straße 
En u —— 
Berlangt: Männer und Frauen. 

(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Dairy Männer, Rund Dreh, 
aiters, Porters, Farmarbeiter. Köge, Slattnihe 
Helfer. Center Einpioh. iisa Waſhington Ste. 


— — ñ — — — — — 


——— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Gute zweite Sand an Gates und Biße 
quits Sucht ftetigen Plag. Bitte Den bon 
10-6 Uhr Abends, 1558 W. Dipijion Str., zweiter 
Floor, rechts. dimi 


Geſucht: Ein guter, erfahrener, ur * ate⸗ 
Bäder * Seele. Adr.: W. m U — 


ſucht: Ze eiratheter Mann, nüchtern und ehr 
ih, tug 6 e als Bartender; beiorgt auch Ups 
terarbei Qute Referenzen, fpricht deut 3 

und ungariſch war 6 Jaehre am 5* eh 
zu fchreiben. W. Weber, 1868 Burling Perg 2 


& * —XR t Stelle als 2, 
9. Sand A Ku Rss Yan Br 


zmert Mican Abe 


en an Jodn Romnid, 


er 


Basement- ° 
Verkaufsraum 





— 


.— „ibe Emmen Eifters.* 
ie. — „Get:Rih-Ouid Waliıngfard * 
. — „Maggie Repper.” ? 
Opera Houje — Di 


. — Uleriei Attraftionen. 
— Allerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraftionen. 
-Bar! — Allerlei. Attraltionen. 
ufe — Konzert jeden WÜbend und 
ehmittag. 
Konzert jeden Abend und Eonntag 


„Little 


— —— — 


Fortſerung von der 5. Ceite.) 
— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Vormann an Cates, auch qut an Brot 
und XReus, dDurhauf zuverläjiig und ftetig, wünjcht 
dauernde Stellung. Iagarbeit bevorzugt. Adr.: 
R. 38, Aberppoft. midofr 


Seſucht: 1. Klaffe BYar-Porter, fann am Tiſch 
aupdarten und Bartenden, jucht Stelle. 510 NR. 
DOoHne Ave. 

Gefuht: Guter Bartender und Lundmann, 
dverrigptet Rorterarbeit, ſpricht engliſch, ſuc 
Stelle. 1901, Grand Ave. 

een in 
Aleinitebender deutjhet Mann fucht 
222] Eipbourn Une: 


Gejudt: 
Sausarbeit oder als Porter 
Geindt: Ein junger Päder, Oefterreicher, fucht 
Arbeit. BB M., Art Throop Str midofria 


Seiuht: Möpelickreiner, der Erfahrung an Vla- 
ipinen bat. Suche Peichäftigung. 4433 Yiith Ave. 
binten, unten. 

Geſucht: Junger Mann iudt Stelle 
in Saloon. 4441 Princeton Ape., oben. 

Geiucht: Deutiher junger Mann fucht irgend» 
weiche Selwättigung, mwünidt ftetigen Piag. — 
Gumbold, 837 Wels Str. mido 


— 


als Porter 


Hand an Brot oder 
Boeder, c.o. Wirtg, 


Gefucht: Gute 3. over 2, 
Cafes juct Yirbeit. Carl 
163 N. Halited Str. 

Gefucht: Bartender ſucht Stellung mit Beföftis 
gung. Wusmwärts vorgezogen. Empfeblungen. 
Hal, 1011 Madıfon Eir. 


: Ye eg i un 
Gejurdt: Aelterer Mann, erfahren in ber 
fertigung fleiner Metallarbeiten, fucht unter he 
fheidenen Aniprühen aud andere leichte Be— 
fgäftigung. Adr.: W. 219 Abendpoll. 


Gefucht: Iunger Mann fudht Stelle als Hau-: 
many, bat "aute Erfahrung in Haus und Gar- 
tenarbeit, tann mit Pferden umgeben und Ylu- 
tomobil waichen. &. Mert, 3638 S. Lincoln Ste 


Geuht: Mann mittleren 
- Erfahrung im 


Altere mit langjäbri- 
fähig zu jeder Arbeit, 
Nach zu⸗ 
midoft 


Baufach, fa 
ucht ſtetige Beſchaftigung, maßiger Lohn. 
fragen 1640 Grace Str. 


j j > lag 
Geſucht: Deutſchet, 34. ſucht Arbeit im’ Wrivatp 

und Hotel auf dem Lande. Verſteht Pferde: und 
Sertenarbeit, ift überall händig. Apr.: W. 218, 


Übenppeit. 


Gefuht: Nüchterner, 
tet au Morterarbeit, fuht Stelle. 


Ubenpipoft. rent 


Geiudt: Erfter Klafje Saloon Torter, ann auch 
Bartenden, fuht Stelle. 1518 Sergmid Str. 


verriche 


ehrlicher Wartenper, 


mido 


— 
Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher wünjh 
Arbeit ats Bagſmith-Gehilfe oder Maſchinengehilfe. 


Sl North Ave. 
Geſucht: Lediger Mann 


deutfh, ungariih, polniſch, 
Salften Str., hinten umten. 


Gejuht: Welterer verbeiratheter Mann müniht 
irgendwelche Arbeit. Louis Weift, 1856 North XUne. 


fucht Arbeit, ſvpricht 
rumäniih. 153 N 


"sei ı © inter, gel iner Raper- 
Gejuht: Stellung, Painter, Galcominer, P 

hanger. Nicht-Unionmann. nimmt auch Privatarbeit 

on, Weter Geift, 168 Bine Str. 


 Gefuht: Gin Schreiner jucht Arbeit als Garpens 
ter oder Gabinetmater, nımmt auch Privatarbeit und 


eparaturen an. 1718 Dapton Str., hinten, 
Er 7 mido 


Geſucht: Gin älterer Protbäder fucht einen Plaß 
in einer fleinen Wäderei. Adr.: DO. 194, Abendpoft. 


Geiuht: Deuticher, I Jahre alt, guter Pferde: 
mwärt:r, fucht irgend einen often, gehe aud aufs 
Sand. Apr.: ©. 756, Abenppoit. 


Geiudt: Porter, tanı Bartenden, mit Gmpfeb: 
lungen, ſucht netigen Platz. Verheirathet. Kinginger, 
1523 Gleveland Are. 


Geſucht: 


Junger Mann, 8 Monate tm Lande, 
judt Stelle als Worter oder für irgendwelche Ar: 
beit. 721 Xangdon Str. / 

Gefuht: Aunger deutiher Mann jucht ng 
als Porter; tanı au am Ziyh aufwarten, ut 
feine Arbeit. 719 Rees Str. EEE 


Gefuht: Iunge, 21 Jahre alt, hat Erfahrung mit 
Pferden, wünjht auszulernen. 1401 R. Halſted 
Str. 

Gefuht: Starter Junge, bier geboren, juht Stelle 
in Pädırei. 140 N. Halfted Str. 
Bartender wünſcht 
Briefe erbeten. 


Beſchaf ti⸗ 
3243 
mido 


Ehrlicher 


Geſlucht: 
— Beihäft. 


gung, 3 Nabre im 
North Irving pe. 


Gefuht: Erfte Hand Brot, Rollds und Biscuits⸗ 
Bager, ſucht ſtetige Stelle. 3428 Bosworth Ave., 


Phone Lake. View 1197. mido 
—X — Ehrlicher Mann ſucht 
weiter Partender oder Waiter, 
Graf, 2092 Lincoln Ave. 


Geſucht: 


ſtetige Arbeit als 
ſpricht eugliſch. 





Tüchtiger Lunchmann, kann Bartenden, 
fucht ftetigen Bias. E. Dallmer, 634 Weit 32. Stt. 


Gefuht: Aunger Bäder fjuht 
Sand am Prot und Pizcuits. J. 
Union Une. 


zweite 
2038 


Voſten als 
Bürger, 


WDeſnen voeinter und Ladirer fucht Arbeit. 2074 
Elfton Ave. 


Gejucht: Nüchterner fleikiger Mann, M Nabre alt, 
gerade pon Defterrerch eingewandert, jucht irgend 
einen Pick, kann auh mit Merfzeug umgeben. — 
Michael Sandner, 2448 N. Fairfield Ave. 





Geſucht: VPainter, Paperhangetr, mit Werkzeug, 
ſucht Arbeit, arbeitet gut und billig. Adt.: O. 6Bo; 
Abendpoſt. midoft 


Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchreiber und Steno⸗ 
oraph ſucht Stelle. Al. Knapb, 1844 N. 63. Une. 


Geſucht: Jüngerer, 
Vainter jucht Arbeit. 
915 Madiſon Str., 2. F 


deutſch ſprechender, 
Vor zuſprechen nach 5 
MR 


guter 
Uhr. 


junger Scloffer und Maſchinen⸗ 


Geſucht: Ein er 1 
Zu apdreijiren: 8. Bajsty, 


ſchloſſer ſucht Arbeit. 
26 South Halſted Str. 





Geſucht: Junger Deutſcher, kürzlich eingewandert, 
ſpricht volniſch und bobmiſch, in der Landwirth⸗ 
shaft beiwandert, jucht irgendwelhe Beſchäftigung. 
Wbdr.: D.. 189, Abenppoft. midofr 

Geiudt: 2. Dund Püder an Pror und Biscuits 
Sucht Arbeit, arbeitet auch jelbitändig, Land be= 
vorzugt. 963 Weit 18. Str. midofrja 


Geiudt: Eine gute zweite Hand an Brot und Biss 
emits fucht ftetigen Wlag. Adr.: DO. 187, Abenppoft. 
do ft 


1118 Weſt 


Geiuht: Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 
B. Strabze. 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht Stelle 
als Porter, lann auch Bartenden. Richard Schmidt, 
2588 Harriſon Str., Phone Late View 437. 


Geſucht: Wiener Bäcker, gqut an Brot und Bas— 
cuits, ſucht MWoiten, wo er ſelbſtſtandig arbeiten 
fann. Bieiner, 1397 Belmont Ave. dimi 


Gefuht: Deutiher Mann juht Stelle ald Porter 
in Saloon; madt aud Küchenarbeit. 1870 Burling 
Etr., 3. Flat. dimi 


Gefuht: Deutiher Mann juht Stelle im 
teller; verftebt alle Arbeit. &., 1870 Burling 


Mein: 
Str. 
dimi 
Geſucht: Soljder deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Stallmann. Adr. Yobann Müller, 2 Emerald 
Üpenue, Chicago, U. dimi 
Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Arbeit in Bäde— 
rei. Adr.: O. 10 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Ein Gärtner ſucht Beſchäftigung, acht 
Monate im Land. Apdr.: RL. 388 Ubendpoft. dimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Babrilen. 
Verlangt: Gute Kleidermagerin, im Kaufe zu ars 
beiten. Mrs. M. Bohlm, 744 %. Str. Tel, Vards 
1105. 


Verlangt: Efirt:inifberr. X. Soffmenn, 848 


Wellington Une. 


Berlangt: Mädden, das Quft bat zum Singen, 
mit Sopranftimme: braudt nicht ausgebildet zu 
5 Anzufragen zwiihen 10 und 12 Uhr. 1856 

ayton Str., lat 1. mido 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit in 
Store. 240 North Une. 

Verlangt: Kräftige, reinlie Frauen bei gutem 
Lohn und u Arbeit in Noteto Chip Fabrik. — 
1449 Hudjon Ane., nahe Pladhamwt Str. dimido 


—_ 2-2. — 
Berlangt: Mädden von 16 Jahren, zum Sortien 
in ‚Fabrit;: guter Lohn; angenehme Beihäftigung. 
. Elart Str. dimido 


fangt: Mänden, 16 Habre, für Teichte ftetige 
8 per Mode im Unfang. Nahzufragen: 53 
Of Alinsis Str., 16 Blod öftlih von — er. 

2jn,im 


Tb 

:  Mänden ale Balters. gu and: 

rn on Welten. Stetige rkeit- {io "eh 
mo 


Adr.: W. 21, 


Berlangt: Frauen und Dirdcdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Wabriten. 
erlangt: Mädden an Kraftmafhinen zum 
Machen von Waſctleidern, ſtetige Arbeit, belle, 
fühle Sabrif. Shamrod Miig. Co., Nordoitete 
Suron und Frantlin Str. midofriafo 
Verlangt: Polnifhes Mädchen in Bäderei, $6 
ver Wode. 1934 Lanalport Ave, 
— Madchen für Bäcker-Store. 822 North 
de. 
Verlangt: Gutes erfabrenes Mädchen in Bäderei, 
muß Empfeblungen bringen. 16% Welt Chicago Une. 


Terlangt: Mäpcen mit Erfahrung im Bäderftore. 
1741 Weit Chicago Xpe. 


Verlangt: Mädchen von 14, um Waaren in Bores 
zu verpaden; nehme Anfängetinnen. Hill Suspender 
Co., i25 S. Martet Str. mido 


Verlangt: Mädchen zur Kundenbedienung in Oro: 
cery und Delitkateſſenſtore. Guter Lohn für tüchtige 
VPerſon. Board, wenn gewünſcht. Nachzufragen: 1548 
Weit 51. Str. 


Mädchen, um das fyüttern von Pels: 
2 8. State Str. 

Verlangt: Ein Mädchen mit Erfahrung im Bäder: 
Etore. 319 NArmitage Are. 


Hausarbeit. 

‚ erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Samilie von 2. 1059 Habes Abe. Nortbiwe- 
tern Hodbabn. Tel. Rogers Part 6433. 

_ Berlangt Erfter Klaffe deutfch:ungarifhe Ne» 

ftauratlödin, guter Lohn. 125 €, 22, Etrafie. 

mids 

seiner [ — 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, kein 

Waſchen. 86 die Woche. Winter, 5730 Drexel 

Ave. Tel. Hyde Vark 12165. 


Verlangt: 
waaren zu lernen. 


— allgemeine Hausarbeit. — 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für 
48377 Champlain Ape., 1. 
Verlangt: rau zum wachen und bügeln. S. W. 
May, 4837 Champlain pe. 

Verlangt: Gin ftarkes Mädchen für Hausarbeit, 
bezable $5 die Woche. 731 Lafe Eır. 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit in 
Privathaus, Empfehlungen verlangt. 854 Gaftles 
wood Zerrace, 3 Piods nördlich: von Wilfon Une. 
und erfte? Haus vom See. Mrs. Keller. mibo 





Berfangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, — 
Guter Lohn. Empfehlungen verlangt. 222 E. 46. 
Eir., 2. lat, nahe Indiana Une, 


Perlangt: Gute Mädchen, in Saloon auszuhelfen. 
4914 ©. Alhland Une. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
guter Lohn, ftetige Beihäftigung. Kommt fertig zur 
Arbeit. Mrs. 9. Wittenberg. 1214 South Kedzie 
Une. mibdofr 
QufineßsQund, $. 1459 
mido 


Verlangt: Ködin für 


Lafe Str. 

Verlangt: Mädchen file allgemeine Kausarbeit, 
$6.50 ver Woche. 38 N. Cupler Upe., Dat Bart. 
Zei. Sat Bart FI NR. midoft 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Der Familie. 8 per Woche. Unzufregen 1400 
Chaſe Abe., Rogers Bart. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5315 N. Aſhland Ave., Summerdale. 





Verlangt: Erfahrene Köchin. Guter Lohn, Ems 
pfehlungen. 635 MWrightmood Ave. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. DTeutſche oder Ungarin vorgezogen. 1450 W. 
Adams Str. 


Verlange: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 

Crwachſene. 3611 Wilton Str. 

Verlangt: Frau zum Hausreinmachen, einmal 
während der Woche. 4620 Cottage Grove Ave. 


Verlenat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 2. Fiat, 5318 South Park 
Ave. 


Verlangt: 0 Mädchen fir Hausarbeit, Lohn 4 
bis $7. 718 Garfield Une, 





PVerlangt: Mädchen für leichte Haußarbeit, 15 oder 
16 Nabre alt. Zu Hauie icdhlaren. 1147 Webiter Une. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
19 N. Weftern Ave. : 

Verlangt: Fin Mäpden, das aut kochen, majchen 
und bügeln fann unp mwillens ift mit aufs Sand au 
gehen. Kleine Yyamilie, guser Yobhn, gutes Keim. 
2614 Yate View Ave., 2. Apartment, mido 
Verlangt: Köchin für Pujtnek-Qund. 1858 Has 
ftings Str., Tel. Canal 278%. 








PVerlangt: Mädchen für Kühenerbeit und Echrub- 
ben. RE NR. Klarf Str. 
Verlangt: Ein erfahrenee Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Ginfahes Kochen. 4885 GCalumet Ape., 
1 lat 

Verlangt: Frau, um Automobil zu reinigen, in= 
mendia und Glas, von 1 bis 6 Ahr Morgen:. — 
Meffing Garage, 2364 Evanſton Ave. 


Verlangt: Kräftige: »eutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, qute Köchin. 2 in Familie. 3846 
Grand Pivr., 6. Apt. Tel. Douglas TR. 

Verlanat: Märchen für allgemeine Saußsaroeit. 
FH Adams Eırr., flat 2. 


Verlangt: Nettes Mädchen, bei allgemeiner Hau!: 
arbeit zu helfen. Muk enalifh iprehen. Kein Wa: 
ihen. Nahzufragen: Mrs. Wm. Slapif, 148 S. 
Samper Upe., 1. Frlat. mido 
— — rien 

Perlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit in fleiner Familie. 1840 Millard Ape. 


Verlangt: Zmeites Midcen. Lohn $6. Referenzen. 
5330 Greenivood Ave. Phone Hude Part 49383. 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemein— Hausarbeit. 
Mus fleikig fein. Kramer, 156 N. Weitern Ave. 
midofr 


Verlangt: Yunget, anitändige® Mädchen, Mor: 
gen: und Abends am Tiih aufzumwarten. 1349 R. 
Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von 2. Keine Wäſche. Zu Hauſe ſchlafen. 168 North 
Ave., Flat 1. 


— Ein älteres Mädchen in Saloon. 1493 
Sarrabee Str. . 


Verlangt: Märchen für Hausarbeit. Muß kochen 
tönnen. 567 Stratford Place. Tel. Graceland 5714. 


Terlangt: Gute Köchin, die ihr Geichäft verfteht. 
Guter Cohn. 3A MW. Indiona Str., Ede Orleans 


Str. 


"erlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 1370 Milmaufee Une. 


Berlangt: Yunges Mädchen zur Beauffichtigung 
eines 4 Yahre alten Knaben und bei leichter zmeiter 
Urbeit mitzuhelfen. 4856 FForreftpille Ade. öjnim 

Verlongt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
85.9. 4212 W. Monroe Str. ljnimw 


Verlangt: Zwei gute Order-Röhinnen. Foreſt Park 
Caſino. Dajelbft —— Nehmt Metropoli: 
tan Hochbahn bis zur Endſtation. modimi 


Verlangt: Scheuerfrau, keg Arbeit. Coot 
County Cleaning Co., 62 W. ſhington Straße, 
2. Floor. = ö 3iunimX 


Berlangt: Mädden zum Geichirrmaihen im Fo—⸗ 
reft Park Cafino. Daielbft nahzufragen. Nehmt 
Metropolitan Hohbahn bi& zur Empitation. modim 


Verlangt: Startes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit, jrijch eingemwanderte3 vorgezogen. 2440 Lin— 
colu pe. dimi 
Verlangt: Eine junge Köchin, auf's Land, wäh: 
rend des Sommers; guter Xohn. 627 Meltofe Str. 

dimido 


Verlangt: Freundliche, ftarfeg Mädchen, für 
Hausarbeit und im Store mitzubelfen. -Apr.: 9. 
0, Abendpoft. dimido 

Verlangt: Mädchen für Reftaurant.* 

Verlangt: 59 Mädchen für Fabrik; guter Lohn. 

Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit im Hotel. 
800 Milwaukee Ave. 6in /mx 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. * 
6702 Halfted Str. dimite 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für aflgemeine 
Sautarbeit; feine MWäfce; ge Lohn; Heine Par 
milie, Empfehlungen. 4906 Nincennes Üve,, Flat 1. 

dimi 


Tühtigeg Mädchen für ollgemeine 
900 Webfter pe. dimido 


Verlangt: Deutihe Nurfe zur Beforgung eines 
3lesjährigen Mädchens und Zleinen Kindes. Beſon— 
ders gutes Heim für das richtige Mäddhen. Muk 
torreft deutih iprehen und gute Bildung baben. 
Angabe des Alters und genaue Auskunft betreffs 
Eriahrung, Empfehlung und beamjprudten Lohnes. 
‚Anr.: ©. 166 Abenppoft. dimi 


5* Kindermäbden. Mriedmann, 312 Dit 
e. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


48. Stra dimide 


Ver langt: 
tleine 
Blod., 


Mäpden für allgemeine Sausarbeit: 
amilie. 2615 de Troh Str., nahe Zogan 
. Flat. Phone Humboldt 6475. modimi 


Ein deutihed Mädchen für Küche und 
ausarbeit für Pamilie mit Kindern. Keine Wälder. 
nzufragen bei K. Eitel, 4608 Maiden Str., 3. Flat, 

nahe Wiljon Une. WFabrgeld bezahlt. 5jun** 


Rerlangt: Deutiches oder ungarifhes Mädchen für 
allgemeine Kausarbeit. 23518 St. Louis Apenue. 
modimi 


Verlangt: 


PVerlangt: Weltere Frau zur Bejorgung deB Hauses 
haltes und zweier den 3762 Sheffield Ape 
5inim 


Verlangt: Ein englifh inrechendes Mädchen,‘ DaB 
Sautarbeit gründlich verftebt, in einer Fleinen fyas 
n. 4519 Sorreftville Abe. 

modimt 


a 


Adendpoft, Chicago, Mittwod, den 7. Juni 1911. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett, 
muß gut foden und nalen fönnen. $6 die 
ode. 5638 Prairie Abe. Zel. Stewart u 

mido 


Verlangt: Ueltere rau zum Haushalten b+i 
Mann mıt Kind; fann ein Kind mit fih haben. 
3123 Wallace Str., Hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fofort. sleine samilie, feine Wäldhe. 5316 
Michigan Abe., 3. Flat. 


Verlangt: I8jähriges Mädchen für allgempine 
Sausarbeıt, Meine yamilie, gutes Heim.‘ 1430 R. 


Glaremont Ave. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für SauSarbeit — 
feine MWäfche. 1937 Lincoln Une. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit, in Country=:$eim, fleine Familie, leichte Arz 
beit. 4530 Prairie Une. 


Verlangt: Ueltere Frau in Meiner Yamilie, guteß 
Heim. 4041 N. Drafe Ane., Flat 1, Irving Bart. 


Verlangt: 
Ude. 


Ködin in Privatfamilie. 428 Barry 


Maiden und 


Verlangt: Mädchen für Soden, 
Bügeln. 3441 Michigan pe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 


Lohn H. SO Willem Str., 2. Flat. 

Verlangt: Deutijhe Frau, die. willens ift, auf’s 
Land zu geben, für Hausarbeit. $I2 monatlid. Zu 
erfragen von 6 bis 8 Übendd. 4465 Princeton Mpe,, 


lat 2. 
— 


Verlangt; Mädchen, bei Hausarbeit 
Kein Waſchen. 3356 N. Halſted Str., 

Verlangt: Mädchen Für allgemeine &außarbeit. 
Zweites Mädchen wird gehalten. Guter Xobn. Re: 
ferenzen. 5100 Ellis Ane., 2. UApt. mido 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; muß engliſch ſprechen koönnen. 3 Erwachſene in 
Familie. 85. 719 Aſhland Boulevard. midofr 
en en 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 26509 Potos 
mac Upe., nabe Rodmell Str. 


helfen. 
Flat. 


mido 


ausarbeit. Nadhyufragen: 
de. 


Perlangt: Mädden für 
®. Koppel, 1914 Potomac 

Verlangt: Reinlies und zuverläſſiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, eines das fochen, was 
ihen und bügeln fann. Nahzufragen im Store, 
MM Divifion Str. . 

Verlangt: Mädchen oder Frau für 3 Stunden den 
Tag reinzumaden. Stetiger Plas. $3 die Wodke. 
225 Roscoe Blpr., Saloon. 


& Berlangt: Mäpdden für allgemeine Kausarbeit. 
Kein Kochen. Guter Lohn. Gute Heim. 949 Michts 
gan Ave. midofrfa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Apartment, 
muß Referenzen haben und aut Zogen Tönnen 
Keine Wälche. 34395 Iadion Blvd. Kebaie 1559. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 640 Wrightmood Abe. 


“ Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; muß englifh fpreen. 848 
Sheridan Road, Flai F. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 
1700 Clebeland Avbe. mido 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
in kleiner Familie; guter Lohn. 2955 Milwau— 
fee Abe. midofr 


Verlangt; Deutſch-amertilaniſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, Referenzen verlangt. — 
4318 Sheridan Road, 1. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeii, 
215 ®. 59. ©traße. 


Berlangt: Erfahrene Köchin für Bufineblund 
in Saloon, feine Sonntagdarbeit. 530 W, Jad: 
ſon Blod. 


Verlangt: Deutſches oder böhmifches Mädchen 
für Hausarbeit; ein fürzlich eingemandertes vor— 
gezogen. 4500 Emerald Abe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1810 Grand Ype., Store. 


Northmweftern Female Employment Bureau verlangt 
alle Frauen und Mäpchen, Die e8 befammen fann für 
verjhiedenerlei Stellungen in der Stadt, Vorftädte 
und für Sommerrejortt. feine Pläße und beite 
Löhne. Kommt heute: 441 Weit Lafe Str. (Ede 
Kanal), oben. 9maimomifrim 


MW. Weller, Succeffor €. Schwante, älteites, größs 
tes, deutihzamerifaniiches Vermittlungs-Inſtitut. — 
Mädchen und Plätze prompt beſorgt. 1435 N. Clark 
Sitr. Tel.: North 2201. Amymijamu” 

Verlangt: Kühenmädden für Saloon. 743 Wells 
Str. dimi 

Verlangt: Deutjches Mädchen für leichte Sausar- 
beit. 2243 Wentworth Une. dimido 


Nerlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine 
dimidofrſa 


Mädchen oder Frau 
820 Gladys Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas Engliſch ſprechen. 1004 N. Clark Str. 
dimi 


für 


Verlangt: Ein guteß Mädchen für allgemeine 
Haüsatbeit. Lohn 86. 610 Vebder Str., nahe Larra: 
bee Etr. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2040 Thomas Str. dimido 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit, das 
engliih jprehen kann. Gutes Heim, leiter Platz. 
5. 2118. Whipple Str., nahe Yadjon Poulevard, 
2. Flat. modimido 


Stellungen judhen: Yrauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutihes Mädchen, gute Ködin, Jucht 
ftetigen PRoften bei fleiner beiferer $amilie, fein 
Rafchen. 2311 Rodcoe Plbd., Mol. mid» 

Gefuht: Junge Frau fuht Wafhpläge außer 
dem Haufe. Vorzufpreden Donneritag den gan» 
zen Tag. 1533 Mohamwf Str., hinten, oben. 


Geſucht: Bleibige junge Stau fudht Stelle in 
Reftaurant zum Gefdhirrmafhen, au Haufe fhla- 
fen. Worzufpreden von 6 bi3 7 Abends. 438 
Connor Str., naye Sedgmwid, 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuct, Stelle für 
Hausarbeit; bitte Telbit borzufpreden. 1877 
Winnebago be, 


Gefudt: Ein gutes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felber vorzufpzehen. 836 N. 
00d ©tr., 1. Flat, nahe icago Abe. 


Gefuht: Aunges deutihes Mädchen fuht Etelle 
für Hausarbeit, Heine Familie, ein _Yahr im Land. 
Guter ftetiger Plaf. 1814 Home Str., 1. floor, 
Front. 


"Sefugt: Deutihe Fran Sucht Arbeit als Köchin 
in Saloon oder zweite Köchin in Reſtaurant. Ale⸗ 
gender, 1207 Grand Une. mibofr 


Seuht: Tühtige Wiener Köchin fuht Stele im 
Saloon. 1153 Wells EStr., 2. Fl. 


Geſucht: Deutſch⸗ungar iſches Madchen ſucht guten 
Platz ſür Hausarbeit; kann nicht engliſch ſprechen. 
32 Goethe Str., hinten, oben. 


"Sefußt: Deutfes Mädden mwünfcht gute Etelle 
für Sausarbeit. Gutes Heim vorgezogen. &. Kod, 
509 YJuftine Str. 


Gejuht: Mädchen, 15 Jahre, fucht Hausarbeit; ift 
mwillens, das Nähen zu erlernen. Bitte perfönlih 
vorzufpredhen. 1533 Gleveland Wpe., hinten, oben. 

Geſucht: Deutſche rau fuht MWafh: und Reine 
mah-Bläße. — Sinide Str., 2. Flat., hinten. 
Wiſchler. 


Geſucht: Anſtändige 
rer Wittwers familie, 
kee Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Ungariſche Köchin ſucht Stelle im Re 
— PVetermann, 1546 Weſt 15. Str. mido 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus 
arbeit. 1636 Mohamt Str., Mrs. Matheis, hinten 
oben. mido 


Befust: Deutfches Mädchen fuhtStelle für Haus: 
arbeit. 1532 Town Str. mido 


Gefuht: Deutiche zuderläffige befahrte Frau fucht 
Plag bei Kindern. Frau Detbmann, c. o. Ylemmig, 
1748 Sevamid Str., Hinterhaus. mifon 


Gefudt: — Mädchen ſuchen Stellen für 
Hausarbeit; willig zu aller Arbeit. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 6558 N. Robey Str., Rogers Park. 


Geſucht: Junges Mädchen, erfahren im Bäder— 
ftore, fuht Plag. Ramholz, 172 Greenwood Terr. 


Geſucht: Junger Bartender, verrichtet auch ein 
wenig MBorterarbeit, wünfcht ftetigen Plak. 254 
Elpbourn Ape., Flat 3. M. Schmidt. mido 


Gefuht: Eine Frau fucht Wafhpläge. 1481 Gly: 
bourn Abe. 


Sefußt: Deutſches Mädchen fuht Stelle als 
Küihenmädhen. 1868 Ordard Str. 


Gefuht: Deutihe Fran wünſcht Wäſche in's Haus 
zu nehmen. M. Schleimer, 339 N. Afbland Une. 


Geſucht; Deutiches Mädchen ſucht Stelle für al. 
gemeine Saudarbeit. 4514 Wentworth Ape. 


Geſucht: Ein deutfhes Mädden fuht Stelle in 
Heiner Familte. 37 M. 48. Place. 


Geſucht: Junge deutfhe Fran fucht Arbeit im 
—E— Zimmerarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 240 
ottage Grove Ave. dimt 


— — —— — —— 
Geudt: Wäldhe ins Haus i us 
Pündel a —1 —— ae 


rau münfeht Stelle in beifes 
mpfehlungen. 1011 Milmaus 


Stellungen fndhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Ein ventihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Kausurbeit oder ——— 1536 
Elpbourn Ape. Tel. Lincoln 6186. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht BWafd- und Rein 
mah:Pläke. 40 ifth Abe. 


Gefuht: Zweite Köchin fu Stelle in Saloon 
oder Reftaurant. Bitte perjönlich vorzufprehen. — 
1655 Met Divifion Str., hinten, oben. 


Gefuht: Deutiche „ältere u ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte. vorzufprehen. 3337 NR. Serley 
pe, unten. _ 

Geſucht: Deutſche Ftau ſucht Waſch ⸗und 
machblahe. Wolf, 1616 Clybourn Abe. +1. 


——. 


Rein⸗ 
lat. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches Ehepaar fuht Stelle als Nas 
nitor. mit geringem Lohn und Wohnung frei. Bott, 
1819 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſches Eheraar, mit Vater, 5 Jahre 
im Lande, ſucht Janitorſtelle Adr.: DO. 191, 
Abendpoeſt. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


——— — 
Zu vertaufen: Möbel, Carpets. Gas⸗Fixtures, 
biſlſig. 2022 Fremont Sir., 2. Flat. 


Sofort zu verkaufen: Möbel für 6 Zimmer 
—— Verlaſſens der Stadt. 467 Milwautee 
enue. 


Zu verkaufen: Acorn⸗Küchenofen, billig. 1825 N. 
BSalfted Str., 1. Flat, Front. 


Bu verfaufen: 4 Suse Diet, vollftändia, Möbel 
fo. gut wie neu, fofteten $300, verkaufe für $125, 


mwenn.jofort genommen. 1828 Dayton Str., 2. jylat, 


Bu _dverfaufen: Parlor-Möbel und Piano. B. Ni 
Haels, 514 &. 44. Straße. mifa 

Bu verlaufen: Billig, Ycebog, faft neu. 64 W. 
North Upe., Flat 2. aa 


Verfaufe: alle‘. meine. guten - Möbel von 9 Zimmer 
Slat, Leder Parlor-Suit,‘ Tijhe, Stühle, Roder, 
Betten, Rug 9 bei 12, Teppich, Nedercoud, Spiegel, 
Bilder, Drefier, CHiffonier, Gideboard, Nähmas 
fine, Eisbor, Kücenofen ufw., muß jofort ver- 
fauft werden zum jpottbilligen Preis. 587 Velden 
Upe., nahe N, Clark Str., erfter Floor. 51n1wæ* 


Zu verfaufen: Billig, Hausbaltungftand für vier 
Zimmer. or zuſprechen: 1819 Fremont Straßze, 
zweiter Flur. dimi 


Zu verlaufen: Möbel von 9:Bimmer Mejidenz, 
Rugs, PBarlor Set, feines Upright Mabagonis'Biano, 
Koudh, Ektiih und Stühle, Büherihrant, Mefjing: 
bettftellen, Dreficer und Chiffonier. Verſchleudere 
jofort. 717 Belmont Ape., nahe Halitev Straße. 

jund,1mX 

Bu verkaufen: Möbel und Küichenofen, billig. — 
1612 Eleveland Ave. ainim& 


a EEE RT RETTEN 


Pianos, muſikaliſche Inftrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe mein Upright Piano für $50 Paar, wenn 
fofort genommen. Nachzufragen: 733 Milmautee 
ünde., 1. Floor. dimidofrjon 

Muß verlaufen: Upright Piano, fo gut wie neu. 
3301 Bea Ane., Ede Spaulding. Zziunlwx 


Neue und gebraudte Upright Pianos für $50 und 
auftwärts,, Baar oder Abzahlung, bei Grob, 1549 
Wels Str., nahe North Xpe. 3inimoX 


Mub fofort mein practoolles $600 Piano wegen 
Verlafiens der Stadt für $150 verkaufen. Dr. 
Montas, 505 Wullerton Upve., nahe Elart Sie, 

2iu 1w 


8300 Upright Piano mit Garantie. 
ljulwX& 


$45 Taufen 
1956 Larrabee Str, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel un. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mus verlaufen; Gut? Farm: Mähre und Ponys. 
Bilie. 2088 Melt Superior Str. 


Zu verfaufen: 3 Team Pferde, Gefchirre, Dump-: 
Magen, mit Wrbeit. $6 pro Tag. 850 Familien- 
oder Ablieferung: Pferd. 2452 Grand Ape. 


e verfaufen: Wa: und Xagdhund, billig. 2409 
Elſton Avenue. dimi 


Muß verkaufen; 0 Pferde und Stuten, manche 
Stuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund fhwer; feine 
Offerte abgemiefen; Pferde Foftenfrei verfandt auf 
allen GEifenbabnen; doppelte Gejchirre $6 das Set. 
2. Greenzfelder, 1310 Cornelia Str., Berfäufer. 

1fb* 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Bug: und all: 

emeine Arbeits: Pferde,, City Yumber Pferde und 
tuten, pafiend für Farmgebrauch. Auf Probe gege⸗ 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurückerſtattet. Joſehh Strauß, 1559 Milwaunkee Ave. 
3mai3mX 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen, 85 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40f*X 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 
Yulius ender, 
Madifon und Beoria Etraße, 
Hier Lönnt Nhr etwa Ic am Dollar an allen 
Euren GoresfFirtures erjparen. 
Neueundgebraudte. 
Preife die abiolut niedrigften in Chtcago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Welt Madifon Straße, 


Telephbon: Monroe 1712. 111% 


Unterricht. 
(Anzeigen, unter btefer Mubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Englifde Sprade für Herren u. Damen 
befanntl ‚am Beften, Schnelliten, Billieften gelehrt 
in Ghicagos Erfter u. Aeltefter Schule, Allinois Cols 
lege-&ebäude, 715 North Ape., nahe Halften Str. 

N Dimifr 


Damen und Herren können 815 bis 820 die Woche 
verdienen, wenn fie daß Meinigen und PBrejien von 
Kleidern erlernen mollen. Schlafen bei ung im 

aufe Meldungen an Kate Georges, 1716 Wells 

tr., 2. Floor. dimi 


Engliſcher Sprachunterxicht für Eingewanderte. 
1523 LaSalle Abe. Tel. North 4107. Dttilie 
Koebnte. 6mai fafonmi,im 


re er 
Sernt das BVarbiergeihäft— Pefte Fazilitäten, Gr: 
pertsnftruftionen; Handwerkszeug geliefert; Tags 
und AbendsKlaffen; Stellungen immer offen; föns 
nen etwas Geld verdienen während der Lehrzeit; 
freibt wegen freiem Katalog. New Method Barber 

School, 612 W. Madifon Str., Chicago, AI. 
23matlmX 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Otto Setting, 
Advokat und Rechtsanwalt, 

127 N. Dearborn Straße. 
Spezialität: 
Grundeigenthum und Nachlaß-Sachen. 
Nordſeite-Office: 

Zimmer 8, Kemper-Gebäude, 

757 North Avenue, Ecke Halſted Straße. 
Rath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 


ımai,momifrfon,im 


Richard A. Koch, 
Denticher Aduofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Nehtsiahen auf da3 Beite beforgt. 
Nordfeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee, 


Abends 7 bi 9. Sonntags 10 bis 12. 
: 100p*% 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsjadhen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt an allen Geriditen. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterjweet BI. nahe Slarendon Ave. 
Tieb*& 


Albert A. Kraft, KReht3s:-Anmalt. 
Prozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Mechts- 
eichäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gin: 
pri überall durcgefekt. Löhne fchnell kollettirt. 
minirt. Befte Empfehlungen. 38 Sid 


bitratte e 
tr., Zimmer 1312, Em;* 


Dearborn 


Kohn Wagner, beuticher Abvofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadjen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307, 

ag*æ 


Wenn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rehtsheis 
ftand gebrauht, jeht Brandes, 1313 Wort Dearborn 
Gebäude, Südmweltede Elarf und Monroe, 1ip*& 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dr. Weib und Frau, Defterreihslingarn, betanı 
in: 


deln alle FrauensKrantheiten und nehmen Ent 
dungen an in und außer dem Saufe. 1756 Melt 


| Diorfion Str, Ede Mood. Telephon: Monroe 94. 


s 23j1*% 


Ten, Sub Warzen, Nägel 
ern. rot. Labl, oaadr ©. "Serher eiake, 
— — 


RT 


X 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Bäderei! 

Mub fofort vertaufen wegen Todesfall, jeit 7 
Yabren etablirt, eigenes Gebäude, die einzige Yädes 
rei im Tomn, an einen aufgemedten ub-to-Date 
Quftler, über $2500 WReinprofit per Jahr. Ins 
boices über 82000, einichließlich 2 Pferden, 3 Wa: 
gen, 2 Bbl. Teigmiicher, Badofen, Ice Cream Ma- 
ihinerie dvollitändig, mit einem Umjag don $100 
bi? 82000 per Monat, made über 2000 Gallonen 
Ice Cream mährend der Satjon. Panl: und Mühe 
lensReferenzen, verfaufe für 81500, Dtietbe $30 per 
Monat, mern  jofort genommen, Home Batery, 
Normwood Part, U. mifa 


Butcher — Achtung! 

$29 kaufen meinen eleganten Corner Meat Mer: 
fet. jeit vielen Xahren etablirt, es ift abſolut feine 
Konfurrenz da, diefer Wlag ift eine, wirkliche Gold» 
Grube, elegantes Set von Butcher Boy Austattung, 
Venpurng Scale etc., jo qut wie neu, Miethe mit 
hübichen Simmern nur Zum Theil auf Abs 
jablung wenn gewünfcht. 

—— 1 Dayton Str., Ede Clay Str. — 


u verlaufen: Grocerb- s 
i er we bh» und Delifateffen-Store, 


Yu vermiethen: Store, paffend fir Schneider:Ge 
—— Farberei. ee: 2 N. Sals 
e # 


‚Bu verkaufen: Reftaurant, gute Lage, ganze Gin« 
tihtung neu, & auch Küche, pafiend für Eheleute; 
Mietbe $10; ocheneinnahme $90; fofort, 3400. - 
dragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ape. 


Wegen Krankheit verkaufe Salooon und Reftaus 
vant, 22 Zimmer Roomingbaus, eigene Tizens, eige: 
ne Veaje, jhon 12 Jahre am Plage, Wocheneinnah⸗ 
me im Saloon 8300, Reftaurant und Roominghaus 
bezahlen die Mietbe. Fragt 1572 Elybourn Abenue. 

Bu verlaufen: Männer und Damenfchneider: 
Geihäft, frankheitshalber billig. 4238 Armitage 
Adenue. e ide 


Zu berfaufen: Varber-Ehop, 3 Stühle, Iöne 
Wohnung; gebe auf Farm. 2660 Southport 
Avenue, mido 


Seltene Gelegenheit! 

Ueber 25 Meinverdienft per Woche erzielen 25 Mar 
ſchinen bei 4 Stunden Arbeit per ode. Brei, 
530. 336 Whipple Str., Flat C. Nachm. —6. 

Zu verkaufen: Upsto:bate Grocerps if: und 
DelikateffensStore in Rejidenz: Theil “ tee 
Guter, jauberer MWaarenvorrath und moderne fFir« 
ture8; eine gute Gelegenheit fir fleikigen Mann, 
der jein Gejchäft verfteht und e3 führen fann, — 
Nahzufragen: 1548: W. 51. Str. 


Zu faufen gefuht: Sofort, Candy: ober Grocery: 
Store. Muk billig jein. 1927 Larrabee Str., Weib. 

u verlaufen: Sehr billig, te8 Roomin haus. 
10 @. Elm Str. sahen ” 


Zu mrlaufen: Bäderei, billt 
nommen. 3 NYabre auf dem Pa 
haft. 381 Oft 83. Str. 


wenn ſofort ge: 
%. Gute Nachbar: 


u taufen gefucht: Saloon, 800 — der 
— in monatlichen Raten. be 
poft. 


Adr.: DO. 176, nos 


mido 


Achtung! Elektriker, Plumber, Lodſmiths, gutge⸗ 
legener bekannter Store mit Werkſtatt billig zu ver— 
kaufen. Adr.: K. 880, Abendpoſt. miſa ſo 


81400 taufen 42 Zimmer Rooming: Sans, letchte 
Zahlungen. Eggert, Zimmer 95 Reaper Blod. k 
midofr 


Zu verfauefn: Storebäderet, vorjchriftsmäßig eins 
gerichtet, große Wohnung, #300 möcentlihe Eins 
nahme, Nordfeite. Adr.: ©. 185, Abendpoft 


Zu vertaufen; Zigarren- und Candyſtore, bei gro⸗ 
Ber Schule, große Wohnung, wenn fofort genommen 
$200, mwertb das Doppelte. 1572 Clybourn Avenue. 
— — [000 

Habe zu vertaufen: A Saloons, mit und ohne 
Lizens, von 8400 bis 850036 Grocery⸗ und Deü— 
lateſſen- 4 Zigarren-, 4 Baderei-, 8 Butcherſtores 
von 8250 bis 81800. Wer überhaupt ein Geſchäft, 
tann ſein was es will, ſchnell kaufen oder verkaufen 
till, gehe Morgens 9 Uhr nach 1572 Elybourn Ave. 


Deutſche Zeitung zu verkaufen! — Eine deutſche 
wöchentliche Zeitung mit guter Abonnentenzahl, im 
mittleren Wistonfin, County-Sig, ift billig zu ber: 
faufen. Um nähere Austunft adrefjire man G. 757 
AUbendpoft. Tin,imX 


Zu verfaufen: 7—8 RKannen Milchgeihäft, imegen 
Krankheit; jbesteler Bargain, wenn jofort genome 
men. 421 Eugenie Str. 


3u berfaufen. oder auf 4 Monate zu vermiethen: 
Läderei mit, Ladengefchaft. Will auf darm geben. 
Auguft Merih, 242 MW. Harrifon Str. N 


Grocerye und Delikatefjen-Geihäft wird verkauft 
zum Inventur-Werth; Agenten brauchen nicht vor— 
aufprehen. Gigenthümer verkauft es jelber. 500 Caß 
Straße, Ecke Illinois Str. 


Zu_ verlaufen: Gutgehendes Fleiichergeihäft auf 
der Nordfeite; Umfas $700 bis 8i600 per Woche. 
Preis 82000. Für weitere Austunft adreifirt: 9. 
84 Abendpoft. fanomi 

Zu verkaufen: Guter deutfher Saloon, preiswerth, 
wegen Guropareife. Adr.: R. 383 Abenppoft. 

: dimido 


Zu verkaufen: Boardinghaus, wenig Geld noth— 
mendig, auf monatliche Ruzuss: gute Gelegen= 
beit. 1615 Belmont Ave., nahe Lincoln. mdimi 
Bäderei. 


Zu verfaufen: 2202 N. Weftern Ave. 


mopdimido 


Billig zu verkaufen: Ein Gandpftore, wegen Ab: 
reiie. 1651 Cornelia pe. 4inimX 
u verfaufen: Reinigungs- und Därbereigefchäft 
J Lincoln Park, 2100 Lincoln Ave. Preis 201. 
3julwx 


Zu verkaufen: Grocery mit Meatrıarfet, Pferd 
und Wagen, gute Kundihaft. Nahzufragen bei Mr. 
Delanen, bei Steele Wedeles Co. Aulwx 


8400 faufen „Pneumatic Cleaning Buſineß“ 
Abreiſe; werth das Doppelte; 
80. 3000 Fullerton Avbe. 


Bäckerei zu vertaufen, 
Harriſon Str. 


wegen 
täolicher Verdienſt 
2jin, Iwx 


nur Store⸗Trade. 
ljn 1wxe 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Miethe einzuziehen und Grundeigen— 
thum zu zeigen, ſowie Reparaturen zu beſorgen. 
Muß $150 Kaution ſtellen und engliſch ſprechen. 
Dauernde Stellung mit Gelegenheit jum Empotar— 
beiten. $18 wöchentlich. Adre: O. 193 AUbendpoft.® 


Habe $400 und meine Zeit: bin ledig. Abr.: 
©. 192 Adendpoft. ’ 


Theilhaberin verlangt mit $600, melde fi an 
gutgehendem Geſchäft, ſeit Langem etablirt, S60-- 
50 tagliche Einnahme zu betheiligen wünſcht. 
Adr.: W. 216, Abendpoſt. mibofg 


Partner gejuht, gute Geihäftsfrau mit $500, 
für NReftaurant. Wdr.: ©. 755, Abendpoft. mido 


Verlongt: Partner, ——— Mann von 61 Jah⸗ 
ren, um ein kleines Geſchäft anzufangen. Muß et— 
mas Geld haben und mit Handwerkſeug umgehen 
können. Nachzufragen die ganze Woche. Roſina 
Boller, 1216 W .50. Str. 


Erfahrener Partner verlangt in Norbfeite-Grunds 
eigentbumssOffice, Iebhafte Geſchäfts⸗Ede. Wunſche 
einen — und zuderläfjigen Geihäftsmann. — 
Adr.: ©. 18, Abendpoft. mido 


Sude mi mit $1000 an rentablem Gefdhäfte zu 
betheiligen. Abr.: R. 335 Ubendpoft. dimt 


Partner. Mann fucht einen Partner auf Tleiner 
Sühnerfarm, mit $100—$150. Offerten an S. M. 
General Delivery, Lyonz, AU dimt 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


SHeirathsgefuh: Gin Mann, in den SVerfahren, 
arbeitfam und fparfam, mit einem ichönen Heim, 
kit die Belanntfchaft einer Dame von 35 bis 

mit etwas Vermögen, 
dem Lande zu wohnen, zemds Heirath. Briefe mit 
genauer Angabe werden gewünfht unter Adr.: W. 
217, Abenppoft. 


Heirathsgffuh: Deutiher Mann, 31 Yahre: alt, 
fuht auf Ddiefem Wege die Belanntichaft eines Deuts 
ichen Mädchens, melde Luft hat fpäter auf die Farm 
zu geben, ziweds Seirath -fennen zu lernen, Wittwe 
mit einem Kind nicht ausgeihlojfen. Briefe mo: 
möglich mit Photographie und Angabe der Berhält: 
niſſe. W. 223, Abendpoſt. 


bis 25 Iabren vorziehen, diefelbe muß gute Blons 
dine fein, von gutem WUusfehen, ebenio gute Kö: 
Hin und gute Haushälterin. Adr.: b 
mifon 


GSefuht: Wittiver, 89, mit Tleiner Familie, gutem 
Gintommen, wünjt die Belanntfchaft eines häus- 
fihen Tathelifhen Märchene oder Wittwe, nicht 
über 35 Jahre alt, behufs Heirath. Apr.: 8..384, 
Abendpoft- . 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


Geiuht wird der Maurer Heinrih Stoetera, der 
"Maurer, welder zulegt mit feiner rau in ' 
School Str. wohnte. Bitte Nachricht zu geben an 
feine Schweiter Ida, 829 North Franklin Str, 


Bride, Bements, Plaftere und Schornfteinarbeiten 
Billig ausgeführt. F. Yarig, 626 Hinfche Str. 


Peinting, Raperhanging, Salfomintng, garantirt 
md billig. 28 — 2. Str. 


Saller, mide 
Peinting und Decorating, innen und außen, wich 


ut und billig ausgeführt von W. Zal, 943 Nord 
obey Str. i momifrion 


Die ı und hilligften &üte für dentfche” 
= De ie 


s 


Amatmidofonim . 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Yu vermiethen: Kleiner Store mit Wohnung, pafs 
fend für irgend ein fleines Geihäft. 4419 State 
Straße. mido 


Zu vermietben: 4 Zimmer und Badezimmer. 8, 
Floor. Edaebäude, $l13. 905 Concord Place. 


Zu vnermiethen: Store, im Gange, mit 6 Zimmer, 
modern, Rad. eleftriiches Licht, Gas, für 17. Zobel, 
3801 Chicago Ave. . 


Bu vermiethen: Sonniges fünf Zimmer flat, neu 
deforirt, $l5. 2026 Welt Ohio Str. miſa 
Zu vermiethen; Hübſche 4 Zimmer Brid Flats, 
$1l und $12. Gas, Toilet, Barret. Rahe Wood 
u. Grand Ave. Frast 1174 Milwautee Ave., Office. 


Zu vermiethen: Schönes großes helles 6 Zimmer 
Wlat, 2. Floor. $18. 1421 Hudjon Ave. mido 


Eine helle freundlihe Wohnung von 6 Zimmern 
und Badezimmer, mit grober Por, ift fofort biklig 
zu vermietben. 439 Oft 37. Straße, nahe Grand ®p. 


Zu bermietben: 4eßimmer, Platt, KB und $10. 
Nahzufragen im Laden, 2354 Grand Wpenue, Ede 
Weſtern Ave. modimi 


F vermistten; 4 Bimme A jat, SIO-EI4, nake 
ars und e, orches, rd. eodore 
Buhman, 2634 ht Elark Str. Zin Vt 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, modern, hon hell, 
heibes Waifer, in 1165 Sedgwid Str., $0; ein 4 
Bimmer Flat $11.00. AnimX 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kinder finden Board. 1M2 Orhard Str. 
Bu vermiethen:- Großes möblirtes fyrontzimmer 


bei alleinftehender Frau. 1401 Wells Etr., 1 Treppe 
rechts. 


mift 


Verlangt: Boarders. 528 Paulina Str. 

Zu vermiethen: Große Haushaltungszimmer, paſ—⸗ 
ſend für drei, auch Schlafzimmer. Weber, 
North Une, Gde Milmaufee Ape., Flat 2. 


Zu vermieiben: Alleinftehende Frau mwünjcht Roo: 
mer8 oder Boarders. 408 North Ape. 

Yu_vermiethen: 2 möblirte Zimmer, $1.50 jedes, 
ein Blod von Hochbahnitation, Alle Bequemlichtei⸗ 
ten. 1948 Sheffield Ave. 


— Zu vermiethen: Zimmer mit guter Koſt an junge 
ger 1812 NR. Clart Str., gegenüber Lincoln 
art. 


momifrjon 
Bu vermiethen: Großer feiner möblirter Parlor.— 
2440 Lincoln Ave. : dimido 


gas Bimmer für zwei Brider 
2.50, einzeln $1.75, Gas, Bap, 
Ol Webfter Ape., nahe Yins 

dimidoofrion 


Bu dermiethen: 
oder Freundinnen, 
Zelepbon im Haus. 
coln Part. 


Zu vermieden: Prontzimmer für ywei Brüder 
i Preeundinnen, $2.50, eingelned VPerſon 

Bad und Telephone im e, 2212 

Str., nahe Belden Une, nahe Lincoln 

alited und Hochbahn. dimdofrfon 


Bu vermiethen: Gute reine Bimmer für Männer. 
2 N. Halfted Str. öinim 


Siwei große Zinmer, paffend für Zwei, mit oder 
ohne Board, abzugeben. 936 Greenwood Tr — 
ulm 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aleinftehender anftändiger Mann juct einfa« 
&es Zimmer mit Bad für fehr leichte Haudbals- 
tung. Adr.: W. 222 Abendpoft. 


Nuhiges Ehepaar just ieeres Zimmer bet öfter: 
reichifhen Leuten auf. der Nordiette. 3%. 8., 1205 
N. Glart Str. 

Bu miethen gefuht: Zimmer von reinlihem Munn 
bei ruhigen Leuten oder alleinftebender Perion. — 
Nordfeite. Apr:: ©. 767, Abendpoft. 

andwerfer, 40 _Nahre alt, mwünfht Zimmer und 
Koft in fleiner Fyanıtlie oder bei Wittfrau, Adr.: 
Weber, 1443 Toden Xbe. 


gu miethen gejucht: Reinliches Ghepaar fu t nette 
4 Zimmer Wohnung mit Bad, Nordjeite. Zahle 810 
bi8 815. U. Ortner, 5019 Cornelia Une. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gent? das Mort.) 


Geld zu verleihen auf verbejiertes Morpfeite 
Grundeigentbum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Steinbed & Meper. 
2ljajafonmi* 


Zu verlaufen: Grfte SHpothet, $2000, auf ftöd. 
Pridhaus. Guaranty Police von Ebhicago Title & 
%ofetti, 2411 Lincoln Ave. dimija 


Geld zu verleihen auf erfte, zweite und dritte 
Hnpothel. Adr.: 9. 73 Abenppoft. linim& 
Erſte Hypothelen 

—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 5 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee. 14ap*X 
Geld zum- Pebauen; feine Kommtifion; feine Ads 
pofatengebühren; Teine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und Morftädten; vers 
befiert und angebaut. 9 Telephone, Randolph 30. 
8. DO. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. 86fb*X 


Anleihen auf bebautes Südfeite Grundeigenthum, 
in Summen bon $%00 und aufmärts. 
Wm. U. Narten, 3283 Lome Üpe, 
llap*X 


weite Hybotheken auf Grundeigentbum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 82 N. Clart Str., 8. 504. 
14o0f*% 
Unleihen auf Chicago Grundeigentbum gemadt 
u den niebrigften, tborberrichenden Maten. Seine 
Mer sbeteuns. usDarleben erwünfdht. Bringt Eure 
Pläne mit. "Phone: Central 1730. 
John MP. Fderfter& Co. 15 ©. SaSalle Str. 
Bjark 


Geld auf zweite Hppothet zu leichten Bedingun—⸗ 
en. E. Cämald, 115 Dearborn Str,, Zimmer 710; 
bends 555 North Une., Ede Larrabee Str. 16jl*% 


€ & Bauling, 18 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nie⸗ 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*X 
Geld zu verleihen ohne Kommifjion von Privat: 
mann auf Orundeigentbum auf der Nordieitfeite. 
Niedr. Binfen. 9. Fid, HS Hayes Str., Logan Squ, 
Mt Bupi* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu nicdrigften Binjen. Offen Montag und 
Samftig Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Savıngs Bant, 
1341 Milmwaufee Upe.. nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaunm Sons Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen. 
Nieprigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite Snpothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagser Grundeigenthum zu berfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolrh Str. sjl*t 


EEE — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus⸗ 
Be en etc. br Eönnt Heine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, max 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spiger, 
Standard GrevitGompany, 
rüber A” rend & Co. 1 
immer 702, ne Bidg., 8 S. Dearborn Str,, 
Südweſt⸗Ede Madiſon, Gone Randoph 3075. 
* ANmaiæ⸗ 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlchen. 
$25 für 75c monatlich; $50 für $1.50 monatlih; $75 
fitr $2.00 monatlih; $100 für 2.25 monatlid. Geld 
in ein-paar Stunder. Wir geben alle Vortheile, bie 
Undere offeriren. Telephon: 5493 Central. 
utuwal Security Go, 
143 N. Dearbrrn Str., Ede Randolph Str., 8. 44. 
C. Sred. Keller, Mar. 1fb*% 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort) 


Nordſeite. * 
30 Fuß Lot, Leavitt nahe Addi⸗ 


Zu verfaufen: 
fon Straße, h mo 
Zelo8ty, Abpifon und Seanitt Str. 


gu verlaufen: W Bub Lot, Leapitt nahe Grace 
Straße, $900 mo— 
gelosaty, Byron und Leavitt Str. 


u er Bimmer fyramebaus, Miethe 
924, ichön gelen . nur 82250. — Schöne Cottage 
an Seeley Ape., $2300. 

G. 8. Anton, MI Rose Etr, 


300 Anzahlung Taufen Cottage, große Lot, 1542 
DOrhard Str. Reit auf leichte Beringungen. Preis 
$1600. Zorpe, 80 North pe. tung, ImX 


verlaufen: - 726 N. Drate Ave. nahe 0 W. 
Chicago Une, Brid:Cottage, ale StrakensMerbeifes 
tungen beforgt und bezahlt, $1600.00. Anlwx 

Peter Hinkel, 1165 Sedawick Str. 


$8500 kaufen zweiſtoͤck. Brickgebäude, nebſt Cot⸗ 
tage hinten, 111 Fremont Str wegen Esrbſchafts⸗ 
vertheilung. Auguft Zorpe, 8X North Avenue. 
jung, 1m% 
Spezielle Bargatns !— 
u verkaufen: Bmeisfylat Gebäude, neu, moderne 
inrichtungen, ein Blod von Car, gut vermiethet, 
00; 870) Baar, $0 monetlic. 

Gottage, 6 Zimmer, 92500; 2200 Baar, $15 
monatlich. mo—fit 
Betostn, 1905 Belmont pe. 

Bu verfaufen: Neues 2: ylat Vridachäude, 5 oder 

6 immer, modern in ke Weite, t Teim und 

eleftrifähes Licht, M uk Lot, bequem zur Addiſon 

Ste. Station -der Ravensmond Kohbahn, $5950; 

t, $0 monatlich. mo—fe 
Melosty, Undifon-und Leavitt Str. 
i — — — 15 4 


zimmer in 


‚nahe Lexington Str., zweiſtöckiges Brickhaus, 


Grundeigenthum und Hänfer. - 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort. 


Nordfeite. 


—— Graher 200 Pargain! 
8200 Baaranzaplung, Reit 325 ver Monat, einfehllehe 


li Zinfen,. faufen eine3_Ddiejer yivei Ylat:Gehäub 
1514 und 1530 Geor : Pe F ae und Ba 
jedem at rtholz⸗Finiſh und gee 
pflaſtette Strahe, Lot 30x12 nabe Southpor 
Velmont und Lincoln Ave. Straßenvabn; teth 
bezablı für das Property. — John PB. Foers 
ter & Co, 15 S. LaSalle Str. mipdofrfj@" 
gu derfaufen: Moderne 6 immer Cottage a 
Gdlot, an Cullom Ave. nahe Lincoln Une. 
Hochbahn. Spottbillig für. KON. 
— — Arthur Iofetti Real Gitate Co, — 
657 North Une. 
mtdofefg 
Modernes 3-⸗Flat, Steinfront, n * 
neues 2: lat elegantes. Keim mit ——— 
86200. wei Flat, mit Yement:Pajement, 30 Pub 
got, 33:00, beide bequem für Radenswood-Hohbahn. 
Bawih, 824 Genter Str, mifrie 
Bargain! 2-FFlat, 4: Zimmer Bridhaus, % Tat 
4 Bimmer Sramehaus hinten, nabe Fulerton I 
babnftation, 84209; gutes 3 Flat Bridhaus, WMebiter 
Une., Mietbe 6 jährlich, 45200; 3 Flat Bridhaus 
nahe Hodbahn, 44. Paul, 4 Genter Str. 
mifrfa 


Center Str. Geihäfts:Gde nahe Hoch i 

rt. © 8 , hbahnftatiom, 
Store und 5 Wlats, 817,0;  tmiirde tauschen für 
Hleineres Gigenthum. Veachtst, zwei andere fehr ars 


siehende preiäwerthe Gden, Bauch, 824 Center Str, 


mift ſa 

Bu terfaufen: Schönes 2:töd Bridi aus s 
Steinbaiement, an George Str., Fri Rs 
E 8. Anton, MI Roscoe Str. 


Bu verlaufen: 311 Goethe Str ifti ‚ 
Gramegebäups, drei Flat; Mictbe te 
1217 Vleajant Str., zmeiitöciges Frame, 
Blats: Mietbe 33; 32300. 

Vetter Dinkel, 115 


iwel 
2jnimt 
S:cdgwmid Str. 


Seltene, Gelegenheit für Nemanden, ein 7 Bims 
mer modernes Haus billig zu faufen, Wafferheis 
— u ey feihte monatlihe Abs 
zahlung. Reife in 2 ohen. Näheres: 

bourn pe. " n — 
Zu verkoufen: Cottage mit 7 Zimmer 
game, in erſter Klaſſe Zuftand, 
aſement, billig. 


2 Babes 
feine Yuırd unb 
HD Racine Ave, mibofr 


Zu verfaufen: Smeiitödiges Haus, vom Gige 
! 3 ges Haus, nthl 
mer. 1518 Sevgwid Str. —— 


zwei — 
8141300. Aug. ** 820 
i%n3,5,7 


Bargain! — Bargain! — Sehr aut gebautes 3» 
Htöd. und Bafement Vridgebäude, eine 6: und gmek 
aus en Om nahe Diverſey B Me 

7500. Verzinſt ih mit 10 ® 
aller lintoiten r — 
—Dstar Jojetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halſted — 
dimiſa 


Sehr Billig: Haus, 4 AI. Flat, bringt 88 mos 
natlih, nur $2800; Orhan "er a 
—DOstar Yojetti, 2411 Lincoln Uve., nahe u 

dimiſe 


Verſchleudere zweiſtöck. Brickgebaude, 
mer Flats, Dayton Sitr., 
North Ave. 


Nur 83900: Haus, drei 6 Zimmer Flats Totleth, 

Mietbe $500 jährlih, nahe ee Une. 

—Ostar Yoietti, 2411 Lincoin Ave., nahe Halſted — 
dimife 


‚gu, verfaufen: Gin Bargain, . 2:fylats Gebäude 
mit Steinfront, 5 und 6 Zımmer, ofien- Wlumbing 
und Pirkenbölgbefleidung in. jedem Wlat, $4300. 81009 
baat, $25 monatlich. Zelosty, 1905 PBelmont Ave, 

me— fg 


— 


Norbweitieite. 
Fertig fürden1. Mai. 


ENDET 


Blond von Balftein 
2 Flat f 


at3 in Chicago. 


Schr leidhte Abzahlungen 


Sämmtlich durdhweg Dat trimmebz 
pradjtuolle breite Naien bei jedem Hand; 
31 Fuß Lotten; fommt und beiichtigt fie 
heute; fie find jümmtlicdh deforirt und be= 
reit zum Einzug. 


W. %. & € B. Moore, 


Irting Park Blod., bei Kedzie Avenue, 
ap27x* 


— - 


— Ganz neues Haus — 


— ı- 


Mit 4 Ader von reichem Gartenlard 
Nur 82259 

90 Baar, Reſt 510 per Monat 
Haus hat 5 Zimmer, Cloſet, heißes und kaltes Waſe 
ſer, Steinfundament. Lots 4 bis 42 Acker mit 
Stadtwaſſer, Cinder-Wegen, Vaumen und Sträu⸗— 
chern, Schulen und Stores nahebei, Häuſer den 
ganzen Tag effen. Rehmt Irving Bart Vino. Gar 
bis 64. Ave., gebt jünlich bis Addijon. 


Oliver. Watjon, 16 W. Waihinaton Str, 
midofria 

$5200 kaufen feines Store: und FFlat:Gebäude am 
Kortb Are, meitlib vom Humboldt Par, — 
Schaejers, 3554 North re. 


33300 faufen 2700 Albany Xpe,, 
2 Flat, modern, ein Pargain. 
North Ave. 


Zu verfaufen: Schöne Geichäfts-Lot in Jefferſon 
Part, wenn gleich genommen, 50 bei 150, $1800. 
Diether & Iarnıd:, Sınl Wuimwaufee Ave. _Tinlw& 


— — — 


Logan Squute 
Schaeiers, 35545 


Yu verkaufen: Nenes modernes zmeiltüdiges 4 Zim⸗ 
mer Wlatgebüude, Konfretbeiement, Rouleaug’, Base, 
Fixtures, nahe Logan Square und Milwautee Ave. 
Office Sonntcad offen. Leichte Bedingungen. — 
Melms, 2580 Milwaukee Ave. Amaiſamin 

Zu verkaufen: 3317 Beach Ave. nahe St. Louis 
Ave., 3 Blods weſtlich vom Humboldt Park, 124⸗ 
ſtöck. zwei Flat Brich, 4 Zimmer oben und ſecht 
unten, Preis 8400. ſomt 


Lotten, die einen wirklichen Werth von $250 has 
ben, für etliche Tage 875; guter Titel; ſichere Bas 
piere. Nachzufragen beim Eigenthüumer: Kaiſer, 6818 
Irving Park Blod. 3,5,7,9,12,14,1 

81600 kaufen 182 Wilmot Ape., 2 Flat fyrames 
haus, mit 2 Lotten. Muß verkaufen wegen Nachlaß⸗ 
fahen. Scaefers, 3554 North pe. dimi 

22190.00 kaufen ſechs Zimmer moderne Brick⸗ 
Cottage 1303 Monticello Ave, nur MO Baar, 
werth wenigſtens 8000. Schaefers, 354 North —* 

m 


— 


Zu verkaufen: In Jefferſon Park, 7, Zimmer 
Haus mit 4 Lotten, zen Hühnerftall, Obfte 
bäume, 82200. Diether & Jarnede, 4761 Milmantees 
Avenue. 4ininE 

Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, $2800, Bride. 
und Stein-Fundament. Sehr leihte Abzahlungen. 
Nur 5 Yahre alt. Eigentbümer geht nah dem Wer 
ften. ®W. 3. uns €. 23. Moore, Irving Park Sivd 
und Kedzie Ave. 17mai,X ] 


— 


Weitfeite. 

Zu verfaufen: Gut yahlendes Troperty, Einkom⸗ 
men $0 den Monat. Der Plak ift Nr. 2337 Web! 
4. Str. Nachzufragen in 2500 ©. Millerd Upe.,; 
Phone Lahndale 3849. mtie: 

Gelegenheit für Urbeitimann! Nur $500 Unzabs 
lung, Reit wie Mietbe, faufen 745 South 45. —* 
wei 
3 Zimmer Flats; Eichen-Fußböden und — 
ge Laundey Tubs; Zementboden im. 

afement. Keine vernünftige Offerte zuridgetwiejen. 
Baar oder Taufd. 

John P. Foerſter K Co., 15 S. dc 
am 


@üpieite. 


2 verfaufen: 2 Wlatgebäude, Prid, Bad, Gas 

herkes und Faltes MWafier, Cat Treim, zwei Zurnes 

ce. Preis 85300. 5633 Emerald ln: 
17mai,mifafonime 


Zu verkaufen: Nordoftede 59. Str. und Mabafh 
Ate., 73 bei 181, 2 Gebäude, 80. Hnnothet $4000, , 
1913 fällig. Leichte Bedingungen. Bargain. Befte : 
Kapitalanlage. 8. U. Proiklet, 117 N. Dearborm’ 
Straße. 3junlig 


Borftäbte. 

t dermiethen, verkaufen oder vertauf : 
er Adler Land, nahe Weltern rn 3 
—— den Monat. Taylor, 5 N. Sa Sullei 

traße. 


"armländereten. 


Vertaufhe 10 AUder mit Gebäuden, ichuldenfe: 
nahe Holdon, u" 8250 für Cottage oder gutk 
Sotten. Yehmann, 358 Aſhland Ave. 

2 Ze LE a 
Gute fertige Farm am lub, Wald, Wiefen, 

gen. Vieh, } Be . age a 
ablung. 3- ar, cr rand Haven, ichigan. 

wi r ing Sofatome 


Bu verfaufen: Billig, 40 Ader Land nebſt Baus 
plak in der Stadt, ın Michigan, zuiammen für 
8600; ‚nahe großen Seen gelegen. Auch pafiend für 
Kandwerker, Schreiner ufm. Apdrene: Wilhelm: 
Brinfhnff, Genoa Junction, Wisconjin. dimi 

Verlangt: Deutſche, Ungarn oder Seſterreicher für 
allgemeine Farmarbeit auf uniere Lander nad: 
Florida, auch ſolche mit Familien. Standige Ar⸗ 
deit. Meldet drieflich oder perſönlich beim Homes 
ſeekers Central Burequ“, Zimmer 356, 157 Weib 
Adams Straße, Chicago, JIil. Sinimi 

Deelbunbertgimangie Acres Mitconfin Yyarm, gute 
Gebäude; fünfzt ered unter Pflug, gutes me 
ber, nabe Giienbahn und Sägemiihle. $15.00- peg 
Uere. Bedingungen. Mood, Zim. 6, 602 i 

male 


Verſchiedenes. 

Brauche Geld. bin gezwungen 50 Lotten gu Spotte) 
preifen  zır. verlaufen. — Vreis 8560, Werth 

nur die Hälfte Baargeld  mötbia. Austgezeichnete 

Be enheiten . Karidelt jonel, um Arsmahl gg 
aben. U. # Seinze, II N. La Salle Str, 


ee ae ce So, Wera Dar 
Una. & Eschen 105 KG &t. * 


er... 





Abendpoit, Ehicago, mrittwon), den 7. Zunt 1911. | | — 


Dom Grundeigentpumsmartt. We ge ——— — 


W. A. Mieboldt pactet ein Grundftüd ALWAYS THE SAME ofjeipente Heiraths » % „Bisenfen, w wurden im bes 


h bes Gounthclerfi geitelit: 
neben feinem £aden. (€e{6) OD OLD hielmer Radman, ge © Widitrom, 26, 26. 
| ‘ Garl V. Parfons, hiih G, XThoren, 97, 2%. 
8 & W. U. MWieboldt hat von N. Sugar Sion“ „Retat, Anafatına, Malinonsfe, 3 a, 2. 
das Eigentbum 127577 Milmautee „ u \ 7 | Stonislam Aller, Mary Reken 2, 18. 


1342-1350 Milwaukee Ave. — en * Soeipp Junger, Mars, Bariahen” * * 


Xouis Lorenz, Zillie Sreeie, 21 
— Jahre für $289,000 ober eıma $8257 gem gef, eng Sid 2 

Ben tet Di li n das Jahr gepachtet. Zu 5 Progent Da an Bize 8. Zanlar De 9 
e e ezie e fapitalifirt, ergiebt das einen Werth n ——— albtna Wranat, 22, 3, 

a EEE 1 ανααα von $165,140 ober $3440 den Front: — e — — En 


N Edward Grew, Emma Decke, 22, 
u 334.40 den Quadratfuß, denn 7 Walter I. Ci, Anna ikpatrid, 2, 23 


38 
, ” | 
Kar aina jur onner ing das V⏑——— “; Ei  EHTR m 
/ Me A / Zracy Gone, Yajel Wattine, zh, 1. 7 Unſere Trading Stamps ſind fo gut wie Geld: volles Bud 
—— ten Holzgebäude, in denen Sugar feit / Batrıg Wingeraid, Margaret Uhern, 2, 26 : . 
d U. Meilen, Gertrude Gallagber, 21718. 82.50 mwerth in Baargeld oder $3.00 in Waanren. 


20 Jahren ein Herren-Ausftattungs- ' Rikard ©, Toran, Deli 
M. 
iliam H. Weber, Solenhine Garten, 34, 2. 


geichäft betrieben hat, einen vierftödi- — — 3. 

B a u m w o l L en £ % t oO ff E. gen Anbau zu feinem angrenzenden Gleihmähige Ninunr Mai na ol, gi ie” Eee —— — * Ze ze —— *. * 
2500 Dards von 2 Dard breitem ſchwerem ungebleichtem Betttuchgeng Allerhandladen errichten. üranf ©. Micpek, Chele Gerich 2 au EOM, DER SEIEEE SEE TE ROEN,. DOSE Eee U er 
— di äre ORc : 2, — ae 03 i * ortrefflichkeit Dliver ©. eftelle Gerlad, 27, 22. ftarfem gebleichtem Muslin | tät gebleichtem Wetttuch: | oder Lid Rofe, 27 Zoll 
u ne — ._. in mr —— die ra 20c ö Die Anmälie Edwin und Reqmenb „Yortrefflihkeit San 3, Kane Ynite Kai) Smith, 38, 24. — — ise Werth — Jzeug, frei a „Dreifing“, — 19° Werth — dies 

on oll breitem weißem baummoflenem Suiting — cra aben dag Eigenthum 2 inowsfi, Frances Laihinsti, 24, ei diefem regulärer 69c= en Verfau 

immer zu 19c verfauft. Speziell, die Hard 5 , "2 en Ye. ee im Jahre | kommt in jeder Fla⸗ EN Berlauf für : 4 C Die Yard O:c 
3000 Yards von farbigem Lamn und Dimitiees—in all ben neueften 1906 für $93,500 übernahmen, an iche, die das dreiedige —.5 5* a ren 6 2. ——— Zn 
Muitern — überall für 10c verfauft — Donneritag, Yard Gharles 9. Morfe, den Präfidenten — Ser 3 Sagen, Della — — 
5 Stücke von 17 Zoll breitem geköpertem Cotton Handtuchzeug; — ni fan, ı k denkt Ge Reto au Mary eh, 28, 19, Bedruckte Lawns, 28 Zoll Seide finifhed Pongee — Mercerized weißer Madras, 
mit rothem Rand; die reguläre Be Qualität; Nard * —* ann Auf —— — v⸗ — —* —— ufon, d1. 18 breit, hübfche Gntiwirfe, fin nahezu allen einfachen | hübich figurirt, vorzügliche 


3 | . Wojcieh Matrat, De Ma —28 — Blumen: oder Conventio: | Schattirungen, extra feinef Oual., reg. 29c die Yard 
40 we von 30 Zoll breitem Shlichtweihem Lawn, 12366 merth; 145 Fuß, ſtehen alte Holzgebäude. dies — und beſtellt Blatz. an det, Hilton a „gani ien, 2, 2. nal, große Auswahl von | Qualität, reg. 25 Werth, werth, jbe3. für diejen Ber- 
e Yard für Der Nahlak von Peter Gaff hat an i Antonto Gefare, Iofie Roe, al 3, 31. Farben, werth 12Ysc die |ipeziel für diejen Wertauf tauf zu ‚dem niedrigen 
3000 Yard3 von ww * EIER: — — * Bun 11c: Richard Figerald, den Präfidenten „Dans feinfte je ’ zen x Sonalbjon, Laura U. Mutter, 2, 8, Nard, Diefen 1 zu dem niedri⸗ Preiſe offe⸗ 
Qualitat; Hard.. — Ri a a Bab gebraute Bier“ Walter €. Mafters, uno W. Koeln 50 3, 2 = Ber gen Preife BIER RER 
(Gürtelsahn) — Eid ; In N Te —3 * * Er 
.r 4 2 Er Chicago Branch: zolepb Mora, Marie O’Co a 
Waſchbare Anzüge und — weſtecke von 48. und Rockwell Straße ee rl —— Carrie W 25 4. 21. Grtra Qualität gebleichter | Starter ungebleichter Mus: | 30x30 hohlaefäumte Vier: 
-Petth — fin, volle Yarb breit, run: Scarf, mit Reihen von 
3 deraden, reg. 10c —7* hübfcher Zeichen-Arbeit — 
die Yard ſpe⸗ 39e werth — 
ziell offerirt 7 dieſen Ver— 
für nur kauf nur 


s nmeial, „u eb ; affie Dimitroff, M € 
150 Dutend Mufter Blouien für Ana- erg Ay in allen Größen; der Univerfität Chicago hat an Frau Fred I. Schramm, nk Geste, 3, 18. Treyielt vr 
ben — in bell- und duntelfarbig; Al- en 1 Lottie S. Fart fein Wohnhaus an ber — Wi in nee DI. genen, 2, 19. 

Norboftede von Lerington Une. und Todesfälle. Wincenty Ben, Role Bean gl De 


ter 5 bi8 14 Nahre; (leicht beichmußt) ; : 2 — ee “4 ı 
En — 6 Strap weiße Kid-Slipperd für 58. Str., 99 bei 171 Fuß, für $42,- Nadhftehend beröffentlihen wir die Namen der Bei. a ai a Sa, 2 su 


Rojofsty, 23, 
* für $36,000 übertragen. Eomin € Emily 8. Singer, %, 3. Muslin, volle Mard breit, ee oder 17X50 Dreſſer 
‚Blufen für Knaben Died für Damen — Ladieber, Profeifor James R ‘emwett von | EAN '"z Oiram Barılen, Mina Tanner, 33 unfer_ reg. 12%%c 
* ohfarbig Gunmetal, Vici Kid und I) ° Je Re darile Keane, Rofe Sanjer, >», A. Tip Top u! 
10 De. an einen Kunden. 


Neinleinene hohfgefäumte Nardbreiter einfach blauer 
Tiſchtücher, deutſche ſilber-J Gingham, abſolut echtfar- 
gebleichte, große Sorte, 822-1 big, 128c Sorte — die 
Werth — Yard offerirt 

ſpeziell für 

J ee 


50c mwerth; die Auswahl 2 
⸗wah Kinder — folides Leder; mit ftarfen 500 verkauft. Deufſchen. uber deren Tod dem Gefundbeitsamt James U. Day, * un — Gute Qualität Schürzen— 


Sohlen; Gröhen bis zu 13%; $ »,_ {[ Meldung zuging: Harry Weisberg, Huld 
2 = e a Ramitich, s Gingham — in blau und 
1200 Paar Arbeitshofen für Männer | °C werth; das Naar — nr Ennellbätst, Bed di le De — —T8 25 — 5 we in ei farrirt — —* 
— i * * u vide, Adolph, 66 N ‚1222 2%. Cam bei ve, | Artbur FW ——— 9— Farben — 
Be en ——— thum an der Siüdmeftede von 40. Ue. — — Be 67 3., 1421 6. d Etr. Reinhardt hl ka de Er — werth 7e — 


dunklen Miſchungen; Gröken 28 bis 44 L’ 00 Th 67 3., 2038 W, 18 St Williom 2. 9 u. 
Saille: 1.75 nnd Baſement und Lexington Str., 621%, bei 125 hate ran, N u Ne gallin “u — le er ing, 29, 0. | Mir........ 

le; 1.7: 3 z Kopp, Peter, 57 S., 2236 2 e Str, incenz R Somida . 
Auswahl, Paar * Lange Cocoa Noodle Seifen— Fuß, für ... berfauft. Die Käu De, Emelia, 36 5; 2833 N. Rairfield Abe, Walter ef Qeienpe Samids, * 24. 

cn I Chips; 3 Pfund für fer lieben $12,000 von der Chicago Sanı, sofepb, 10 3., 4053 J Sermilage Ave. —— Hamilton, Lidie Seiler, 23, 18. Bringt biefen beim Befuche unferes Domeeftie 

Waſchbare Anzüge für Knaben — Bon ne Title & Truſt Company dehrling, Annie 50 3., 261 5 25. ( Etr. hn B. Doyle, Mabel 9. Barıy, 21, 2. D tments it d [tet 
feinem Madras und Percales ct Argo Klumpen Glanz: Stärke; fann jo: € . Peters, Hermann, 38 $.. ae a. Dipifion St. Goinaro genjing, Minnie Krezet, 28, %. epartments mit und erhaltet eine 

n adras ercales gema Das Eigenthum 54448 North | Sid, Aline, BES 1442 %, Baulina tr. alien Peauieieut, Roje MeCulum, 3, %. — reguläre 1.25 Bettdecke, geſäumt und J 


wohl in heißem wie kaltem Waſſer ge— Tlonc 18 Madifon Etr. 5 ) 
— in hellen und dunflen Mujtern — $ praucht werden, reguläre dc- Park Ave., 60 bei 130 Fuß, 100 Fuß ar A a 50 J. 1041 N. Cincoln &tr. | X one a Ze 8. Treat, %, 2. erti ! von ür 
s n 2: ’ d — ! orpo, 9 zum u... 0% 
Matrojen= oder xruffiihe Facond; Als ? Radete; 3 für fünlich von W. Ontario St d bi ——— er 3. Clancy, Johanna 8. Dhgen, 21, 18. : : 
ae n MW. Ontario Str., und die = 3. Morrifey, Mary Hiden, 49, 37. (Nur eine an jeden Kunden.) 

ter er bis 10 Rahre — 1.50 merth; Verftellbare Fliegenfenfter — i⸗ 471% bei 100 Fuß an der Südoſtecke Banterotterflärungen. dire, 6, ze Alice GC. Risberg, %.,8 
für 48c, 69€ und ö nem 5 gemacht; von von Waſhington Boul. und Pine Ave. im Entlaftung bon m tren Verbindlichkeiten — 8. Emith, ne ? Kendrid, 28, 20. 

bis zu 33 Zoll zu veritellen; it 813.200 belaitet, it ir 828 000 fuen im Diftrift3geriät nach zohn © » Donlan, Veronica Regan, 26, 2. 

das Stüd mit $13, aſtet, ſind für $ ‚ u Garnenter, Ottawa; Berbinblicfeiten —A — Dorothy Debroot, 3, 19. 

a ; . . : 31, Beſtände D S. Auer, 

1000 Dutzend Negligee-Hemden für Großes Packet von Granmas Waſch-- bon Francis M. Fleagle an Peter zsiltam Dyfins, 6343 Cottage Grove Abe.; — Barwaid, Ken 


Mä a — i , 2. J—— 8, Bei St. i 8 1,57 itände $400. harles U N 

—— * Nnaben von feinem Rulver; requläre 1dc Größen; 10c —* Beide von St. Louis, verkauft „ugerhinblisteiten 1 — 3 — — ngermann, Mary —— 2, 8 Krampßfaderbruch 

Madras, Percales und ſeidenem Pon-Donnerſtag worden. lichleiten $9,D78, Weftände $245. Eugene &. Taylor, Kouife M, Bietmeye, 23,9. und Ma erbrud),; 
21. 


‚ s u 9 5 2 354 Ctewart Abe; Ver: John Ba R 2 
gee, in allen neuen Mujtern — mit fc> ) Grtra gute Qualität von Glühftrüm- Das Miethahaus in Grand Une, | Ed plichtenen $adi, Seftände 8139. 7 Diote Exott, ER 34, 20. mr. A 


item Stragen oder Rafie — Größen ? pfen; itartes, helles Licht — die 20c= 48 bei 100 Fuß, 72 Fuß dftlich von — —— Vincenzo Allegra, Angelina Genoefe, 20 
e a , rn : — Michael Mi ‚a N 18. münfge no Mana u urtren, der an Arambfaberbruc, r wer⸗ 
12% bis 10: bis Artifel — das Stüd für 7 Paulina Str, Norbfront, mit $13,- Scheidungäflagen. Batbias en BR 8 eitting, me offer Sanäde,, darfumud ber Tonfigen Aantdeie nee an * 
— N — — us J. S F den 
erth; für 396e un 500 belaſtet, {it bon Wenzeslaus 7. ! twurben eingereicht bon: Malfred Sodifon. Ware Wahlen 3, 8177 wei feine Allee ae au en dah — ie ae arg 
Jarch für 25,000 an . Karoline | gora gegen ‚Srant, Jones, Berlaffen; Sallie auf Bring, Sem Razim, 2, 0. Münnerverfhafft@udh Gure Geſundheit wied * 
2 * 2 * 
— ————— — 
Mary K. Blett hat v —2 Sommerdiue, Verlaffe dlotence gegen obn U. varſons, Mildred Ns sarigg, 30, 9. iwerbet ben Deiten Rat empfangen, un ne He Erfaßrunge au Nupe machen, wel J 
y K. ettner hat von Frau e, ataulaıme Behandlung; Zofes atrid }. gorae, Hazel M, Cine, A, 2, meiner 14jäßrigen Pragis ald Spegialift bon Männerfsantdeiten gelanmelt habe. Ich Yeile 
Matting Glifabeth Klaner 140 bei 148 Fuß im | deine gegen Yeren 3, Pruda, Ebebrud; Een | Sgrinonber 3. Boene, Geneviene White, 21, 18. vaa ———— 
3’ Cres t BI 30 öſtli aegen Glarence Rattifon, ehrudh; Homard C. q iam =. Bridget Ryan, 59, 37. (Bezahlt nid für erfolglofe Behandlung. Keine Heilung—tein Geld.) 
500 einzelne Gable Net- und Not- — 9 ace, 30 uß Ditlich bom | gegen Morte Minne, Berlaffen. a *8 33. & Helle dauesmb 
z 2 — or elma A 7 e sub, 
tinghbam Spißen-Gardinen — 3 und Evanſton Ape. Nordfront, gekauft. Ehefter W. Romalsti, Frances Chun, 31, 8. Privat: . * Blut⸗Vergiftung 
312 Nards lang — leicht beſchmutzt; Die Ralph Temple Automobile Uf: Marktbericht. gem ) zululay, Emily Ren, 2 2. Krankheiten 
1.00 wectb: das Stüd fociation hat auf ihr Pachtrecht auf nn — ‘5 eopor Miller, Johanna M. Peterjon, ’ > 4 und alle Hautkrankheiten, wie 
25e Chicago, den 7. Juni 1911. Antan Hoffmann, Anna Kocet, 31, 2. der Männer a Pinnen, Eczema, Beulen, Yur 


das Gebäude an Michigan Une, 99 (Die Preife gelten nur für den Großbandel.) Martin Sopoei, Zuzanna vaſcar, 96, 35, den, Hämorrhoiden, gefhmol 


-i, 


Shirtwailts und Kleider 


Rortie von Haus- und Etraßen-Klei- | 
dern für Damen — leicht zerfnittert — | 
früherer Prei2 1.50, 2.00 und 2.50— 
Aus wahl von der Partie 


Anne Duinn, 29, 27. ren⸗ u. Blafentrantheiten ſchnell ION Betten. 


Enden — bis zu 4 Fuß auszu— uß, Weſtfront, für 81 i (Qaarpreije.) Michael f 
. Sup. Weitfront, für $1000 berzichtet, 3: otb, 02-08; | Miliem Ercam, zatbering Cullidan, 86, 25 geheilt, permanent und adfos 


iehen, 7c mwertb, Stüd 5 Winterweizen, Nr 2, roth, 1, Edit = N \ 
’ Biliam 9. Comles und Unbere find Nr. 3, roth, 92-9; Nr. 2, hart, dc; Rr. d., U. „Kofielmener,. 6,D. Carpe, Eine, Int im Geheimen. Nerbife Ce fi Nr 
1000 von japaniichen Stroh - Matten: die Befiger. 3, hart, HI-Bk. 332 {höpfung, Shtwäde, Krankheit, 4 Frauen: 
Früubiahrsweizen, Nr. 3. 92-856. Ron Dietmeyer, Gligabeth Albrecht, 30, 33 berlosene Debenäfrait, Unitzen 


Frau Katherine Seipp hat an Ho= | mais, Mr. 2, 3B4u—slke: Nr. 2, meih, Sy | don D, Holmauift, Unna M. Swanion, &, 3 N 4 . 
; : „cr — * es M. Holmes, Annte D. Meld, 3,3 sungen, Blutbergiftung. ) —D K kh 
ward W. Pape das Eigenthum in Sllec; a t — aA — *— Youis Zranopif, Stella Rop, 24 3, 3. ran eiten 


: an . Gaet %, b BR —— 
Pearſon Str., 198 Fuß öſtlich von —— B———— Seinen Beoineie, 3. Lungen Bedentrankheiten, Schmerzen im 


nn — Lincoln Park Boul., 98 bei 107 Fuß, | Baer, Rr:2, 354-35%e; Nr«.2, weis, Iz1 Michal Vpter, MWitartja Kotosta, 24, 2, Aftbıma, Wronhitid, Kranke ein für Rreus u, —— 
iü 6 ——— iß, 363. 46; e L. 
Xotalbericht. Berſchl ate Radeln. Sudfron für $12,250 verfauft. — ——— Gnseneheum, 8 ten ber Athmungsorgane durqh | Sequenirantheiten. . | Galtig geheilt. Ufter-, groniſche 
vu Ro en, Nr. 4, Ne; Nr. 3, 85-0; Nr. 4 Carl Dofie, Dorothy Herzog, 20. 3. meine neuefte Methode Zurirt. ! und nerböfe Krankheiten. 
Reform des Bantweſens Aus dem Leferkreiſe geht der „Oer Kontrakt für denBau des neuen A ET dom 3 Dies, Marie U Cent, 26. 2. (Unterfugung frei) — 
— ⸗ äudes ſchill MR TIER — Sdward C. Krivanet, Lillian F edermann ſucht nachhaltige Heilun eile Euch vollſtändig, wenn Ibr mir Curen 
„Abendpoſt“ Folgendes zu: Zu Ihrem $5,000,000-Gebäubes von Rotbichilb | were. „Malting“, 759%; „Miging“, 60-706; | George $. Froion, ie Warner, 3 4 San nn Dieine Sehr ap mi adıa und die Bedingungen find fehr leicht. 
’ wi. * 


hohem oder ausgeſchnittenem Hals — 
lange Kimono- oder kurze Aermel — 
mehr wie 50 verſchiedene Entwürfe — 
bübfch beitidt — 2.00= 

MWerthe, für 


ftüden, 42 NMard lang, 35c die 
Vard mertb, das EStüd 


| 
) 
| 
2500 Shirt Baifts für Tamen — mit ; Salt Sardinenftangen mit Mefling- Fuß füblih von 23. Str., 49 bei 160 Getreide und Heu. a Eona_Yondorf, R, 4. Verluft der Mannedtraft, Nie — lene Druſen, ſchleichende Krank⸗ 





aufwärts, Geradehalter, fünfte 

fihe Beine, Arme ufw., 3% 

Bebeitpentien. Krummen Küden, 

eine, Frühe und alle anderen 

Dermahfungen werden mit unfes 

ren Wpparaten geheilt. Wir 

haben das ältefte, arbhte Bruch 

bands und ortbopädifche Baıts 

dagensBeichäft omwie unſere 

eigene Fabrik in Umerita. Unterfudgen und Uns 

affen #rei von dem größten deutf en Speyialiften. 

apehe? böcfter Ausieinungen und Diplome für 
opädiiche Chirurgie. 


Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®räfident. 
154 N. Bifth Uve., nahe Randolph Str. 


Bet of! offen bis 6 Uhr Ubends, Sonntags von 
br. — Frauen: Bondagifte®edienung füg 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber der Fair, Dexter <uilding. 

Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene beuts 
fhe Evezialiiten und betradten ed ala eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell wꝛe 
möglich von ihren Gebrehen zu heilen. Eie hei 
Yen gründlid und unter Garantie alle geheimen 
Aranfbeiten der Männer, wrauenleiden ur) 
Menitruntiondftörungen ohne Dperation, Haut- 
franfhciten, verlorene Mannesfraft etc. Operz 
tionen von erfter Klaffe Operateuren, für rad 
tale Heilung von Brücen, Krebs, ”umoren, Bar 


il €. Eis, Lilien Wergand, 26, 6. te Sparsiew, $45. 
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Frances zet Sfupien, Anna Qulet, 29 


$ I, $3000. 
Noieob Namrodi, Thereja Deiwiga, 4. X 0 Place, 2ſtöck. Frame⸗Flats, Herberi 


Venſamin W. Delaneh, ce 
Peter Mogers, Gatherine — — = F en 


PETER, 


Syn 
RER 


Sr >>>?72 >: 


u 
en 


ooobe 
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d i — 4 . > ä 1 sur ; „Eereeningst, 2. Q f 
Die ‚National Litizens $geaque‘’ beginnt | Artikel „Selbitfehuß gegen die ber= & * iſt ru Griffiths & Son Meht. „Winter Patent!", 4.104.355 da3 ak; Srant ae —— u 7, 9. en 
ihre Kampagne. ihludten Nadeln“ muß” ich Ihnen be⸗ vergeben worden. Roggenmebt, $4.15—$5.10, Mittnejota Hard Pa: Sohn Tonat, Barbara Tormanef, 39, 9, Dr. Z | N] $, 183 N. CLARK STR. CHICAGO 
.. . . g — 
Die neu gegründete National Citi- | merfen, daß ber Cinjender wohl doch beiondere Marten, $5.40. Srant üurade, Man Sri fen, 5 
: . —— — — x el. rechſtunden: 8 Vorm. bio s Abenda. Gouutags 8 Vorm. bis 4 Nachmittaus. 
zens’ League, die eine Reform des nicht über das Schickſal vieler ver— Vom Tode getreunti. Heun Gertauf auf den Geleiſen.) Beſtes Timo ohn Wofialt, Martha Wettfall, 36, . Sprechſt a 
8 M f bi S ( A. Netoman, Gertrude MeMahon, 3, 4. 18a [onmi® 
5 b, or allem fann bie eimhaut | .. : 810.00. Jerrp Relligan, Xerefa € 
Unton Leaque Club eine Gigung a Sleimh die greife Frau Katharine Mebger, |zimotbn : Samen, 97.50-87.00. Mathem Rlondett, Gtia — J. 5 — 
Liga über da3 ganze Land auszubeh- borhandenen Periftaltif (Berbauungs- ’ : — 3, 51. 
ıen. 8 wurbe befehloffen, ein Haupt- | Petvegung) einer Nadelfpige auf die er - .. im Sterben lag. | oyanarb, meih, Ihersssesreenenenee $ — et 0, 2. mit unserem unübepteeffs 
Dauer nicht ftandhalt d dürft Der 2D er Xe ensgefährtin, mit | Seaptight, 175 i are F._MeGuire, Catherine M. H0 2 As & 9. ' y hen Spesial;Brucband, 
vartier in Chicago zu eröffnen, bon ni andhalten, und e3 bürfte x Cocene 6 gan, 8, 23 | 3445 ©. Gentral Dart Uve,, dhöd. Badftein Ilats * Schmerzen 
1 cago 3 der er ein halbes Kahrhundert Freude ongdon, Evelyn ®. Part, 27,24 
J zn If .. . 0.10 Nee Walften, Yofephine Aoieffon, 39, 35. ee * — — Badſtein⸗Cot⸗ Ya —*5337 a ar 
* S Bn ag un Ra 
30 Fall der Praris Sei Lei, tob, ver 5 9; M 5 Br 
yon Geſe en, die auf eine Reform des ſelbſt in ca. 36 Fü en mn X 2 2% a einjamen roh, per ; orris Cypman, Anna Zaubmann, 29, %. 3034-36 5. M. A 1Yasftöd. Gott 
—* hinzielen geleitet imerben beobachtete, Nadeln, allerdings ohne den berheimlicht, die Zodtenfeier fol do., gereinigt, per 5 „€ Charles Glarf, Emma €. Newman, 8, 6 — Nera bt. ef Frame⸗Cottage, — Fyun nuberdem 02 weel Am Beriee 
it Schaden anzurichten, Darm- und un 
( ’ = J 3 4 J J h S D r 1 
nannt: Oraanifationsausfhuß — 8 —* der Kapelle des Rofe Hill - Tsriebhofes | Rinnnien. Gute bis ausgeſuchte Rinder, Wiliom Lindgren, Marie €. Johnion, 28, 24. a6) Aocıs doc, n.. Bagſtein⸗Cottage, Chas. ———— 
— — Re . E “ * g Eort 2.75; te bis Bgei Louis F. Groih, M s En. netto a 
E. Sunm, %. ©. Shedd, Cyrus H. ih nad fürzerer oder längerer Zeit Frau war 75 Jahre alt. Abe, #4 er gute bis ausgefuchte Fr Gruft Hillınan, ae PH — 4.Ave., 12⸗ſtock. Frame-Cottage, Frank 
Harry A. Wheeler; Finanzausfhug — | AM Fuße oder der Hüftengegend aus⸗ — Ehmweine Gute bis ausgeſuchte Pötelwaare, wan Hornwiß Beſſie Komalsfi, 24 %. 37 Saginam 4 tock. Frame⸗Reſid d. 
Darin Gugitt, Jufius Mon, | treten.  Meift bilbet fi erft eine ga re ERHOB 10, Bra, ga, 06 Ser | tt’ Senn, Mt 2 © | a enin geamcm.nom— 
x r® « ’ . . * 
A. A. Spraqgue; Ausſchu der a Ichmerzhafte Stelle, die ſich röthet, bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 36.00 86.20; Zeury, hatingHannah Conway, 2, 25. Racine, 81600. 
5 Rs ———— —— ähnlich einem ſich bildenden Hitzpickel⸗ In der Krankenpflegerſchule des aute bis ansgejuchte Werkel, $5.50-86.05; Eher. vie —— 5 ee “ ud 1:ftöd. gementsfeftdenz, Pe: 
x ’ er emiom 
Ba . Echafe. „Ehorn Wethers", per 100 Pfund, $3.75- Stan 
‚Schülerinnen“ na eendi 5: ! Staniep Bafternaf, Selena Targosı, 28, 2. 
Payne, Charles H. Wader, Fred MW. wird ſehr ſchnell unangenehm En — — he lan Menrlinger. 85.00-86.00 ale Fer, ago, Felia ig 23, 21. nafeab, Sertmanmie, Kot. Kontkret-Reſidenz, M. 
Upham und Joſeph Baſch; AÄusſchuß pfindlich, es kommt zur Perforation pe —D 86.00-87.40. 3 Emmett Suiten, forenee 2. "ihre & I. 200. d. d 
* der Spi d die Nadel # feicht | dom Präfidenten der Hofpital-Gejell- Violtereiproputte, Solomon Voftelnel, Liyzie ch 7, 23. | 2254 ©, Pauline Gier, hit. Bodfein dar 
für Ausarbeitung der Vorlaaen e. J. p be un te ade ann eich ſchaft Edwin G. Foreman ihre Di⸗ Butter— Rudmig -Roftina, Benin de — —— — rrell % J * 
€ 3 i . ) ‚ 5 ‚ — Ereamery“, extra, das —— Se gott gabereia — 3 15 N. Aihland Abe., Frame⸗-Reſidenz, 
9 ’ | nur, obwohl metjt, bei Nähnadeln vor, e MI De ee artwid, X, 23. 5723 Aberdeen Etr., 2sftöd. Badftein Wlatgebäude 
2 5 ee, yobn Morton. Daynı; fondern auch be @tednabein der erite Hofpitalarzt, und Frl. Mary Kt Bien Hund.. sienb Arumas, Quldah €. Notanen, 29, Charles Strom, 85000 : 
: Nr. s Pi * 
J 2. ar ei Elyde M. Carr und beobachtet Spt ba Die betreffende Pa- bildete den Schluß der Feier, welche im  Radıwaare, das 8 — Mifet, Ratarina Bleva, 3,1. 4eftöd. feuerfeites Aadftein Theaters, Office: und 
raham Taylor. — Standard Klub, Oſt 24. St d Lie: | an U. Wilbner, 26, Geihäftsgebäude, W. U. Wiebolvt, $150,000. 
’ tientin, eine Näherin, durch Perfora- e —— . Straße un Brifhe Waore, ohne Abyug bon geonard G. Ames, Molie Eteinhart, 31, 21. 8143 Seland Abe., 1ftöd. Frame: 
’ ‚ ! ⸗ > : 2, 21. Übe,, . Frame-Cottage, 9. 
üdgelandt) John Zenedid, Rofie Luef, 2 s PR z 
maiarmhannen. und Eintritt der Nabel in den Herz: | ö — — — ; - (Riten, eingeigloffen).. Walter 5 linie — RE 
: Eu. ? ; “, ba$ Dusßend. . — » Mamie E. Bradley, 25, 25. 2-20 W. Randolph Str., Aſtöck. Brick⸗Fabrit, 
Heimliche Heirath von CLouis M. Boiſot muskel, nach einer langwierigen Peri⸗ Ertras⸗, Das —B F md Seaidee, Pirdie Mebeva, 25, — * RN 510000 —— — 
und Marian M. Quackenbos. an u Deutſchland * Rahmtafe, „Timind“, das arm. 
ın eu an „Young America“, da und... 
emand plauberte gejtern aus, ba * —34 
—8 ae: Kern — dem deutſch⸗ zu. das Pan. Wesley Lawrence, Hefter Manes, — 4 
, „af: B > 5 4 chiveiger, Das \ und.. ’ 33, 24. 
Wisepräfibenten — ranzöſiſchen Kriege noch in den neun— E Tinburger, das Pund.. 2. 
| 8 der, Fioft Truft & ziger Jahren, alfo nach mehr denn 20 | Sreranfte Geflügel und Kakbfleiic. ——— Ani anne Ruutfon. %, 17 s 
Savings Bant, und Marian Marmell . A. Anteim, Marie ©. Boper, 2: —— ——— “> Kebor br Vera 
Quadenbos, Iochter eined Beamten . 22 | Wenn nötbig, blazir 
; ; die Hüfte und fogar oberhalb einge- „Broilers“, Das Pfund. ..uununeee 022 Aler 8 
der Baltimore & Obio-Bahn, am 13. düf fog halb einge Wir behandeln atte | _Xrutbupner, Das“ Whunbzeesneee Blanc — Je | Pen gr BU 
eo mann, S 
fonnten, enbli am Fuße herausßeiter- A erbt cder zugezogen, nach ⏑⏑ ⏑——— Leidend? 
ter nach Crown Point, Ind., gefahren den erprobieten Metho- | Geflügel (Kühliveiher)— Charlie Langer, Anna Safed, 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Mbends; Eonntag, 
find unb fich haben trauen laffen h He St bes Allnemeinb A — &iatoinente € Enerbaus, 82, 18. uber 10 @orien, ein Aut balfnneg "Banb nun Bormittage. 
- | odne ernite Storung bes Allgemeinbe: mir eine Wehandlung un „Broilers“, Das P und. nnunanese 0:22 erefa ‚ 
Trutbühner, das Piund,.. 


White, Garne Eads, 25 für einfeis 
i märt3 
— —— Nanbelg Dange, 81, ‚9 Be. KH a — 
Ehas. Borel, Rouife Becna sg 3.10 alles ns — 37 a Biligen Betten. 
hai Krapomicz, Alerander ER a ven eiaie ansjäßri > 
zart Chifein, Rae Sarrifon, 22, 22, — — eine —** n > — "ihn 


ouifa 9. River, Evelyn R. Hamm, 24, 18. Dffen en ati dia 9 u Abends. Sonn 
togd 9— 


= 
* 


tent, „Siraisht Export Baas“, 84.20 44.30; Bradley, Louije Wedonfjea, 94, A. Zwiſchen Randsiph u, Bafe Bir. 
Ichludter Nadeln orienti a year, Sir Ms; Re Be im, Soma, NKatarzpna Staioniat, 26 
. — — e rairie, ı 7.50; t — 6 Laſſius 
Bankweſens erſtrebt, hielt geſtern im | Ihpludier Nadeln orientirt iſt. Vom Tode abberufen wurde geitern 816.50; Nr. 2, 814.50-815.50; Padpeu, 89.00 | Tito T. rebe, Anne Merath, 2, 2 
in der Pläne beiproihen murben, bie des Magens und Darmes bei der jtet3 . * — Jacob Niſchle Yadı 
P ſp run 5602 Kimbart Ave, während im Res |@teefamen. s1875, Yarfes ülhte, Sapıniga Sebulste, 26, 28. Bau⸗Erlaubnißſcheine. Heilt Euren Bruch 

ranf Nadis, Mojie. Rounafera wurden ausgeſtellt an: 
iemlich allbek t ſei daß ie ich * welches obne 
zem aus die Kampaane für Annahme | dtemid) allbelannt ſein, daß, wie i Qu e h * . \ 2 
pagne f h — und Leid getheilt, wird dem Sterben= | Selelir 0. Thomas C. James, Mabel M. Lryan, 24 2, tage, Anton Staste, SI, ettagen imerden fand. — 
ru : Nas En 6 | S. . 4500. 
ſoll. Folgende Ausſchüſſe wurden er— morgen nicht im Hauſe, ſondern in "Schlamtvieh. . .. 3. hommes, Johanna M. Schmig, | 2123 Aihland Ave, 144eftöd. Ladftein-Refidenz, 0 aufwärts. Veibbinben für 
: . Magenmwand durchqueren, un ließ - 5 — BT i Tı dena © 
g chq und ſchließ ſtattfinden. Herr Metzger iſt 78, ſeine 85.75—86.3) per 100 Pfund; mittlere bis gute aniel_F. Madigan, Lena MeCormad, 24, 9, fr föfpagen Leib, don 42.00 
| s ; = Ba. 2. if 73 lip M 8, 81500. 
MeCormid, Frederic U. Delano, | Oft in der Nähe bes Cllbogengelents, ——— BEER —— Eee na en EL ee 

Zur zz > ’ INT. 
a 
1500. 
fuchte (zum Verfandt), %6.05-$6.25: mittlere arıy W. Margenan, Winifred £. Fleage— 2%, 23, | 5142 Datin ei 12:ftöd. ramesRejidenz, George 
r 25 
x : = ) : a , 22.25—83.0. Viytot — 
hinarbeiten ſoll Ele John Barton gen oder fleinen Geſchwüre, die Stelle Michael Reeſe Hoſpitals haben 36 Rn Lazo PBeauca, Annie Maudich, 26, 9. 797 Emerald Wnpe., ?eitöd. “Badftein Flatgebäude, 
Vv 
38,. 19. Lirtell, 

: ertrahirt werden. Dies fo i 
Lautence Laughlin, J. V. Farivel, | 5 — nicht plome erhalten. Dr. Henry Banga, Nr. 1, das Mlund., 9. ved Renger, $1500. 

gran? T. Deyfh, Margaret Softansti 3 6 * Fee "Haktö in⸗Neſi 
Preßausſchuß — Harry A. Wheeler Lewis hiel i — ——⏑— ⏑————— 
5 a . > ; : en Reden. Ei Gall 5 
Allerdings habe ich auch einen Tall hielt Ein Feſteſſen — Philiv Cohen, Bertha Suͤverſtein, 7, 6. 815474 Lincoln Ave, und 313153 Aihlend Upe., 
tion des Pericardiums (Herzbeutel) Michigan Xpe., ftattfand. Verluft, per Dugend (Riften zus Guftav Williams, Anna Sal, 55, 40. Reitenftein, $2,350 
J— dward F . D’Prien, Therefa *. *8 2, 19. Race, 2itöd. Yrame-Flats, A. Grid» 
"Latiies*, Das Bern BR 
Louis Marfton Boifot, Sohn des 
I h Michael Wervderis, Therefa Kornfelud, 
ahren, Kugeln, die dem Kämpfer in ä Geflügel (ebennı— William Gemde, Matherine Fint, 
J h geln, pf M nner Hühner, das Pfund............ { Auguft Schmedeper, Louiſe 83 Ha 8. Rridathofvital. Franzen werden vom Frauenarıl 
Mai im Rraftinanen bo : — drungen und nicht gefunden werden Männertrankdeiten, c:- Gänfe, das Pfund. enenessunnene 
f gen bon Boiſots Va Williom 3. Stulutt, Minnie Beubtin, 24, 4. bes Monat. — S gr Died ouB:  — Gemeiez 
ten, alfo die ganze Beinmusfulatur den. Dan eadte, bub Hubner, das Pfund. .......... 
De 20 - s 2 eno, 27, 18. ür Neben, bon Tbe aufw 
Sie hielten die Sache geheim, ala ber findens paflirt Hatten N ternehmen, suerft eine Dee — 20. h Seen * 
Stand der Dinge aber geſtern bekannt 4 arändlige „.nteriuhung | ga: iher Rn u ru b a nder 
wurde, gaben bie beiberfeitigen EI | CS mcage, im Juni 1911. 1, eigitie, horneömer, © Bio. Gewicht, das Mund 0.98 ’ 
a 8 ü Dr. Unzider. bende Kal N arg Nid. Gemwigt, das ses 0.09 


tern bem Paare ihren Segen. il Bean elta, DE nach ker &5—100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 
| Patienten die Cadlage Gemüfe und —* * 


Aus Dereinstreifen, “ enau erklärt, und —* Aebfel, das Fab.. 
F elbe tann fſich dann ent⸗ —— die Mifte.. 


Radikal » Heilung || Der Northweſt Frauen iM = —RA | Grande. die — 


verein feiert am Mittwoch, dem | . 3ebandlumg | Ananas, die Rifte.. 
o Männerfranfheiten | Gropeeren, Michigan, 16 Duar 


Nerven fchwäche. 12. Juli, im Eureka Park, Irving J —6 wir Nabre umferes | Stadelbeeren, 24 Duarts e 
Park Boulevard und Bernarb Etr., ie na | zieuberren, bie Geäbk nennen. 


— EEE anf. || fein zehntes Sommerfeft, verbunden MB, 1%, menminiisen Sien- | Air Simba, 
übfiun, eri monaten | | mit Preistegeln und vielen anderen nl Rerpenidmäge,, einen. — — —— 
— 3 > Rei n Dur nad l, die Stifte... 
sen aaunliäer er Beluftigungen für Yung und Alt. €3 Bann Tälligung. ‚tugendlünden gms —— —— 


i i * —* Berk ung der + | Gurt — 
Fe wird den vielen Freunden und Bekann ———— iee 


leße 
Kopf Baderlanenen, ten bes Vereins befannt fein, dah er Ener bas Nie Dura Gedäginigiamäde „Rüden: | Getterie, vie Rift, . * 
200 : : ı i räfteberluſt und berl»- er 
Basti vo den feine Gäfte immer auf's Befte unter= | zene Staunerfeit bemerkbar macht, wenben wir | Gran in die R — 
enbfreund. | | hält, und da biefes ba3 zehnte Som- | Uniers Mufmerliamteit zu. Kopffatat, der Kübel. 
m — ee aus — und geheime Krantheiten: Blafen Alattfalat, die Kifte. Ki 
merfeft ift, fo ift fchon lange eim tüchti= | entsünbung, Blutvergiftung, Sunden im Ha:s | Meerrettig, Dupend — 
ed Komit der Arbeit dafi und der Kehle, gupialen der Haare, Ihmerabaf: | Mothe Müben, Die Bite.. > 
g omite an der tbeit, um dafür du | te Gelmitre, ungen, Sautftanfbeiten | Mohrrüben, die Kifte.. 
forgen, ba ſich xt und Yung fo amü- aub g Halter a het "a werden in Frzeiter Rettiee, pas An. * 
ſiren können, daß ſie noch lange mit u edel Sup Die alrnelohen: Geane. Tomaten, die —* Be 
Freuden baran zurildbenten werden. | tiren abfolute Bufeiebengeit in jebem Gate. | are daB Babes 


Ditglieber mit ihren Vereinsabzeichen State Medical Dispensary | din. an. — 


haben freien Eintritt. Fremde be— Süßtorn, das Fab .....!.::!: 
zahlen 15 Cents, Rinder unter 12 | Rewe-Nummer 14 S. CLARK STR. |wounen. 


on der 
a ittb 
ERRER| 
und bo 


kN. 
181 —6, A ron ne und Kuchen frei ferviet wird.” Anfang übe Sibends. Eomn, Sihe Rierendchten — 


; 1 Uhr Rodmitiogs, Inge u Jura en ei an allen Seiertagen nur don 10 bis Bart, SS 


00. 


BR 


Einfach und doppelt. 


7 Koimaref, Marh Kral, 28, 
a Senat, Peith Simpfon, 30 3 


4. 
al Ka noren, 56,00. | PHottingers Trugs Factory 
een Sıtina, 26, 92. 801-803 Mil 
a »eller, ‘34, — waukee Avenue 
„Erme Seel en, 38, A Ede Chicago Ave. 


SEL5835 


R. Em 2 
id Senat oe Svanfon, 26, 36. Sech ſter Stock Nehnit Elevator. 
ct3, Bo * 
ones, ‚air Aa #1. * momtbofr* 
eClain, Dah Sitten” 3 34, 
in — N) 
araaret 
yobn ats, Lillian Benbtam 38, 3, en Chineſiſche Doktoren. 
u —————— Au Krank 
uber ethb Mehrımei « 
Sohn Mah bonen, rgaret — J *— EN e chronifchen tank» 


3,31. 32.| heiten von Männern 


Rommt zu uns zuerft. Ahr erfbart 
Muhe und Ungeauenictäfeiten. ” af ee 
Bänder finb die billigften und beiten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
175 Süd State Straße, Ecke Veck Court. 
Alte Nummer 441 ©. .Stäte Str. 


Subihbäbbh bb sobs 


* as 
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Rheumatismus 


ofitio geheilt dur * von *3 Ac 
u tombinicen Feban lung. — — 
Hergeftellt er —— 


— 
u F — Ghicage, 


i 
41feb,mifafon 10m 


* —— 


an und Frauen. 

⸗ * ⸗ ts 
— Jege Sillan, weit, 22, 21. inne Mr Shen mr 
Samuel ®Wifhner, Ida dan. 51, 22, Ihnen, Sagen, OR, „sur 
Elem | Auralig, Marb Nicardfon, 34, 26 { gefüht die er Batient lommt 
3 Dam zeelowäft, Unna Aramer, 85, 22. unter feine perjönlie Be 
Billem * Subr jt., Elfie Erhardt, 23, 21. IA. —8 und alle Mediginen 


am a en, Gabie Copn, 39, 26, N ß werben von | m he 


‚ 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Wioleisie um Retail 


Wurf. und Sleifh) - deinän, 


 Gehgieid und Beeifunen. 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Seele Konfultatio be 
0 Si he Se 
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Abendpoft, Chicago, Mittwom, den 7. Zuni 1911. 


GEHE ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


THAEFAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Ein Spezial⸗Verkauf von Damen-Waiſts 


— Wir haben unſere Abtheilung für Damen-Waiſts bedeutend vergrößert. Sie iſt jetzt an der Adams Straßen— 
Seite unſeres dritten Floors gelegen. Wir haben einen Verkauf von ausgezeichneten Waiſts zu einem wohlfellen 
Preis vorbereitet um Euch nach dieſer Abtheilung zu bringen. Stets vollſtändige Sortimente zu dieſen Preiſen: 


98c, 1.25, 1.45, 1.65, 1.95, 2.45, 2.95, 3.45 


Neue Facond merden täglich hinzugefügt. Das Beachtensiwertheite it die Niedrigfeit der Preife für Hochfeine 


Qualität im ergleich mit anderen Läden. Fir morgen offeriren tvir 5 fpezielle Werthe. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
> Br Plauderei aus Europa, 
—— ⸗ —882 RS 5 


RUE go. Bon Auguft Boedlin. 


— Der Kaiſertag in Köln. — Wie die Kölner die 
Majeſtäten ehrten.—Prinzeſſin Victoria Luiſe. 
— Seirathspläne. — Eine Aeußerung des 
Kaiſers. — Bonn, die Millionärſtadt. — Ein 
amerifauifher Student, — Austaufchprofeiios 
zen, — Ehrifti Himmelfahrt. j 

Solche Völferfchaaren, mie fie in 
Köln anläßlich des Vejuchs des Kai- 
ferpaares und der Einmeihung ber 
neuen Hohenzollernbrüde zujammen= 
geftrömt waren, habe ich lange nicht 
gejehen. Ueberall in den Hauptitraßen 
drängte fich die Menge der Neugieri- 
gen, und auf der SHoheftraße, ber 

Hauptverfehrgader Der theinifchen 

Großftadt, am Dom und am Rhein- 

ufer, war fhon Stunden vor der An- 

funft der Majeftäten und ihrer Tod} 
ter faum nod; ein Durchfommen. Aber 
auch in den zahlreichen Wirthichaften 
herrfchte großer Betrieb. Jn_die Jin- 
gende, Fremden jehmer verjtändliche 

Kölner Mundart mifchte fich die der 

zugereiften Gäfte, die fehaarenmeije 

durch die Straßen zogen, oder fich mit 
den ftet3 trinfluftigen Eingeborenen an 

Mein, „KRölfh Wies“ und anderem 

Bier labten. Der echte Kölner Jigt gern 

in der Kneipe am Stammtijc), und 

bei folchen feftlichen Anläffen macht er 
gern vor der Zeit blau und vertreibt 
fi) die Zeit mit allerlei faulen Wien, 
ſegenannten „Kölſche Kräzcher“, in 
denen er dem Berliner nichts nachgibt. 
Vom Balton unſeres Gaſtfreundes 
konnten wir uns die Auffahrt der kai— 
ſerlichen Herrſchaften in aller Be— 
quemlichkeit anſehen, und zum ange— 
nehmen Zeitvertreib ſtand eine um— 
fangreiche Erdbeerbowle auf dem 
Tiſch, aus der die Gläſer fleißig ge— 
füllt wurden. Unten auf der vorneh— 
men Ringſtraße ſchritten Schutzleute 
auf und ab und vermahnten, Radauer“ 
zur Ruhe, die manchmal etwas zu 
laut wurden. Da ertönte aus der 

Ferne Glockengeläute, die Hurrah- und 

Hochrufe wurden immer lauter und es 

nahten auch ſchon die Automobile mit 

dem Kaiſerpaar und dem Gefolge der 


m Schluß der ‚Rabrifanten - Saifon jicherten mir uns zu einer 
ganz außergemöhnlichen Preis =» Herabjeßung an etwa 77,300 Md8. 


' Stickereien 


von mehreren befannten Schweizer Fabrifanten. 
Diefe, in Verbindung mit einem eroßen Jobbers Ueberſchuß⸗Lager von 


J 


Fei © p + Y 
e Ä n e n S 2 e n [DR 84 
750 Yards 45⸗3öll. Stickerei⸗Floun⸗ 


bieten Euch Doppelte Werthe. 
cing3, nette durchbrochene Mufter, 98c 5 


> Stüde 27-1. Swiß Stiderci-Floun- 

cımas, fehr nette Muiter, 

werth 75c, Yard 

150 _ Stde 18 Zoll breites 

bübien und neuen Muitern 

die Mard zu 

175 Stüde Stiderei-Cinfaffung u. Ein- 

jag, Emwiß und Cambrics, feine Aus- 

— cohl von Muitern, iwertb 17c, Nard... 

350 Yards 2240llige Allover » Sti- 4dc 


derei, nette feine Mufier, 


Ic | ira. 
1.50 Werth, Nard 


Stiderei-flouneing und Korietichüger-Stiderit — in a 


— werth 25 — 

| 200 Yards Gambric Stiderei - Einfaijung w 
c | fung und Einiag — 10c Rertb — e) 

i der Nard 

150 Stüde f'cy baumwoi. Spisen 

und Giniag, Roint de Pari3 und 

Tlat. Bal., wertb 12c, Nard 

350 Stüde feine franzöfiiche 

Epigen und Cinfäge, 

10c Werth, Yard 


175 Stüde dentide Tordon- und 
Elunhfpigen und dazu vaflende Ein- 
fäge, wertb 10c, per Yard 


150 Stüde engliihe Torhonipigen 
ce und Einfag, 5c Wertd — 
per Yard 


| mwertb 7öc, Yard 

75 @tüde 18531, Swik Stiderci- 
| Flouncing®. paifend für fider: 
| fleider, werth 48c, Nard 


1.00 Br. Miles’ 
Nerbine oder Ad» 
bott’3 Rheumatic 


e Val. 
nette Muiter, 


25 KRohlers Kopf: 
ee od. No— 
vals Pil⸗ 

len 14c R 
23 Peterman’s 
Road 00 d oder 3 
Acme Mot—⸗ 
tepulver 
250 Jetum 


50€ Doan's Nie— 
renbillen od. Lem- 
kes Magentropfen, 


@ 3. Waiſts von Brei 
Zu 2.45 ter Stiderei Gin- 


fat, jehr new und modern, Dutch- 


Stroh Waifts don Tiffue, Kombination Waiit | 


G 
Zu 1.35 von Allover Gyelet | 
Stiderei und Lawn und mit Pal. | 


GER — 


Milwaukee Avenue bei Paulina Strasse. 


Proviſionen Die Knaben-Kleider 


ima Ghud 
Ball, Mid... II4E 1 ge 


Sugar cured Rum Gom 
Kniehofen — in einfahen oder Knider-Facond— 


34c 
reintmwoll. Kaffimeres oder Kammaarne 5Ic 


Mag. Heine Port 

Shniter 20... BI4e 
— bell- und dunfelfarbig — Größen 
Baichbare Anzüge für Knaben — Größen 215 


griide wer geialzene 
4 bis 16 — für 
bi3 8; 1.50 Werthe; in jchlichtblau, loh⸗ 


Fanch Lemon Gling Pfir- 
tie, Silver Seal IC 
Marfe, reg. 25c,... 19c 
a ober Mo 
Gatfup, Rintfla 

176, % Bt. 5 10€ 
Raraffinwads 3. Reriie- 
geln bon Frucht Bars 
1.%fd., rea. 10c, 
Friſch gebackene 
nußbars, 15c 
Corte, Bid 


Gity Soda Graders, 
10c Radet 


Grtra fanch Volrahmtäje, 


SKeniehofen, einfach oder Bloomer-Kacon 
— Größen 4 bi3 14 — gute Werthe 


’ 


3u 1.45 

3 : Lawn, hoher Hals, 

Spitzen-Einſatz garnirt, Kimono-⸗ Spitzen-Einſatz garnirt in dreivier-⸗ Hals, mit Kimono-Aermeln, — in 
Aermel, in dreiviertel 

5 | moderne Waift, — nene Mode und nie- 
gezeichneter Werth, ® für nur dDriger Preis, zu 
95 Zu 3.95 Waiſts von feinem weißemBatiſt, mit kleinen 

3u 1.95 ITiwill, eine ganz neue Facon, zum Schnüren 3 "farbigen Figuren Eneleting, am Dutch Hald 
fett, hat einen breiten Umijchlag am Bottom, ren pafjend, Kimono-Aermel, Cuffs, Front 
einen ſehr hübſchen Effekthervorbringend, Be— der Waiſt hat eineHals-Garnirung;u. fleine 3 05 
faß in allen Karben, Größen für Mädchen, e | Ainöpfe, eine ungewöhnl. moderne Watit, . 


und ichwer mit bejtiten Motif3 und 
e tel Länge, eine jehr Dreiviertellänge, eine 
Länge — ein aus- 
. — 
Middy Bluſe, von ſchöner Qualität weichem 
vorn und an denSeiten, Matroſen-Kragen, mit Braid be⸗ mit ſchlichtem Stoff garnirt, zu den geitidten Figus 
Epare Rib Damen und Kinder, morgen für | alle Baitel-Schattirungen, weißer Grund, 
et DI4C Sotos- Ya 
Waſhburn Gold Medal 
oder New Century Mehl, 
4 %2bl. 1.35, 68€ 


* 


— 


Zuder, befter granulirter, 

mit Kaffee- oder Thee— 

Einlauf, 

10 Pfund 

Extra fm Peaberry Kaf⸗ 

fee, .21,. Pid. 50, 22%c 
⸗ 


ver Pfd 

Lowney's oder Runkels 
— 

17c 


Ralao, ! 
Pfd. Büchſe 

Ertra fly getrodn. Muir 
PBrirfiche, in Hälften, re- 
läre 15c Sorte, 

ver Bid 


— ——— —— he — — —— — —— — 


das Pid. 
Bi. oan000nn.0 
Norweg. Fiſch⸗ 
Balls, 
Sauertraut, 8 
große Büdhfe.......... ac 


weine 


ringe, feine Roft- 
beftell. 
„Meadow Sill“ 
Butter, beſte, Pf.... 
Swift's Cotoſuet, 
10⸗Pfd.Eimer 


..1214c 
BR) 


ID. sen» 


fette hHoländ. Hä- 


, Stüd $ = 
in Ddoppelfnöpfigen 


bis 17, für 


Anzüge für Knaben — in 
und dunflen Scattirungen — weich und hart 
appretirte Stoffe; in jchlicht und fancy farbig ;— 
ruffifchen 
Facons; — alle Größen, von 2% 


und 


farbig, weiß und fanch farbig — 


( Geftügelfutter 3 


praditvolfen 


Für leicht Iaufende eine Bewegung zu- 
fammenlegbare 


unjere Mifchungen 
bon feinenstörnern 
und Sonnblumen= 
BEER Bid. 


159 


95 


Go⸗Carts. Haben 


große Friſirlämme, Siß 30 
beſtes 


| 

| 

50€ Ponpejan WMaffage Cream oder 27 | 

zoll „dc | 
250 Nagelpflege-Garnitur, Teile, Na- 

| 

| 


25 Sanitol Zahnpulver, Baita over 
Cream, dverfauft 
zu : | 


Nettes Sommer Muslin : Anier: 


jdiden nidelplattirten Tubular 


Sturm Front, jhwere GummisTires mit 


Puſhers 
und fanch ematillirtem Kreuz - Griff — | 


89e 


hellen 


Toilette-Artikel. 


zu 


elbürſte und Oragenholz-Stäbchen, 
veziell zu 


136 


zeug, unter dem fon: ER 
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Spitzen der Behörden auf ihrer Fahrt 
durch die ſchönen Straßen des neuen 
Stadttheils. Kaiſer und Kaiſerin 
ſahen gut aus und erwiderten mit 
ſichtlicher Freude die geradezu ſtürmi— 
ſchen Begrüßungen der Tauſende von 
Zuſchauern, die ſich auf den feſtlich ge— 
ſchmückten Straßen drängten oder von 
den Fenſtern und Balkonen der ele— 
ganten Villen mit Tüchern winkten. 
Vorher hatte der Kaiſer auf der 
Hohenzollernbrücke das Denkmal ſei— 
nes Vaters, des Kaiſers Fried— 
rich, enthüllt, worüber Ihnen der 
Telegraph Schon berichtet hat, und nach 
der Rundfahrt durch die fünf englische 
Meilen langen Feititraßen fand im 
altehrmwürdigen Gürzenic ein Teit- 


mah! ftatt, an dem die fatferlichen 


Herrichaften nebit 400 geladenen 
Gälten theilnahmen. Den Glanzpunft 
bes Taaes bildete aber die Aheinfahrt 
am bend, nachdem der Kaifer im 
groben fabellenfaale des Gürgenich 


hinmwegfeten, ift der Kaifer doch auch 
jünger al3 feine Gemahlin, die mit 
ihrem fchneeweißen Haar viel älter 
ausfieht, al3 der Kaifer. Und aud) die 
nahe Verwandtjchaft der Fürftenkin- 
der. dürfte faum ein Bedenken erregen, 
troß der fo häufigen fchlimmen Fol- 
gen, die einer folchen Ehe zu folgen 
pflegen, twte e3 das Beifpiel des Prin- 
zen Heinrich von Preußen zeigt, dejfen 
Ehe mit feiner heffifhen Bafe feine | 
gefunden Kinder entfproffen find. Von 
der Prinzeffin Luife Viktoria, die im 
Allgemeinen als große Schmweigerin 
gilt, erzählen die Zeitungen heute, fie 
habe in London die Yeußerung ge— 
than: „daß fie nicht Württembergerin, 
nicht Baperin, nicht Wienerin, fondern 
Engländerin fein mohte.“ Die Aeuße- 
rung wird in diefer Form jchmwerlich 
richtig miedergegeben fein, aber anzu= 
nehmen ift fehon, daß die junge Dame l 
ihrer Vorliebe für das Englifche, da3 


ſcheinen. 


adeligen Reichsrath geſchah, der nur 

an.einem Vermögen von 4 Millionen 

Mark befteuert wurde, feinen Erben | 
aber rund 20 Millionen hinterließ, | 
bon denen diefe nun einige an den | 
ſchnöde hHintergangenen Gteuerfisfus 

abgeben müffen. Noch mehr Millionäre | 
bejigt Charlottenburg, mo fich der 
feltene Fall ereignete, daß das letzte 
Vermaltungsjaht der Stadt einen 
Ueberfhuß von über 21, Millionen 
' Mark abiwarf. Hauptfächlich jind die 
| ftäbtiichen Ga3- 
mwerfe an diefem 


ltegt die Sache umgekehrt. Da ergibt 
fich jedes Jahr ein Defizit, das durch 
Anleihen oder höhere Steuern gededt 
wird, um jedes Jahr wieder zu er- 
Dom Miniftertifche aus ift | 
über die zunehmende Schuldenlaft der 

Gemeinden wiederholt geklagt worden, 


Binanztelle#. 


FOREMAN BROS. 
.BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und Veberihun 
$1,500,000 


und Gleftrizitäts- | 
erfreulichen Ergeb: | 
niß betheiligt. In den meijten anderen 
Städten, ja jeldjt in Kleinen Neftern, | 


GChwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar G. Foreman, Vicepräjident. 
George N. Neife, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 

| Kontos mit Korporationen, Firmen und 
| Privatperjonen find erwänfdt. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifrfon® 


fligen reife markirt 


zur Zeit am preußtichen Hofe wieder 


ih 


— 


Die allerneueſten Sorten — Sind 10.00 | 


merth. 


ardinen = Spezialitäl- 


das Baar für feine Nottingham-Spisen-Gar- 
binen; ertra jchiwerer dornelter Faden — 3 
und 3% Yards lang — mei und creamfarbia 
—eine große Audwahl von neuen Mujtern — völlig 1.95 


1.39 


I 


werth. 


Donnerſtag iſt der Tag 
von 


— F 
. Ye 


Aermel, ( 


Damenleibdhen, 


19c Werth, zu.. 


Geformte Damenlelbchen, 
Flügelärmel. 


ärmellos oder 
lere und extra Grö 
29c Wertbe, zu 


„Setinug“ hand⸗finiſhed Umbrella⸗Hoſen für 
', unten mit extra breiten 
importirten Toxchonſyi 
50c Werth — fpeaiell 


Balbriggan-Hemben und Hopfen für 
25c Werthe — 


Damen, 


Knaben — 
fveziell Donnerdtag 


50€ extra feine Oxmalität Balbrigganhem« 
den und SHojen für Männer, 
langen, ‚ober furgen MWermeln — 
fowie die atbletifhe Facon 
$1.00 PBorosfnit Union Suit3 für 
Männer — bober Hald — 


furze Nermel 


Batifte 
25 Stüde 36% 
zöll. reinwolle⸗ 
ner Batiſte, in 
Abedſchattir. u. 
weiß, mtb. 65c, 
per Yard 


Tanıy 


Schwarze Klei- 
deritoffe, reine 
Wolle, 42 und 
44 Bol Breit, 
1.25 Wertd — 
per VD. 


75e 


ner, Damen u. Kinder 


Hier iſt der Grund dafür 


Korperanſchließende 
Union Suits für Vamen, feine 


“> 
tiefe fpigenbefegte Um> > 
brellabeinfleider, 39 Meribe....... Ic 


{ n Swiß, 
Hals, ärmellos, baummoll-einge- 
faßt, nette3 gehäfeltes Joh — 


geripptem Unterzeug für Mün- 
| 


BR 
Meffaline 


Reinſeid. Meſ⸗ 
faline, 
len 
bard 
Werth, die MD. 
ö 


. Princeß 
zum Einkauf mus; 
für 
Kombinationen für 
dern; 1.50 mertb; 
Ruriet - 
feine gerippte Union 
38c Werth; für 


gerippt, niedriger 


122 
niedriger Hals, 


mitt- 1 de 


en — 25c und 


... . 


29€ 
15c 
39 
4% 


Swih | 


27 Zoff breiter 
fanch farrirter 
Swiß — werth 


150 die 
Yard 


in als 
Sarben — 
Breit, 1.25 Yard 
die Yard 


zu 


Schützer für 
Spitzen- und Stickerei — 
Front und dem Rücken; regulärer 


Eranzöf, 


Fedhhr Ging: 
ham — werth 
35 die 


für Donnerflan. 


Muslin-Nachtleider für Damen —mit | o- 
hem Hals—- ganzes Mole von Sti 
derei und Tud3, reg. 1.25 inth.. 


‚98er 


Weiße Unterröde für Tamen — mit vol: 
lem breitem Flounce von Stieferei oder 


DTomen — mit be: 


ſticktem Schüßer und Beinflei= 
Donneritag. . 


Damen — mit BIER: 
Beja an der 


25C 


| Sunderte von Bi; 


[Waihbaren Kteidern| | 
[Tür Damen und Mädchen] 


al3 Straßen -» Trachten paifend — von ausgezeichneterQug: | 
Ittät von Bercale, Gingham und Zaron — pracdtvolle 
mürfe — alle Karben und eine Varietät von hübichen Fa— 
con3 — in zwei großen Bartien angehäuft — 


j 2.48 und 195 


Ent⸗ 


Poplin Boile | 
| 27-3000. Fon ge« | | 2%ssölt. einade | | 
| ſtreift. Voplin und fanch ges 1 
| it v eifte” Voile, 

alle 


feine Scattir., 
merth 25c 
per Yard, 


Far ben, 


Große Erfparniffe an Haus-Bedarf 


(Waaren nad allen Theilen der Stabt abgeliefert.) 


Scaufelitupl, wießBild—von maj- 
a jivem Eichen; in reicher engli= 
jeher Bolitur— Spring Sik—mit 
echtem Leder überzo⸗ 
gen; reg. Preis $10; 
(Baar oder Kredit). 


Beine-Pfoiten; 


6.95 


Mailiver Eichen-Dreifer, franz. ne- 


Fichliffener Spiegel u. 3 
Schubladen, Gu-Mef- 
finggriffe, $9 mt.,fpea. e 
Eihen — Golden Fin- 


Chiffoniers — maſſives en 
iſh — franz. geſchliffener Spiegel in 


rem Gub -» Meiling; regu=- 
lärer .Breis $15.00 — 
(Baar oder Kredit) 


weiß, blau und weiß und Ber- 
na Morten, 4.6 Größe — 


. 


0. Dei Mordes ihuldig. 
Sünfzehn Jahre Sucthaus für Stephen 
‚Ayers, den Mörder von G. 5. Holden. 


Geſchworene in Richter Kavanaghs 
i bes Kriminalgerichts er⸗ 


J 


= 
ER 
nn X 


hübſchen Rahmen — 5 große Schubladen in 
Sove tailed“ Facon; mit Griffen aus ſchwe⸗ 


12.50 Meifing beſchlagene eiſerne Betten — 
ſehr maſſiv — in künſtleriſchem Entwurf; ver⸗ 
zierte Chills; Kombination⸗Farben; grün und 


7.95 


Haan bee Stephen Ayers des Mor⸗ 


85 


erınem 


des fchuldig und feßten feine Strafe 
auf 15 Jahre Zuchthaus feit. Ayers 
war bei der Cora M. Strayer Detet- 
tine-Agentur angeftellt und erfhoß am 
4. Dezember den Superintendenten 
ber Agentur, George S.Holben. Anerd 
behauptete, Holden habe aus Eifer 


+ 
* 
* — — — 


mit Schublade; reg. f. 
$9 verfauft— Baar od. 


Dunbar Pro-Bruffelmonl Art Sauare® — extra 
ichwer — Größe 2 bei 3 Yards—neuejte orienta= 
liiche und eMdallion-Mujter; $5 Werth 
Z „Progreß“ Nähmaſchin;e wie im Bild; ho- 

her Arm; Sewing Head mit allen moder— 
nen Verbeſſerungen —Golden Eichen Kabinet 
—12 Etüd nidelplattirtes 
P emaillirtes Gebäufe; Lod Etitch 
1 automatischer 
$20 mwerth; (Baar oder Kredit) 


Riften und Sanfords beite Fabrifate in Wil- 
ton u. Velvet Rugs; Größe.9 bei 12; extra 
Qualität; neue Mujter; hübjche dunfle u.mit= 
telfarbigeEntwürfe, gefäumt u. 
ein Stüd; reg. rBeis 27.50; 

(Baar oder Kredit) ......... 


Bibliothek » Ti H— Royal viertel=- 
gejägtes Eichen oder earlyEnglijh- 
Politur; Colonial-Facon; ſchwere 
Platte 


D8XA4S; 


5.95 * 
3.65 


ubehör — fanch 


9.95 


obbin u. Minder, 


19.45 


fucht einen Mordangriff auf ihn ge= 
macht, und er habe in der Nothmehr 
auf ihn gefchoffen. Der Grund von 
Strayer3 Eiferfucht fei gewefen, daß 
er Dienftreifen in Begleitung vo 

Grau Straper gemacht habhe. 


Fr 


| 


eine Huldiaung der Handwerfer ent: 
gesengenommen hatte, an der 50 In— 
nungsmeiiter theilnahmen. In leut— 
felialier Weile unterhielt fich der Kai- 
fer mit ven Meiftern und verfchtedenen 
Stabträtken, die auf ferne fcherzhaften 

emerfungen ebenfo freimüthig ant= 
morteten. Als ihm ein Stadtvater ala 
der Xeltejte vorgeitellt wurde, und der 
Kaifer bemerkte, „Sie find alfo der 
Neftor der Stadtpäter?” antwortete 
der alie Herr in kölnifcher Mundart: 
„0, Majeltät, dat es fo. Ich wünſch' 
ewer, ch wär’ der jünaft!" Auch die 
KRaiferin unterhielt Sich fehr freundlich 
intt einer Anzahl Kölner Herren, mas 
einen um fo angenehmeren Eindrud 
machte, als e3 ftet3 hieß, die Kaiferin 
habe für die Nheinländer und befon- 
ders Die Kölner nichts übrig. Sehr er— 
faunt und erfreut zeigte fich die Kaife- 
rin über die vielen Schulkinder, die in 
Sruppen Spalier bildeten und ihr mit 
Blumen huldigten. Un dem Landeplat 
des eitichiffes „Kronprinzeffin Ceci- 
fie", auf dem das Kaiferpaar die 
Rheinfahrt machte, war ein Triumph- 
bogen errichtet, der in eleftrifchem Licht 
eritrahlte. ALS, die Kaiferftandarte auf 
dem Dampfer gehißt wurde, feuerten 
die im Hafen Tiegenden Schiffe zur 
Begrüßung ihre Böller ab, und meit- 
bin erglänzten Kirchen und öffentliche 
Gebäude in farbigem Lichte. Während 
am Rheinufer Taufende von Soldaten 
mit Mognefiumfadeln aufgeftelt mwa- 
ten, und 500 Turner, ebenfall3 Fadeln 
traaend, Pyramiden bildeten, fuhr das 
Kaiferfciff ftromaufmärts an etma 80 
hell erleuchteten Dampfern vorüber, 
und bei einer Rheinhalbinfel murbe 
ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt. 
Bon einem der Schiffe aus fahen wir 
uns den großartigen FFeuerzauber an, 
der jelbjt auf den an folche Veranftal- 
tungen gemöhnten Kaifer einen folchen 
Eindrud machte, daß er zu feiner lIm- 
gebung bemerkte: „Die Kölner ver- 
ftehen e3 vortrefflich, folche abendlichen 
Mafferfeite zu veranftalten.“ Während 
der Rüdfahrt rheinabmwärts begann die 
Beleuchtung des gewaltigen Baumerf3 
bes Domes, und zugleich wurden beide 
Stromufer mit eleftrifchen Lampen 
und farbigem Lichte bis nad) Mülheim 
bin erleuchtet. Kaum fünf Stunden 
meilten bie faiferlichen Gäfte in Köln, 
gegen 11 Uhr Abends traten fie die 
Reife nach Berlin an, unterweg3 bom 
Bahnhof bi8 über die Aheinbrüde nach 
Deuz hinüber von der vielfüpfigen 
Menge ftürmifch begrüßt. Bekanntlich 
fam da3 SKaiferpaar mit feiner Toch> 
ter Zuife Viktoria von England, ipo 
ihm große Ehrungen zutheil geworben 
waren. E3 ift nun das Geriicht ber= 
breitet, die junge Prinzefjin fei ala 
Gattin des noch jüngeren Prinzen bon 
Wales, | ded englifhen Thronfolgers, 
auserfehen und der Lebtere werde im 
Herbit nad Berlin fommen, um feine 
Berwanbten und die in Ausficht ges 
nommene Braut näher fennen zu Ier- 
nen. Daß mag müßiges Gerede fein, 
aber die Möglichkeit einer folchen Ver- 
bindung ift nicht ausgefchloffen. Ueber 
die Verfchiedenheit des Alters mürbe 


man fi) ‚wohl allechächften Ortes 


* 


einmal Trumpf iſt, in irgend einer 
Form Ausdruck gegeben hat. Nun, 
wenn ſie den Prinzen von Wales hei— 
rathen ſollte, würde ihr Wunſch ja er— 
füllt werden. Auch über eine Aeuße— 
rung des Kaiſers wird viel geſprochen. 
Er ſoll in England geſagt haben, ſo 
lange er die kontrolirende Stimme im 
Rath Europas habe, ſolle in Europa 
kein Schuß abgefeuert werden. Der 
Hannov. Courier bemerkt in ſeiner 
Sonntagsnummer dazu, eine kontro— 
lirende Stimme habe doch nur ein Un— 
betheiligter. Der Kaiſer habe alſo da— 


mit wohl ſagen wollen, daß er bei krie- 


geriſchen Verwickelungen vermitteln 


wolle. „Der Hannov. Courier verſteht 


kein Engliſch“, bemerkt dazu die Köl— 
niſche Volkszeitung. Im Engliſchen be— 


deutet Kontrole ſo viel wie Herrſchaft. 


Man ſagt, England habe die Kontrole 
über Eghpten, Amerika über den Phi— 
lippinenarchipel. Die kontrolirende 
Stimme iſt die maßgebende. Nun kann 
allerdings der Kaiſer ſchwerlich geſagt 
haben, er habe die kontrolirende Stim— 
me in Europa. Nach der Zeitſchrift 
„Everybody's Weekly“ hat er das auch 
gar nicht geſagt, ſondern nur erklärt, 
er habe eine kontrolirende Stimme im 
Raihe Europas.“ Dagegen läßt ſich 
nichts einwenden; es entſpricht den 
Thatſachen, denn die kontrolirende 
Sitimme in Europa haben die Groß— 
mächte. Da der Bericht des engliſchen 
Blaites bis jetzt amtlich noch nicht für 
nicht zutreffend erklärt iſt, ſo wird 
man wohl annehmen dürfen, daß der 
Kaiſer ſich wirklich ſo ausgeſprochen 


at. 
Auf der Rückfahrt vom Kölner Kai— 
ſerfeſt ſtieg ich in Bo nen aus, um ei⸗ 
nen dort ſtudirenden jungen Deutſch⸗ 
Amerikaner zu beſuchen. Der junge 
Mann ift im wahren Sinne des Wor⸗ 
tes ein Stubiofus, der die Kollegien 
fleißig befucht, feine Zeit nicht in der 
Kneipe vertröbelt und auch nicht mit 
einem großen Hunde und mit Schmij- 
fen im Gefiht renommirend durch die 
Straßen zieht. Er hat fi das Geld 
zum Studiren drüben redlich ala Clerf 
verdient und will Arzt werden, ein Be- 
ruf, der noch immer feinen Mann 
nährt, wenn er mirflich etwas leiſtet. 
Solcher ochſender amerikaniſchen Stu— 
denten gibt es viele hier, und wie mir 
ein Profeſſor der Chemie in Bonn ver— 
ſicherte, zeichneten ſich die Amerikaner 
faſt ohne Ausnahme durch eifrigen 
Fleiß aus, was man leider von vielen 
deutfchen Studenten nicht ſagen könne. 
Bonn iſt eine Stadt, in der es verhält⸗ 
nißmäßig viele reiche Leute und ſogar 
ausgerechnet 129 Millionäre gibt, die 
als ſolche erkannt ſind und Steuern 
bezahlen. Es ſollen aber noch manche 
ſtille Millionäre vorhanden ſein, die 
im Verborgenen blühen und an chroni⸗ 
ſcher Steuerſcheu leiden. Große Freude 
macht es den Behörden, wenn ſie einen 
ſolchen Drückeberger entlarven können, 
wie es kürzlich in Bayhern mit einem 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder, 
Da Sr, Dar mr Ga Ba 


& 


doch mit autem Beifpiel voran und 
machen fih um die Schuldentilgung 
nicht mebr Sorge, mie ein leichtfinni- 
ger Leutnant oder Student. 

Mie ich in Bonn 


erfuhr, merden 


ı demnächft zu den amerifanifchen aud) | 
tre= : 


ruffifhe Austaufh-Profefforen 
| ten, eine Neuerung, die der Kaijer an= 
: geregt hat. Ir deutfchen Gelehrtenfrei- 


; Sen verfpricht man fi nach den ges | 


ı machten Erfahrungen nicht viel bon 


| folhen Austaufchen, deren Erfolge 
nicht im Verhältnif zu den Koften eis ; 


nes folchen Unternehmens Ständen. 

Heute it Ehriftt Himmelfahrtstag, 
' der fogar amtlich gefeiert wird. Jin der 
Nacht vor diefem TFeite pflegen bei qu= 
‚tem Metter Alt und Jung aus Städ- 
‚ten und Dörfern in den Wald zu ge- 
: ben, dort Kaffee zu fochen und fich im 


' Grün der fchönen Frühlingazeit zu 


! freuen. Auch mir haben einen Ausflug | 
gemacht, menn aud) nicht zur Nadit= | 
| zeit, und den leider etwas trüben Tag 
in Köniaömwinter und an dem Drachen | 
fel3 verleht. Auch hier wieder Schaa= | 
ren bon Fremden, zur Mehrzahl Köl- 
ner, bie mit Vorliebe hier ihre Sonn: | 


und Feiertage verbringen und Abends 

mit den Dampfern luftig fingend und 

trinfend nach Haufe zurüdtehren. 
ur 


Ein ganzes Strahengeviert. 


Pläne für den $6,000,000 -Üenubau der 
Cont. and Com. Hat.»Banf angenommen. 

Die Continental and Commercial 
Nationalbank hat von den von fjieben 
ı Urchiteften in verfchiedenen Qandes- 
theilen ihr unterbreiteten Plänen für 


den Neubau, melchen fie auf dem ge= | 


fammten Straßengeviert zwiſchen La 
Galle Straße und 5. Ape.; Adams und 


| Quincy Straße aufführen Iaffen will, 


| nunmehr den von D. 9. Burnham & 
Co. angenommen. Da3 Gebäude wird 
achtzehn oder neunzehn Stodmwerte 
hoch merden, in den Hauptgefchoffen 
aus Granit, in den oberen au3 Terra- 
; fotta gebaut und natürlich durchaus 
| modern werden. Der Haupteingang 
| wird an der La Salle Str. fein. Die 
Koften werden auf $6,000,000 veran= 
Ihlagt und auf meitere $3,500,000 
die de3 zu ermerbenben Grundeigen- 
thum3 und der darauf jtehenden Ge- 
ı bäube, darunter die ber Verleger Rand 
i& MeoNally, der Continental Natio- 
nal Bank und von Mc&ormid. Am 
1. Mat 1914 foll der Bau fertig fein. 


Buſh Temple⸗Eqlußfeier. 


Zweiunddreißig Schüler und Schü— 
lerinnen des Buſh Temple Konſerva— 
toriums für Muſik werden am kom— 
menden Samſtag Vormittag bei der 
Schlußfeier Diplome erhalten. Mit 
der Feier wird ein Konzert verbunden, 
‚hei welchem das Orcheſter der Anſtalt 
unter Leitung von M. Ballmann mit- 
wirken wird. Die eier beginnt um 
10:30 Uhr. 


— — — 
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aber ohne Erfolg; gehen die Staaten | 


Held zunerleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Gypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
m “ 


Schiffs-Karten 
Auf den Dampfern der 
ÜRANIUM STEAMSHIP G0., LTD, 


Extra billig nad Rotterdam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Oderberg, Wien, 
Budapeit, Temesvar u, allen Plätzen in Europa, 
ton New Yorl nad Rotterdam $50.00 in 1. Kız 

‘ jüte, $37.50 in 2. Kajüte auf doppelichraubigeint 
Schnelldampfern 
' Abfahrt von Chicago am 20. uni, 4. und 18. 
Juli und am 1., 15. und 29. Auguft. 
einerlei Ueberzahlung, Unannehmlichteiten mis; 
epäd, unnüges ten im Hafen, oder unnügei 
Auslagen. Wenden Eie fih an 


J.V.ZINNER & CO. 


Weſtliche General⸗Agenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntags —192 
" u 4ot,jonmomifr* 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
D»er — —— 
Szeniſche Routenach Europa 
über den 
et — Strom. 


ie 
Kürzeſte Ozeanfahrt 
Weniger als 4 Tage auf See, 


dur ie 
„KRaiferinnen de3 Atlantic“, 


Ruochentlihe Fahrten, Montreal, Quebec na 
Riverpool, Erite Kajüte $90.00, 2. Kajüte —5 
Eine Klafſe Kajüte (2. Kajüte genannt) 2.50 
: 8, Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei oa 
i —— — zu erfa Rn we es =. 
mM. MacCallum, ©. U. one Harrifon ” 
294 ©. Clart Etr., Chicago, IN, 

Say,6montba 


errliche Reſidenz, 
an Deming Pl., 


weſtlich von Clark Str. mit Grund 50 bei 200, 
tann für $30,000 gelauft werben, Werth $60,000, 


A.Holinger &Co.(it.) 


Suite 201-2-3-4-5 179 W. Washington Str 
6mai,famomt® " 


Adfointe Heilung rür Blutvergiftung. 
Der befannte „06“ Urzt ift jeht in Chicage 
das „606”" anzuwenden. % en es jedem 
ı mit Blutvergiftung-Dedafteten fich 
privat und geheim heilen zu Infs 

fen. — Bearhiet, dab db B 
ihre Symptome nach alter t 
m Iiehen, fpütet vom. ber 
n achwirtungen der 
allen murden, tie 
: are Locomotor 


Utagia, edachtn ete. 
Wenn Ahr je an Blutvergiftung gelitten habt, 
{duldet Ihr 28 Buch jelber wie Eurer Mamille, 
diefen Speglaltften fofort zu tonfultiren. Ci 
nimmt die Behandlung in feiner Office vor, 
und Ahr feld nur Stunde abyebalten. 
Gr arrangiert die Gebühren nah Eurer Bes 
auemlichtelt und yelgt — — de Bes 
ielfe für die Heilung vom Wlwtvergiftung mit 
der neuen richtigen Unwendbung bon 
Ehrlih's „ Salvarſan. 

606” MEDICAL LABORATORY 
Glart un. Randolph Sir. D.Ede) ‚3. Wloor, 
Eingang 145 R. Clark St. 6 le ” u. 


tof. 


ee Se re — 
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